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Dates und die Leaislatur. 


Springfield, IU., 14. Mai. Goup, 
Yates hat jekt alle Vorlagen erledigt, 
melche von ber heimgegangenen Jllinoi= 
jer Staatslegislatur angenommen mwurs 
den. Sr unterzeichnete noch eine Vor: 
lage und vetirte zwei. Xebtere find: 
Die Vorlage, welche die Ausgabe brü- 
derlicher Verficherungs = Gefellfchaften 
auf 20 Brozent der Umlage befchränft, 
und die Vorlage, welche das Recht gibt, 
Geld miederzuerlangen, das für 
Steuern-Titel bezahlt worden mar, 
wenn das Exmiſſions-Verfahren in 
Steuern-Fällen nicht aufrechterhalten 
wurde. 

Dagegen unterzeichnete er die Vor— 
lage, wonach, wenn ein Polizeirichter 
in der Stadt oder einem Dorfe inner— 
halb einem County gewählt wird, er 
das Amt in dem County führen ſoll, 
in welchem ſich Munizipal -Bureaus 
befinden. 

15 Todte. 


St. Louis, 14. Mai. Die erſten 


authentiſchen Nachrichten über den Un⸗ 


tergang des Flußdampfers „City of 
Paducah“ von der „St. Louis and 
Tenneſſee River Packet Co.“ zu Brunk— 
horſt Landing, Ill, (Sonntagnacht) 
trafen mit dem Dampfer „City of 
Clifton“ heute Vormittag hier ein. 

Darnach beträgt die Zahl der Umge— 
kommenen 15, nämlich 6 Weiße und 9 
Farbigen. Ihre Namen ſind, ſoweit 
bekannt: Dr. J. W. Bell von Cuba 
Landing, Tenn. Frl. Mabel Gardiner 
von St. Louis (Beide waren Paſſagie— 
re), Charles Johnſon, Verdeck-Wächter 
(84 Jahre alt), Frank Gardner, Te— 
xas-Tender, von Paducah, Ky.; der 
farbige Schiffs-Bäcker Grant Woods. 
Die Namen von zwei weißen Heizern 
und acht farbigen Dampferarbeitern, 
die ebenfalls umkamen, ſind nicht er— 
hältlich. 

„Cithy of Paducah“ hielt kurz von 9 
Uhr Abends an der genannten Stätte 
und nahm eine Ladung Weizen auf. 
Während das Schiff gerade daran war, 
wieder von der Werft abzuſtoßen, dreh⸗ 
te es ſich in auffälliger Weiſe und 
ſchlug mit dem Hintertheil ſchwer auf, 
unter furchtbarem Getöſe. 

Ein Baumknorren in der Uferbank 
unter dem Waſſer, hatie ein Loch in den 
Rumpf geriſſen, durch welches das 
Waſſer unheimlich ſchnell eindrang. 
Sofort begann das Schiff zu ſinken, 
und ſchon nach drei Minuten war 
nichts mehr, als das Dach, das oberſte 
Verdeck (Texas-Deck) und das Piloten— 

‚ bäuschen außerhalb des Waſſers. 

Dbmohl die Paffagiere durh das 
Getdfe aufgefchredt worden waren, und 
die Schiffs-Offiziere ihr Beftes thaten, 
fie in Rettungsboote zu bringen, fonn= 
ten in der kurzen Zeit nicht Alle geret- 
tet werden. Frl. Mabel Gardiner von 
St. Louis, welche zur Zeit in ihrer Ka= 
jüte gefchlafen hatte, verlor offenbar 
dadurch, daß fie fich mit dem Anfleiden 
zu lange aufbielt, ihr Leben. Ihre 
Leiche wurde |päter in der Kafjüte ge- 


nicht, wahrfcheinlich ift auch er in feiner 
Kajüte ertrunfen. 

Mrs. Meriniey etwas beffer 
Aber der Präfident muß eine Reibe Engage: 

ments aufgeben. 

San Francisco, 14. Mat. Der Arzt 
der Mrs. MeXinien berichtet, daß Tich | 
deren Zuftand heute Vormittag etwas | 
gebeffert hat. IndeR jah fich der Präfi= | 
dent veranlaßt, heute nicht nach Palo 
Ylto.zur Begrüßung der Studenten der 
Stanforbd-Univerfität zu gehen, ebenfo 
ivie er geflern auf den Befuch einer Rei- 
he Orte verzichtet und blos fein Kabi- 
net gejandt hatte, zur großen Enttäus 
fhung des Publikums zmwifchen Del- 
monte und Sandoſe. In letztererStadt 
hatte er immerhin eine Stunde geweilt. 
Es wurde ihm ein Rieſenbouquet von 
25 Fuß Höhe und 90 Fuß Umfang 
überreicht, das eigentlich für Mrs. 
MeKinley beſtimmt war. 

Palo Alto, Col. 14. Mai. Präſident 
MekKinley telegraphirte bem Staatsſe— 
tretär Hay hierher, daß er das Kran— 
kenbett ſeiner Gemahlin heute nicht ver⸗ 
laſſen werde. Dies warf über die 
ganze Partie eine düſtere Stimmung. 
Die meiſten Mitglieder der Partie ſind 
jetzt der Anſicht, daß die Rundreiſe über 
San Francisco hinaus gänzlich aufge— 
geben werden müſſe. 

Der Präſident nahm übrigens an der 
He Parade in San Francisco 

ei 


Maler geftorben. 


Colorado, Sprinas, Col., 14. Mai. 
Harney 8. Young, der berühmte Land» 
fchafts-Maler, ijt in feinem Heim da- 
bier an Zungen = Rongeftion geftorben. 
Er murde bor 55 Jahren zu Poft 
MiNs, Vt., geboren und Hinterläßt eine 
Wittive und bier Kinder. 


Dampfernahridhren. 
Ungelonimen. 


% @iperpoool: Splvania von Bofton 
Gherbourg: Graf Walvderfer, von New Work nad 


RM er Ubgegangen. 
New Vorl: Scervia nach Liverpool. 
—— — — —— 
Hof⸗Zwillinge! 
Kaiſer Wilhelm wird wieder Onkel. 


rantfurt. a. M., 14. Mai. Prin⸗ 
a in Beledrie Karl von Helen, bie 
er des Kaiferd ilhelm, 
eute u zur kom Ya 


Das ſoziale Kampffeſd. 


Ein Verſuch, die Straßeubahu zu 
Albany in Betrieb zu ſetzen, 
führt zu Nadan. — Die New 
Horker Banmeijter drohen mit 
Ansjperrung. — Arbeiter-Nad)- 
richten vom Weiten. 


Albany, N. Y., 14. Mai. Die 
„Union Traction Co.”, die Befikerin 


der GStraßenbahnlinien hier und an 
mehreren Nachbarplägen, machte heute 
thatfächlich einen Verfudh, die Stra= 
Benbahn menigjtens im Gefchäftstheil 
unferer Stadt mit Nicht-Gemerkjchaft-, 
lern zu betreiben. 


zweite Maggon, 


Uber Schon der 

welcher die Stallung 
verließ, wurde umgemorfen, und ber 
Motor-Bedienftete bewußtlos gejchla= 
gen. 

Albany, N.Y., 14. Mai. Der erfte 
Verſuch der Straßenbahn-Geſellſchaft, 
einen Theil ihres Syſtems in Betrieb 
zu ſetzen, ſchlug fehl. Die Geſellſchaft 
hatte 200 Nicht-Gewerkſchaftler ange— 
worben, welche geſtern Nacht in den 
Stallungen an Quail Str. unterge— 
bracht und von der Polizei und She— 
riffsgehilfen bewacht wurden. Außer— 
halb der Stallungen ſammelten ſich 
ſchon während der Nacht viele Streiker 
und ihre Freunde an, bis die Menge 
um die Zeit, als man den erſten Wag— 
gon herauslaufen ließ, auf 2000 oder 
mehr Perſonen angeſchwollen war. 

Zwei Poliziſten ſtanden mit dem 
Motor-Bedienſteten auf der vorderen 
Platform, und zwei andere hinten. 
Der große Volkshaufen brach alsbald 
in Schreien und Johlen aus und ver— 
ſperrte den Weg; aber eine Polizei-Ab- 
theilung machte den Weg frei. Der 
zweite Waggon jedoch, der eine halbe 
Stunde ſpäter herauskam, wurde unge— 
ſtüm angegriffen, und der Motormann 
mit allerlei Wurfgegenſtänden bombar— 
dirt. Die Polizei war dem Anſturm 
nicht gewachſen, und bald waren meh— 
rere Angreifer auf der Platform und 
ſchlugen den Motormann blutig, bis 
er, halb bewußtlos, ſeine Arbeit aufge— 
ben mußie. 

Auf der hinteren Platform riſſen 
zwei Männer die „Irolley” = Stange 
herab und bogen jie, bi3 fie brach. Der 
MWaggon jtieß gegen eine Weiche und 
fiel dann in eine Rinne. Unter Hurrah- 
Gejchrei rüdten die Angreifer ab. Die 
Polizei nahm vier oder fünfVerhaftun- 
gen’bor. Einer der „Trolley“-Drähte 
wurde durchſchnitten, ſtürzte auf die 
Straße, und die ganze Linie wurde 
damit dienſtunfähig. 

Der Waggon, welcher zuerſt die 
Stallung verlaſſen hatte, machte zwar 
mehrere Fahrten auf und ab, beförder— 
te jedoch keine Paſſagiere. An der Ecke 
von State und Pearl Str. warf ein 
Junge einen Backſtein gegen den Wag— 

ı gon; ein Mann padte den Jungen an 
der Schulter, aber ein Boltshaufe be- 
freite diefen und fpielte dem Mann |! 

| übel mit. 

&3 fcheint, daß die Milizen alarmirt 
| werden müffen, wenn die Gefellihaft 

ihre Verfuche, Die Straßenbahn zu be- 

} treiben, fortfegt. Etwa ein Dutend 

| ber, bon ber Geſellſchaft angeworbenen 

Angriff auf | 

> weiten Maggon. Die Streifer 

trırgen fie auf den Schultern trium- 
phirend mwea. 

New York, 14. Mai. Der Baus 
| meifter-Verband hat eine Erklärung er- 
| Iafjen, worin er anfündigt, daß er am 
| Donnerflag den ganzen Gejchäftg- 

betrieb einjtelen werde, wenn nicht bis 
| dahin die Badfteinmaurer-Gewerkichaf: 
ten alle Streits ab-erflärten. 

Durch einen folden Alt mürden 
| 50,000 bis 60,000 Mann in anderen 
| Gemerfen befchäftigungslos „werben; 
| und wenn der Betriebsfhluß eine Wo= 
che oder länger dauern follte, jo würden 
100,000 bis 150,000 Mann davon Les 
troffen! 

Die Baumeifter widerjegen fich bes 
fonders der Forderung, die Arbeiter 
au für die Zeit, während deren fie am 
Streik find, zu bezahlen, falls ein 
Schiedsgericht zugunften der Streiten- 
den entjcheivei. Sie jagen, wenn fie 
nicht energifch Dagegen auftreten mwür- 
ben, jo würden ohne Zweifel die Blum- 
ber, die „Steam Fitter3“ u. f. m. Das 
felbe verlangen. 

Hazleton, Pa., 14. Mai. Die Arbei- 
ter der Eberbale-Grube von ©. 8. 
Markle & Co. haben ihre Thätigfeit 
wieder aufgenommen. Die Gefelichaft 
ftelte zwar den entlafjfenen Arbeiter 
nicht wieder an, brachte aber genügen- 
den Bemeis dafür bei, daß der Mann 
lediglich wegen Verlegung der Arbeitö- 
regeln entlaffen wurde. 

Eleveland, 14. Mai. Der Streif der 
Shiffemafginiften auf den Schiffen 
des Stahl-„Iruft” ift durch einen Ver- 
gleich beendet, und damit im Grunde 
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überhaupt der Streit der Mafchiniften ' 


auf den Seen. — Die bereit3 angeftell- 
ten, nicht zur Union gehörenden Mann 
fchaften werben beibehalten werden, da 
die Korporation Verwendung für fie 
bat. Die Korporation bat 112 Schiffe. 
Der Streit begann am 21. Februar. 
Kenofha, Wiz., 14. Mai. In der 
Bießerei - der „Simmond Manu= 
facturing Company“ gingen 200 Mann 
an ben Streit, um die Annahme einer 
neuen Zohnflala zu erzwingen. E38 
wird verfucht, den Ausſtand ſchiedsge⸗ 
tichtlich beizulegen. Schon vorher war 
ein Schiebägerichtäverfu mißglüdt. 
| Zopela, Kanz., 14. Mai. Nach einer 
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Chicago, Dienftag, den Ik Mai 1901. 5 Uhr:Ausgabe, 


ter der Atchifon, Topefa & . Santa Fo⸗ 
Bahn und einem Komite der internatio— 
nalen Maſchiniſten— Gewerkſchaft er⸗ 
klärte ſich Erſterer zu einer Erhöhung 
der Löhne für die Werkſtätten-Arbeiter 
bereit. 

Albany, N. Y., 14. Mai. Wie es 
heißt, haben fämmtliche Nicht-Gewert- 
Ichaftler, welche von der Straßenbahn: 
Geſellſchaft angeworben worden waren, 
dieſe in Kenntniß geſetzt, daß ſie be— 
Ichloffen hätten, feine Waggons mehr 
aus den Stallungen herauszunehmen. 

Wiltesbarre, Ba., 14. Mai. DieMa- 
Tchiniften in den Kinaftoner Werkſtät⸗ 
ten der Lackawanna-Eiſenbahn haben 
ſich den Maſchiniſten angeſchloſſen, 
welche fich in Scranton, Dover : undBuf- 
falo am Streit befinden. In allen 
Mafchinen -» Werkitätten der Lada- 
wanna = Bahngejellichaft ftoct jeßt der 
Betrieb. 

Hun defleiſch⸗ ** als Ehrlichkeits⸗ 
robe. 

Topeka, Kans. 14. Mai. Kongreß— 
mann Curtis bon Kanfas und Senator 
Duarles von Wisconfin haben wahr: 
Iheinlich einen®ertrag mit den Schlan= 
gen-Indianern betreffs derParzellirung 
ihrer Ländereien unmöglich gemacht, 
weil ſie nicht mit den Rothhätuen Hun— 
defleiſch eſſen mochten. Entmuthigt iind 
fie von der Reife zu den Schlangen=“n- 
dianern zurüdgefehrt. Diefe Indianer 
glauben, die Regierung wolle fie um 
alle ihre Ländereien betrügen, und auf 
Komites, melche betreffs der Parzel- 
lirung ihrer Ländereien mit ihnen un- 
terhandeln follen, jehen fie alö eine Be- 
trügerbande. Während nun die Herren 
Curtis und Quarles bei den Schlan= 
gens\ndianern waren, hatten fie ihr 
jährliches zeit, ein Hundebantett, und 
die genannten Herren follten ihre Ehr- 
lichkeit und Aufrichtigfeit damit bewei— 
fen, daß fie an dem efteffen theilnah- 
men. Dies konnten fie nicht, und nun 
ift ihre Miffion verfehlt. 


Zlusland. 


Deutſcher Reichstag. 
Noch vor Thoresfhluß foll’s lebhaft zu: 
gehen. 

Berlin, 14. Mai. Im Reichstag — 
der befanntlich fchon ausgangs der Ieß- 
ten Woche Vertagung bis zum Novem= 
ber bejchlojjen, aber noch nicht dieBude 
thatfächlich zugemadt hat — foll es 
noch einmal, und zwar am Mittmodh, 
zu einer jtürmifchen Sigung kommen, 
und die verjchiedenen Parteien machen 
für Diefelbe nach Kräften mobil. Die 
Gegner der Agrarier halten fogar eine 
Verſperrungspolitik für zuläffig, meil 
die, von den Lehteren beabjichtigte 
Ueberrumpelung mit einer Erhöhung 
der Brennjteuer um fünfzig Prozent 
der, vomSenioren-Konpent getroffenen 
Vereinbarung widerfpricht. Bekanntlich 
hatte fich herausgeftellt, daß die Erledi- 
gung der Novelle zum Branntmein- 
fteuergejeß, melche die Einführung der 
Denaturirungspflicht beabfichtigt, für 
jegt unmöglich ift, und deshalb waren 
die Senioren übereingefommen, ein 
Nothgejeg anzunehmen, wodurch die 
Tortdauer der gegenwärtigen Bejtim- 
mungen auf ein weiteres Jahr gefichert 
würde. Der neuejte Anjchlag, Ddiejen 
Beihluß des Senioren =» Konvent 
iiber den Haufen zu werfen, hat darum 
begreiflichermweile große Aufregung her— 
borgerufen. 

To» eines namhaften Architekten. 


Berlin, 14. Mai. Hier ift der be= 
rühmte Kirchenbauer, Geheimer Baus 
rath Auguft Orth, gejtorben. Er wur: 
de am 25. Juli 1825 zu Windhaufen 
im Braufchmeigifchen geboren und be= 
fuchte das Karolinum in Braun 
ſchweig, um fich im Baufach auszubil- 
den. 1850 ging er auf die Bau-Afa- 
demie in Berlin und arbeitete im Ate- 
lier von Strad. 1856 errang er den 
Schintel-Preis. Später midmete er 
fich mit Vorliebe dem Kirchenbau. Yn 
Berlin find die Zionsfirche, die Dan= 
fesfirche, Himmelfahrtöfirche, Gethfe- 
manefirche und die Emmaugfirche von 
ibm erbaut. Die Stadtbahn von 
Berlin ift nicht blos von Orth zuerft 
entworfen, fondern er hatte au) fonjt 
vielfach Einfluß auf die organijche 
Geftaltung des Stabtpland. Im Ver— J 
ein mit E. Knoblauch erbaute er eine 
Anzahl hervorragender Privatgebäude. 
Für Straßburg entwarf er einen Plan 
der Stadterweiterung. 1893 wurde 
Orth zum Geheimen Baurath er— J 
nannt; er war Mitglied der Akademie 
zu Berlin und Ehrenmitglied derjeni— | 
gen zu Wien. 

4 Amerifaner ausgewicien. 


Berlin, 14. Mai. Die diesmalige 
Mochenlifte der, aus Preußen ausge- 
wiefenen Perjonen enthält aud die 
Namen von vier Amerilanern,” näm= 
ih: Mafchinenbauer Schiele, Ober: 
fellner Binder, Schloffer Bürger und 
Privatier Hendelfohn. 

Der Blig fhlägt ins Künftlerheim. 


Leipzig, 14. Mai. Während eines 
beftigen Gemitters traf in der Vorſtadt 
Lindenau ein Bligftrahl das neu er- 
baute Künftlerhaus. Der ftattliche Bau 
gerieth in Brand, der nur mit Mühe 
gelöjcht werben konnte. Auch die an 
grenzende Turngeräthe = Fabrik erlitt 
fchmweren Schaden. 

Rod Feine Ausfperrung. 

Hamburg, 14. Mai. Der Arbeit- 


eber-VBerband hat von der geplanten 
usfperrung der ftreifenden Werft- 


en * A Abftand genom- 


Eyina gl: Int | ernetamenmnanse. | m 


Es will den vetangtei Schaden⸗ 
Erſatz zahlen. 


Berlin, 14. Mai, ‚Eine Depefche aus 
Peking meldet, daßbie Bevollmächtig— 
ten der hinefiihen Regierung offiziell 
die, von den Mächin verlangte Scha- 
denerfaß- Summe jutgebeißen haben 
und in einer Note virfchlagen, die erite 
bon 30 jährlichen Wichlagszahlungen, 
in Höhe von 15 Millionen Taels, im 
Juli 1902 zu entridten. 

St. Beteröburg, 4. Mai. Der viel: 
genannte Fürit en welcher 
ſoeben von China Muckgekehrt iſt, ſagt 
„Wiedemoſti“, Chin könne mit Leich— 
tigkeit die ihm afferlegte Schaden— 
erſatz-Summe durch erhöhte Beſteue— 
rung der Ausfuhr ind Einfuhr be— 
zahlen. So groß ſei ſer Geſchäfts-Um— 
ſatz, daß die Beſteurung verdoppelt 
oder ſogar verdreifaht werden könnte, 
ohne dem Handel Abruch zu thun. 

„Novoje Vremha“bringt eine Spe— 
zialdepeſche aus der kreaniſchen Haupt— 
ſtadt Söul, wonach de koreaniſche Re— 
gierung 10,000 Gewhre und eine Mil— 
lion Batronen von Span gekauft hat. 

Adeliger Scwindler. 


Berlin, 14. Mai. Wegen Betrugs 
ift gegen den 32jähriien Heinrich v. 
Rothkich und PBarthen aus Groß- 
Kmehlen ein Stedbrif erlaſſen wor— 
den. ALS beionderes Kennzeichen wird 
darin angeführt, daßder Daumen der 
rechten Hand fehlt, 

Der Uuswanderr-Zudrang. 

Hamburg, 14. Vai. Mit bem 
Dampfer „Phoenicia“, von der Hame 
burg-Amerita-Linie, nd nicht weniger 
«ls 2200 Zmächendedi-Baffagiere nad) 
New Dort abzefahren. 

Bann gegen die Barrifon Sifters. 


Breslau, 14 Mai. In Liegnit haben 
die Regierunasbehörden das Auftreten 


‘der, hüben mit drüben gleichermaßen 


berü—hınt gemordenn Gejchmwifter 
Barrifon verbiten. 
— — 


Verzehren ilx eigenes Cöchterlein. 


Wien, 14. Mai. Eine grauen— 
erregende Begeſenheit wird aus Praß⸗ 
berg, einem Marktfleckm in Steier— 
mark, gemeldet Dort hat das ent— 
menſchte Winerpaar Bratuſa die 
eigene zwölfjähige Tochter geſchlachtet 
und verzehrt. Die Knechenreſte wur— 
den im Badofel aufnefinden. 

Optimiitiihe Erpartung. 

Wien, 14. Mi. Jim Tſchechen⸗-Klub 
dahier haben die Anti-Feudalen augen 
blicklich Oberwaſer, und Optimiſten 
erwarten, daß ſih eine deutſch-tſchechi— 
ſche Arbeitsmehreit gegen die Kleri— 
kalen zuſammenkingen läßt. 

won dir Bühne. 

Wien, 14. Mid. E3 wird gemeldet, 
daß die Herren Georg Lang und 
Wilhelm Karczac das Wieden-Theaten 
fortan ala Gaftfyelbühne leiten mer 
den. 

Ein Krtifer-Duch. 

Budapeft, Ungien, 14. Mai. Hier 
hat die, anläßlid des Gaftjpiel3 der 
Mitglieder des ‚Berliner Theaters“ 
entitandene erbittete Zeitungäfehde ein 
Biftolen-Duell deiHerren Kritiker zur 
Folge gehabt, in velchem ein gemiffer 
Ambros jeinem Gegenüber SKeßler 
einen Streifihuß beibradte. 

Berhaftuigen folgen. 

Konftantinopel, 14, Mai. Infolge 
der neuerlichen Beihlagnahmungen der 
Pojtfachen feitensder türfifchen Be- 
börden haben dief Anlaß gefunden, 
mehrere Mufjelmämer, darunter au 
einen Priejter der Fatih-Mofchee, in 
Haft nehmen zu lafen. 

E3 verlautet, da} der frühere (vor 
Kurzem feines Amts enthobene) Fi- 
nanzminifter Refh® Baia aus dem 
Rande geflohen jei. 

Mit der Baudfadel 
WII Kitchener die Beren zu bezwingen 
fuhhen.—Kleine Krigsnachrichten. 

London, 14. Mai Eine Depejche 
aus Pietermarigbug, Natal, meldet: 
Lord Kitchener will }Bt verfuchen, bie 
Boeren dadurch zur Uebergabe zu 
zwingen, daß er überill das Velbt, reip. 
das Gras auf demjeben, niederbrennt. 

Kitchener meldet dem  britifchen 
Kriegsamt aus Pretiria, daß Grenfell 
Louistrichart befegt nd 50 Boeren mit 
ihren Gemehren geingen genommen 
babe. Der Ort war porber von 6 
Briten und 40 Boern, welche kapi— 
tulirt halten, beſetzt ghalten —* 

And:re britifche Wtbeilungen mel- 
ven, ohne Angabe vonEinzelbeiten, daß 
8 Boeren getödtet, 20verwundet, 132 
gefangen genommen horden feien, und 
24 AL ergeben hätten 

In einer Rede, weiche Lord Salis- 
burn, ber britifche Pranierminifter, auf 
einem Banfett der DBerinigung der 
Non —— hielt, kiftete er. fich 
u. U. Folgendes: 

„Der Krieg in Süd-Axilka hat die 
Stärke Englands in eineı Weiſe ge- 
zeigt, wie noch nie zubor!E3 ‚gibt feine 
Macht in der Welt, melde nicht weiß, 
daß, wenn fie fich der Mecht Englandg 
iwiberjeßt, fie fih einem ber furhtbar- 
ften Gegner widerſetzt. auf welchen ſie 
ſtoßen kann.“ 

London, 14. Mai. Ein ſoeben ver⸗ 
öffentfichter Parlamentsbricht befagt, 
daß im Oranje-Staat und im Trans» 
baal vom Juni 1900 58 Ende 1891 im 
Ganzen 634 Farmgeläude, Mühlen, 
Sommerhäuschen undandere Baulich- 
feiten von den Briten — — 


au ER 


Berurfaht Umitände. 


Um zu verhindern, daß Patrid Lar- 
fin, der von verſchiedenen Geſchäftsleu— 
ten Ddurh einen Anzeigejchwindel 
Summen imÖefammtbeirage von meh- 
teren taufend Dollars ergaunert haben 
fol, der verdienten Beitrafung entgeht, 
bat Bundesrichter Kohlſaat für näch⸗ 
ſten Montag die Einberufung einer 
Extra-Grandjury angeordnet. Nach 
dem regelmäßigen Lauf der Dinge 
würde eine Bundes-Grandjury hier erſt 
wieder im Oktober zuſammentreten. 
Bis dahin möchte Larkin aber bean— 
ſpruchen können, auf freien Fuß ge— 
ſetzt zu werden, weil die für ſeine Pro⸗ 
zeſſirung borgefchriebene Friſt inzwi— 
ſchen abgelaufen ſein würde. Larkin 
iſt bereits einmal prozeſſirt und auch 
ſchuldig befunden worden; wegen eines 
techniſchen Fehlers, den die Anklage— 
ſchrift enthielt, iſt aber das Strafur— 
iheil vom Bundes-Appellhof umgeſto— 
Ben worden. 

Zu Mitgliedern der GrandJurhy ſind 
durch's Loos die nachgenannten Bürger 
beſtimmt worden: William Anderſon, 
Coal City; Henry Andrus, Rockford; 
F. G. Arntzen, Serena; Peter J. Black— 
burn, Dixon; James R. Blood, Hins- 
dale; Kames Brody, Glen Ellyn; Da 
niel Eliffe, Sycamore; Yrant oe, 
Palmyra; Thomas Eronemiller, Da= 
bies; W.H. Eulver, Freeport; Cha2. J. 
Dunbar, Princeton; Fred Hafelhurit, 
St. Charles; George Haymard, Dita- 
ma; George H. He, 3736 Late Abe.; 
8. E. Hoppin, 400 65. Str.; M. BP. 
Srumbo, Dayton; James H. King, 
Rodford; 3. Walter Lamb, 3357 In: 
diana Ude; %. ©. Maboy, 3742 
Englewood "Place; Walter Merrian, 
Diron; EdwardMoor, Earloille; John 
E. Netteritrom, 1027 Sheffield Abe.; 
Sohn 3. Page, Waufegan; A. €. Pat 
terfon, Malden; 
Lagrange; P. T. Richardſon, Prince— 
ton; Wilſon Riſey, Mineral; Thomas 
H. Roß, Morris; M.R. Sadett, Alden; 
Upton Swingle, Rodford; Tyred 2. 
MWaite, Lena; F. 3. Woodmworth, War— 
renville. 


Verunglückt. 


In der Grand Abe. wurde heute zu 
früher Stunde ein von Klaus MBeter- 
for gelenftes einjpänniges Fuhrmerf 
durch einen Wagaon der eleftrifchen 
Bahn über den Haufen gerannt. ut 
fcher und Pferd blieben todt auf dem 
Plage. Peterfon mohnte. No. 765 
Cornelia Straße, 

Der Lolomotioführer Jojepd Mat: 
the, wohnhaft No. 236 Spaulding 
Ave., murbe heute auf dem Rangir- 
bahnhofe der Norihmeltern-Bahn durch 
eine Zofomotive überfahren und fchmer 
verlegt. Die Werzte im St. Clizabeth- 
Hofpital, wohin der- Verunglüdte ge= 
fchafft worden ift, find der Anficht, daß 
demfelben das linfe Bein mirb abge= 
nommen merben müfjen. 

— |. 


Zum Mörder geworden. 


Frank Hurley, der vorgeſtern Mor— 
gen an Diviſion- und Clark Str. von 
dem Neger Frank Wilſon durch einen 
Schuß in den Nacken tödtlich verwundet 
wurde, iſt heute Morgen im Alexianer⸗ 
Hoſpital geſtorben. Der Ermordete 
war auf der Nordſeite, wo er früher 
eine Wirihſchaft an Diviſion Str. be— 
trieb, in weiten Kreiſen bekannt. Wil— 
ſon iſt in der Oſt Chicago-Revierwache 
eingekäfigt und wird bei dem, bereits 
anberaumten Inqueſt, der Goroners- 
Surh vorgeführt werben. 

— —— — — 


** Unter der Anklage, während eines 
Streites in einer Wirthſchaft Frank 
Zeman durch einen Meſſerſtich verletzt 
zu haben, wurde heute der 20 Jahre 
alte George Herlich von Richter Sabath 
den Großgeſchworenen überwieſen. 

* James Francis und Robert Man— 
ning, angebliche Geldſchrankſprenger, 
wurden heute, nachdem ſie im Identifi— 
zirungs-Bureau nach dem Bertillon— 
Syſtem gemeſſen und photographirt 
worden waren, Polizeibeamten aus 
Peoria, Ill. übergeben, von denen ſie 
dorthin zurücktransportirt wurden, 
um ſich wegen Geldſchrankſprengung 
zu verantworten. 

* Die „State Pawners' Society“ 
hielt heute zum erſten Mal eine Ver— 
ſteigerung der in ihrem Leihamt ver— 
ſetzten und nicht wieder eingelöſten 
Werthſachen ab. Es ſtanden im Gan— 
zen 224 Artikel auf der Auktionsliſte, 
darunter 85 Uhren, 40 Ringe und 11 
Diamantbuſennadeln. Die Verſteige— 
rung begann um 10 Uhr Vormittags 
und währte bis zum ſpäten Nachmittag. 


* Vor Kriminalrichter Tuley findet 
zur Zeit die Verhandlung gegen „Mut- 
ter CHon3,“ von Nr. 348 W. Madifon 
Straße, fat, nah Angabe der 
Polizei eine alte Kupplerin, die an 
geklagt ift, ein junges Mädchens, Na- 
mens Sennie Johnfon, in ihre Woh- 
nung gelodt zu haben, um fie dort 
einem MWüftlina in die Hände zu lie- 
fern. Auf dieſen Kunden ber Alten 
wird von der Polizei feit mehreren Wo- 
chen vergeblich gefahndet. 

* Volizeichef DO Neill fcheint ent- 
ſchloſſen zu ſein, die Opiumhöhlen aus⸗ 
zurotien, two immer er einer folchen auf 
bie Spur zu fommen vermag. Heute 
hoben zu Fliper Morgenftunde Detef- 
tineö ber Cottage Grove Ade.-Repier- 
mache eine Opiumböhle im Gebäude 
No. 1900 Wabaih ——— aus, —— 


‚fie fünf Männer 
äimmer antra 


Harry 2. NRothmell,; 
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Unfall oder er Berbrechen? 


Ro, 114 


In Schutt uu und Aſche. 


Frau Iſabell Model fin findet unter verdäc- | Das zweiftödige Holzgebände No. 548—550 


tigen Umftänden ihren Tod. 


Die Polizei in Woodlamn bemüht 
fich, das Dunfel zu lichten, welches die 
legten Augenblide der Frau Iſabell 
Model umgibt, die heute früh in ihrer 
Wohnung, Nr. 6239 Indiana Avenue, 
entſeelt vorgefunden wurde. Ihr Gatte 
befindet ſich in Haft, um das Reſultat 
der Coroners-Unterſuchung abzuwar— 
ten. Seinen Angaben gemäß beſuchte 
er in Geſellſchaft ſeiner Frau und einer, 
Nr. 5213 Lake Ave. wohnhaften Frau 
Maggie MceGuire mehrere Wirthſchaf⸗ 
ten. Die Geſellſchaft kehrte gegen ein 
Uhr früh heim. Herr Model verabſchie— 
dete Jich von jeiner Frau und begleitete 
Yrau McGuire nach Haufe. Als er zu= 
rüdtehrte, fand er feinefgrau bemußtlos 
am Fuße der Treppe liegend vor. Mit 
Hilfe eine® anderen Hausbewoh— 
ner3, Namens Yoht Widdicombe, trug 
er die Dhnmächtige in ihr Zimmer und 
fümmerte fi nicht weiter um fie, da 
er der Anficht war, daß fie jinnlos 
beraufcht ji. AUS Frau Model 
heute früh entjeelt vorgefunden murbde, 
machte man die Wahrnehmung, daß fie 
eine flaffende Wunde am Schädel er- 
litten hatte, welche nach Anficht der 
Polizei nicht Durch einen Fall herbeige- 
führt fein fann. Die Verftorbene war 
29 Jahre alt. Widdicombe gibt an, daß 
er fein Blut am Kopfe der Frau Mo- 
del bemerkte, al er fie nach ihrem Zim- 
mer jchaffen half. Model3 Behaup- 
tung, daß er FrauMc&uire nach Haufe 
begleitete, wird von der Frau dahin 
berichtigt, daß er fie nur bis Nefferfon 
Ave. und 55. Str. geleitete und fich 
dann berabjchiedete. 

MWiddicombe theilte der Polizei mit, 
baß Model fich mit feiner Frau im 
Korridor zankte und daß Model fchalt 
und fluchte. Kurze Zeit Darauf jchien 
Model zu weinen und er, Widdecombe, 
habe ficd nach dem Hausflur begeben, 
um die Urfache des Yärm3 zu ermit- 
teln. Auf Model3 Erfuchen, der ftarf 
bezecht zu fein fchien, habe er vemfelben 
geholfen, die Yrau nad der dritten 
Etage zu tragen. Die Nacht verlief ohne 
weitere Störung. Am frühen Morgen 
habe fih Frau Widdecombe nach dem 
Korridor in der Nähe der Model’fchen 
Mohnung begeben und dort Blutfleden 
auf den Dielen und an der Thüre be= 
merkt, auch in einer Ede einen verbo- 
genen, der Frau Model gehörigen 
Diamantring gefunden. Frau Widde— 
combe jehte ihren Gatten von dem Re- 
jultate ihrer Unterfuhhung in Kennt 
niß, worauf fih Widdecombe nad) der 
Model’ihen Wohnung begab und dort 
Frau Model ala Leiche, auf dem Fuß 
boden liegend, vorfand. Der Ring mur- 
be der Polizei übergeben, welche ber 
Anſicht iſt, daß derſelbe der Frau ge— 
waltſam vomFinger geriſſen wurde. Die 
Polizei ſucht jetzt einen gewiſſen Al— 
bert Bafry, in deſſen Geſellſchaft ſich 
Model vorgeſtern Abend befunden 
haben will. 

Die Verſtorbene heirathete Model 
vor zwei Jahren in Rock Island. Den 
Angaben der Hausbewohner gemäß 
war Zank und Hader unter den Eehe— 
leuten, die ſelten zu Hauſe waren, an 
der Tages-Ordnung. Der Coroner 
wurde von dem verdächtigen Tode in 
Kenntniß geſetzt, und Dr. Springer iſt 
benachrichtigt worden, eine Leichenſchau 
abzuhalten. Der Inqueſt wird heute 
Nachmittag ſtattfinden. 

— — 
Guter Geſundheitszuſtand. 


Unter der Lehrerſchaft der öffent— 
lichen Schulen ſcheint gegenwärtig ein 
ganz ausgezeichneter Geſundheitszu— 
ſtand vorzuwalten, wenigſtens melden 
ſich nur wenige Mitglieder des Lehr— 
perſonals krank. In einem zu dieſem 
Zwecke reſervirten Warteſaal melden 
ſich in den Amtsräumen des Schul— 
raths jeden Morgen ſechzig Hilfslehrer 
und Hilfslehrerinnen zur Arbeit. 
Heute wurden nur zwei von denſelben 
zum Erſatz für erkrankte Lehrerinnen 
gebraucht. Die Abneigung der Lehrer⸗ 
innen, ſich um dieſe Jahreszeit krank 
zu melden, iſt übrigens leicht begreif— 
lich. Die langen gehaltsloſen Ferien 
nahen heran, und jeder verſäumte 
Schultag bedeutet für die Fehlenden 
eine entſprechende Einbuße an den 
Batzen, die man doch auf Ferienreiſen 
ſo dringend nöthig hat. 

Kurz und Neu. 


* Die Polizei durchfucht den Fluß in 
ber Nähe der Late Str. - Brüde nad 
der Leiche des 12-jährigen Tony Untle, 
ber bort, wie fein Bruder behauptet, 
ein naffes Grab gefunden hat. Der 
Knabe verließ geftern früh fein Heim, 
No. 193 Weit Ohio Str., und wurde 
zulegt auf der Werfte, in ber Nähe der 
Late Str. = Brüde, gefehen, wo er 
Heine Fifche zu fangen pflegte. Er 
fehrte nicht nach Haufe zurüd und feine 
a. befürchten, daß er ertrun- 
en ift. 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Tyurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Aussicht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen jchön 
beute Abend und — bei geringem Temperatur: 
wechiel; friicher Oftw 

Minois und Sams: Heute Abend und mahr: 
— auch morgen klar; wechſelnder Wind. 

Rieder: — Klar beute Abend und me ; 
im nördlichen Theile des —— wãhrend der Has 


leicht, 
kenn: zielen Abend und morgen; öftliche 


an ie ji der Xemperaturfiand bon 
: is — wie — Abende 
Kite — Re 


Grad; 


2 4m; 


u 
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Aord Halfted Straße ein Raub der $lam- 
men. — Schaden $15,000. 


Das zmweiftödige Gebäude No. 548 
bi3 550 Nord Haljted Str, ift heute 
früb, kurz vor 8 Uhr, ein Raub ber 
Ylammen geworden. Auf der Fahıt 
nach der Branbjftätte begriffen, beruns 
glücdte Lambert Bed, ein Mitglied der 
Spriten-Kompagnie No. 3, und erlitt, 
außer einer Verrentung des Iinfen Bei: 
nes, jchmwere Kontufionen. Er befindet 
fih in feinem Quartier an Erie Str. 
in ärztlicher Behandlung. Der ange= 
richtete Sahlhaden wird auf $15,000 
geihätt. „Das Teuer entitand in ei- 
nem Haufen Brennholz in 2. Defter- 
reichers Kohlen- und Holz-Niederlage 
im Erdgefhoß des Gebäudes, in dem 
fih außerdem die Wafchanftalt von Y. 
DW. Miller und die Anlage der Craig 
Keyleh Tod Co. befanden. Die 20 
weiblichen Angeftellten der Wäfcherei 
wurden daszzeuer erjt gemahr,als ſchon 
die Flammen durch den Flur ſchlugen 
Sie ſuchten in wilder Haſt das Weite 
und erreichten auch ausnahmslos 
unverletzt die Straße. Die Flammen 
griffen, an den Holzvorräthen reichli— 
che Nahrung findend, mit unheimlicher 
Schnelligkeit um ſich und bald ſtand 
das ganzeGebäude lichterloh in Brand. 
Der zuerſt zur Stelle befindliche Feuer— 
wehrmarſchall erließ ſofort einen 4511 
Alarm, und mit Hilfe der dem Rufe 
Folge leiſtendenVerſtärkung gelang es, 
das Feuer auf ſeinen Entſtehungs— 
herd zu beſchränken. Das Gebäude in— 
deß wurde faſt gänzlich zerſtört. J. W. 
Miller beziffert ſeinen Verluſt auf 
$10,000. Da3 Hermann Gtern in 
Milmaufee gehörige Gebäude murbe 
um $4,000 bejchädigt, mährend die . 
Craig Keyleß Lod Eo. und 2, Defter- 
reicher einen Gefammtjchaden von etwa 
$1000 erlitten. 

Auf der Fahrt nach der Brandftätte 
begriffen, löfte jih an Dipifion und 
Halfted Str. infolge des jchlechten 
Pflafters ein Hinterrad des Leiterwa= 
gen3 der Company Nr. 3 los und 
Lambert Bed, der auf dem Tritibrett 
Stand, faufte unfanft auf das Pflafter. 


—— ñ— —— 
Die Maſchinenbauer. 


Aus Waſhington wird berichtet, die 
Erefutivbehörde der Internationalen 
Mafchinenbauer = Union hätte eine ab- 
Ichlägige Antwort erhalten auf ihre 
Aufforderung an die Nationale Ber: 
einigurg der Fabrilanten von Metall- 
waaren, die Forderung der Union um 
eine Zohnzulage von 123 Cents per 
Tag für die Mitglieder fchiebögericht- 
lich entfcheiden zu laffen. Daraufhin 
habe bie Leitung bes Gemerfverbandes 
für Montag einen allgemeinen Streik 
der Verbandsmitgliever angeorbnei. 
Diefe Meldung dürfte indeflen ben 
Thatſachen nicht entfprechen. Die zum 
Diftritts -» Verbande Chicago gehören- 
den Mafchinenbauer haben 3. 8. be> 
fchloffen, jich wegen der Zohnfrage mit 
dem Diftriftsverbande der Fabrikanten 
in Verbindung zu fegen. Auch in den 
anderen Diftritten wird man ähnliche 
Schritte thun, und zu einem allgemei- 
nen Gtreit wird es alfo mohl nicht 
fommen. Die Forderung um Lohnzu= 
lage wird inbeflen den Diftrift3-Orga- 
nifationen der Yabrifanten am 20. 
Mai zugehen, und die Gewerkvereine 
werben darauf dringen, baß ihnen, ob 
nun direft oder auf fchiedagerichtlichemn 
Wege, innerhalb von vierzehn Tagen 
darauf geantwortet werde. Ausftände 
find für nächfte Woche nur in denjeni- 
gen Betrieben zu erwarten, deren Leiter 
dem Fabrifantenbunde nicht angehören. 
Zu diefen zählt Hier in Chicago im 
erfter Linie bie große Stahlgießerei ber 
Slinois Steel Co. in South Chicago. 
Die Mafchinenbauer, welche dort be- 
fchäftigt find, wollen am Montag eine 
Erhöhung ihres Lohnes von 27 auf 31 
Gent3 per Stunde fordern. 


——— (LIE! 
Surz und Ren, 


* Der 18jährige John Thorp, beffen 
Adrefie bisher nicht ermittelt merben 
fonnte, brach heute früh während der 
Arbeit in dem, im Gebäude No. 1563 
Irbing Part Boulevard befindlichen 
Laden tobt zufammen. 


* Die „National Telegraph News 
Go.” hat gegen Richter Kohljaats Ber- 
fügung, daß fie Börjennghrichten der 
„Wefiern Union Co.“ erft 60 Minuten 
nach dem Eintreffen derjelben weiter 
verbreiten dürfe, beim Bundes-Wppell= 
hof Berufung eingelegt. 

* Auf einer Car der Wabaſh Abe 
Linie wurde geftern Abend der befannte 
Verficherungsagent Winfielb 9. Satt- 
len vom Schlage gerührt und nad) bem 
Shmariter-Hofpital geichafft, wo er 
bald nach feiner Einlieferung verftarb. 
Die Leiche murbe fpäter nach der 
Wohnung des fo jäh aus bem Leben 
Abberufenen, Nr. 77 Oft 47. Str, 
übergeführt. 

* Ald. Brenner fieht in dem DVor- 
gehen der Polizei gegen die Haufirer, 
melche mit gellender Stimme ihre Waa- 
ten ausrufen, während fie burdh bie 
Straßen fahren, eine zum Simmel 
fchreiende Ungerechtigkeit, und will ben 
Mayor um Schuß für feine geträntten 
Klienten anfucen. Im Poli — 

de Park ſind in berga 
832 von den lauthalſigen 
lern je um ER 350 en — 
leichtert worden. 
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Celegtaphiſche Depeſchen. 


(@eliefert vom ber “Associate Press.’ 
Inland. 


Philippinen⸗Rachrichten. 


Manila, 14. Mai. General Funſton 
hatte eine Konferenz mit dem Philip⸗ 


piner⸗General Lucban, Befehlshaber 


der Inſurgenten“-Streitkräfte in ber 
Provinz Nueba Eccja, und Legterer 
verſprach, ſich binnen wenigen Tagen 
mit ſeinen Leuten zu ergeben. 

Man glaubt, daß, wenn General 
Mascardo ſich ergeben ſollte, auch An⸗ 
dere dieſem Beiſpiele folgen würden. 
Obwohl die Friſt der amerikaniſchen 
Amneſtie ⸗Protlamation am 1. Mai 
ablief, finden es die Amerikaner rath— 
ſam, noch immer Solchen, die ſich erge— 
ben, dieſelben Privilegien zutheil wer— 
den zu laſſen, wie Denjenigen, die ſich 
früher ergeben haben. 

Ein Ziviliſt Namens Sylveſter €. 
Fleicher, der im amerikaniſchen Ver— 
pflegungs = Depot angeftellt mar, ift 
megen bes Verkauf bon Sped und 
Kaffee, Eigenthum der Regierung, zu 
5jähriger Haft im hiefigen Gefängnik 
berurtbeilt worden. 

Geftern begann auch der Prozeß bes 
Sergeanten Henry Wilfon, ber eben- 
falls angeflagt ift, Regierungsporräthe 
gefiohlen zu haben. 

MWafhington, D. E., 14. Mai. Auf 
Beranlaffung des Kriegsfefretärs mur- 
de Gen. MeXrthur gejtern per 
Kabel aufgefordert, jo bald mie 
möglih Die folgenden Truppen⸗ 
förper der regulären Armee nad 
Can Francisco zu fhiden: Das 
14., 18. und 23. Infanterie-Regi- 
ment; ba3 4. Kapallerieregiment; die 
29., 30., 32. und 33. Kompagnie ber ! 
Küften-Artillerie; bie 1., 8., 10., 12. 
und 13, Bütterie der Feld-Artillerie. 
Beute aus diefen Drganifationen, deren 
Dienftzeit noch nicht abgelaufen ift, und 
folche, die auf den Philippinen zu ber- 
bleiben wünfchen, jolfen anderen Trup- 
penförpern zugetheilt werden. Dan 
erwartet, daß mit der Rüdjenbung bie 
fer Truppen bald nach dem 1. Juli be— 
gonnen werben wird, um melche Zeit bie 
Heimfenbung der Freiwilligen vollendet 
fein wird. Das Kriegd-Departement 
beabfichtigt, bie rüctehrenben regulären 
Truppen durch neue, unter dem Armees 
Reorganifationzgefeß eingemufterte, zu 
erfeßen. l 

New Hort, 14. Mai. Das ameri- 
fanifche Kreuzerboot „Buffalo“ traf 
über Colombo und den Suezfanal aus 
Manila hier ein. Der Dampfer 
brauchte zu der Fahrt 38 Tage. Er 
bringt 591 Matrofen und 57 Geejolba= 
ten, von denen die meiften fich zu breis 
jähriger Dienftzeit verpflichtet hatten, 
in die Heimath zurüd. Die Entlafjung 
ber Leute findet auf ber Brooflyner 


-Merft flatt. 


„Buffalo“ hat zwei Leichen an Bord, 
bie des Zeutnant-Commander ‘efle M. 
Roger, ber auf dem. Kriegsjchiffe 
„Betrel” den Helventod ftarb, und bie 
des in Honglong verfchiedenen Arztes 
Stoughton. 

Bot der Bahngeſellſchaft Trotz. 


Son Mountain, Mid; 14. Mai. 
Dem Bau der Verlängerung ber St. 
Paulbahn von hier nah Norman wurde 
von James Dickie, über deffen, gerade 
nörblich von ber Stadt gelegene yarın 
das Geleife geführt werden jollte — 
ohne den Eigenthümer zu fragen — ein 
Ziel gejegt. 200 Arbeiter waren zur 
Stelle, bereit, das Geleife zu legen; 
aber au Didie war, eine Wincheiter- 
Büchfe in der Hand, zugegen, und 
drohte, ben erften Dann, der fein Land 
beträte, nieberzufchießen. E3 murben 
mehrere Verfuche gemacht, das Geleije 
zu legen, allein Didie behauptete jeine 
Stellung, und das Werk unterblieb. 
Später ermirkte Didie Haftbefehle 
genen 70 ber Leute wegen unbefugter 

igenthumßbetretung, und biejelben 
werden belangt werden. Didie ift ein 
alter Seebär, und fennt feine Rurcht, 
und die Leute fennen ihn gut genug, 
daß fie ihm nicht zu nahe kommen. 


Streihholz: Fabrik in Aldye. 


Detroit, 14. Mai. Eine Feuers: 
brumft zerftörte zu früher Morgenftun- 
be die ganze Anlage der GStreichhoiz- 
Fabrik drüben in Walkerpille, Ont., be- 
fiehend aus einem breiftödigen Bad 
ftein-Gebäude und einem einftödigen 
Lagerhaus. Auch eine große Quantität 


* Vorräthe in ben Hofräumen neben den 


Gebäuben murbe vernichtet. Der Ges 
fammtoerluft wird von Peter Stenius 
in Detroit — einem ber Mitbefiter der 
Yabrit — auf $115,000 angegeben; die 
Verfierung beträgt nur $73,000. 
Etwa 100 Mann wurden durh ben 
Brand beichäftigungslos. 
Froſtſchaden. 


Butternut, Wis., 14. Mai. Wäh— 
rend ber lebten zwei Tage ift durch 
Schnee und Froft großer Schaden ges 
ftiftet worden. Die Temperatur ftand 
einen großen Theil der Zeit unter dem 
Gefrierpuntt. 

Marinette, Wis, 14. Mai. Hier 
fand ein leichter Schneefall ftatt, allein 
die Bloden jchmolzen, fobald die 
Sonne zum Borfchein fam. Die Kalte 
Witterung hat die armer biefer Ges 
gend mit Belorgnik erfüllt. 

Sträfling erihoflen. 


Michigan City, Ind., 14. Mai. Der 
ei Sträfling James Lee, welcher 
bom County St. Jofeph wegen Dieb- 
ſtahls in das Staatsgefängniß geſandt 
wurde, machte geſtern Abend mit einer 
Eiſenſtange einen Angriff auf den Ge⸗ 
fängniß⸗Poliziſten Herrick, welcher auf 
ihn feuerte und ihn mit dem vierten 
Schuß tödteie. 


DSDampfernach richten. 
Ungelommen. 
rt: Raijerin Maria T i 
— 8* Bovle u — rem 
—— — 
⸗Paſſa > 
siveier Boden unter —— 
z Norge von Rew Vork. 
tian bon New Vorl; Norwegian 
ontreal. 
von New Vorf, 
Abgegangen. 


Leudon: 


— 


Die kuͤbaniſche Frage. 


Habana, 14. Mai. Die kubaniſche 
Berfaffungs-Konvention hielt. geftern 
eine Gitung unter Ausfhluß der Def- 
fentlichteit ab, in welcher der Bericht 
ber nah Wafhington gejchidten Dele- 
gaten formell in Erwägung gezogen 
wurde. 

General Sanguilly erhob Einwand 
gegen den Bericht der Delegaten und 
mie darauf hin, 
Waſhington geſchickt worden feien, um 
einige der Grundbedingungen der Ver. 
Staaten zu ändern, aber in ihrem Be— 
richt weder erklärt hätten, weshalb 
keine Aenderung erreicht worden ſei, 
noch eine Anſicht bezüglich der An— 
nahme oder Verwerfung de 3Platt'ſchen 
Amendements ausgeſprochen hätten. 

Die Herren Tomayho, Llorente und 
Betancourt antworteten, der Kriegs— 
ſekretär Root habe auseinandergeſetzt, 
daß die Grundbedingungen nicht geän— 
dert werden könnten, da das Platt'ſche 
Amendement die endgiltige Politik der 
Adminiſtration in Waſhington ent— 
halte. Es wäre deshalb für die Dele— 
gaten nutzlos geweſen, darauf zu be— 
ſtehen, daß eine Aenderung erfolgen 
müſſe; es ſeien den Delegaten jedoch 
Zuſagen bezüglich Auslegung des 
Amendements gemacht, und erklärt 
worden, daß Kuba eine unabhängige 
Regierung erhalten würde, und daß die 
Ver. Staaten ſich nicht einmiſchen wür⸗ 
ben, und infolge befjen feien die Mit- 
lieber ber Kommiffion für die An- 
nahme des AUmendements, wenn fie dies 
auch nicht ausdrüdlich empfohlen hät= 
ten. 

Herr Portuondo jagte, er ftimme 
mit den Kollegen, welche bereit gejpro= 
chen hätten, nicht überein, fei vielmehr 
gegen die Annahme bes Platt’fchen 
Amendement3. 

Suan Gualbert Gomez jtellte den 
Antrag, den Bericht an das Komite für 
Beziehungen zu den Ber. Staaten zu 
bermweifen, und diejer Antrag murbe 
troß einigen Widerfprudyes angenom- 
men. &3 dürfte verfchiedene Tage dau— 
ern, bis das Komite imftande fein 
toird, zu berichten. Die Mehrheit des 
Somites ift jevoch dafür, die Annahme 
de3 PBlatt’fchen Amendement3 zu ems 
pfeblen. 


— —— — 
Ausland. 


Angebli 400 Berhaftungen. 


Berlin, 14. Mai. Der Korrefpon- 
dent des „Berliner Lofal-Anzeiger” in 
St. Betersburg, Rußland, meldet: 
Die revolutionäre Bewegung greift 
auch unter der arbeitenden Klaſſe in 
Rußland um fih. Sn den legten paar 
Tagen find wieder 400 Berhaftungen 
borgenommen morden. Auch mehrere 


Redakteure und Frauen find unter den. 


Verhafteten. 
Brand einer ruffiihen Stadt. 


Moskau, 14. Mai. Die Stadt Breft 
Litowsk, melde 47,000 Einmohner, 
meift $öraeliten, bat, wurde Durch eine 
furchtbare Feuersbrunft zum großen 
Theile zerftört. (Die Stadt beiteht feit 
dem Kahre 1020 und liegt in der Pro 
binz Grobno, am rechten Ufer des Bug. 
Sie ift Schon verfchievene Male von 
fchredlichen Bränden heimgefucht mor= 
den. Die Häufer find meiftens aus 
9013.) 

Sicht mildere Saiten auf. 

Madrid, 14, Mai. Das Tpanifche 
Kabinet hat beichloffen, den Belages 
rungdzuftand in Barcelona aufzuhbe- 
ben und die berfaflungsmäßigen Ga= 
rantien daſelbſt mieberherzuftellen. 


Gefegrapfifche Kolizen. 
Inlaud. 

— Der Zuſtand des kranken Schau— 
ſpielers James A. Herne in New York 
hat ſich bedeutend gebeſſert. 

— Profeſſor David Shepard Hol— 
man, in der wiſſenſchaftlichen Welt als 
der Erfinder der, Holman Life Slides“ 
(Glastäfelchen) bekannt, die bei mi— 
kroſkopiſchen Unterſuchungen gebraucht 
werden, iſt in Bangor, Me., geftorben. 

— Im Bundes-Obergericht begann 
die Verhandlung des, oft beſprochenen 
Klagefalles des Staates Kanſas gegen 
den Staat Colorado wegen Ableitung 
der Gewäſſer des Arkanſasfluſſes zu 
Berieſelungszwecken. 

— In Topeka, Kans. bekannten ſich 
Frau Roſe Criſt, Frau Chadwick, Frl. 
Madeline Southard und C. R. Me— 
Dowell im Kreisgericht ſchuldig, Mur— 
phy's Billard-⸗Halle „geſtürmt“ zu ha— 
ben. Sie wurden um je 310 geſtraft. 

— Dr. Charles Rice, einer der ton— 
angebenden Apotheker des Landes und 
ſeit zwanzig Jahren Chemiker des 
New Yorker Wohlthätigkeitsdeparte— 
ments, iſt geſtern im Bellevue-⸗Hoſpital 
an Aſthma geſtorben. 

— Das Farmhaus von Wesley Al—⸗ 
len in Shorby, Me—. iſt nächtlicherweile 
abgebrannt, und außer Allen ſind ſeine 
Frau, feine 14jährige Tochter und eine 
zum Befuh im Haufe weilende Perjon 
in den Flammen umgelommen. Die 
mit dem Brande verfnüpften Umftände 
laffen vermuthen, daß Branditiftung 
und Mord vorliegt. 

— Der farbige Arzt Dr. Hermann 
in Topefa, Kand., wurde um Mitter- 
nacht von den Mitgliedern eines „Vi- 
gilanzkomites“ erſchoſſen. Der Gewalt⸗ 
that liegt eine Skandalgeſchichte zu 
Grunde. Hermann wohnte in dem 
Hauſe der Frau George Hamler, deren 
Gatte vor mehreren Wochen unter Her⸗ 
mann’3 Behandlung geftorben war. 

— Auf dem Buffalo’er Ausſtel⸗ 
Iungsplage murbe geftern ein Mann 
Namens Martin Kiefer durch Berüh- 
rung mit einem geladenen elettrifchen 
Draht getöbtet, und zwei andere, Razi- 
miß Strompleviz und Anbrem Kofiizi« 
fo, bei dem Verjud), ihren Kollegen zu 
retten, erheblich verbrannt. Die Leute 
waren mit Ausgrabungsarbeiten unter 
dem Inbuftriepalaft beſchäftigt ge- 
weſen. 

n einer zu Worceſter, Maſſ., 
— Monatsverſammlung 


daß dieſelben nach 


00 nAbendp 
derMethodiften-Geiftlichen theilte einer 
ver Paftoren mit, daß ein Augenzeuge 
ihm gejagt habe, Präfident McKinlen 
habe an Bord , eines Schlachtſchiffes 
ein Glas Champagner getrunken. Dies 
erregte bei mehreren der anweſenden 
Geiſtlichen ein ſolches Entſetzen, daß 
ſie ſich gegen den Präſidenten in hefti— 
gen Reden ergingen. 

Ausland. 

— Zeitungsangaben zufolge wird 
König Edward gegen Ende dieſes Mo— 
nat8 zu mehrwöcigem Kurgebraud) 
nach Homburg gehen. 

— Aus Simla, Indien, wird mit- 
getheilt: Auf eine Abtheilung der Süd- 
MWaziri-Miliz ift von unbefannten Per: 
fonen gefchofjen worden. Drei der Wa- 
ziris wurden getöbtet, und zwei andere 
verwundet. 

— &n Xima, Peru, wurde Sonn 
tagabend ein glänzendes Meteor be= 
merkt, das fich plößlich in zwei Stüde 
theilte, ein feurigrothed und eines von 
blänlich-weißer Farbe. Die beiden 
Stücke fhienen in den Ozean zu fallen. 

— Die Berliner Zeitungen behaup- 
ten, daß eine Neuordnung der militäri- 
Then Streitkräfte Deutfchlands an ber 
ruffifhen Grenze geplant ift, momit 
fchwere Auslagen verfnüpft find. Die 
Truppen zwifchen Allenftein und Lyd, 
zur Zeit elf Bataillone, werden auf 19 
erhöht werben. 

— Die franzöfifche Nationalver: 
fammlung nimmt heute ihre Sigungen 
in einer Mimofphäre abfoluter Ruhe 
twieder auf. Weder der Staat, noch die 
Deputirtienfammer haben irgend et= 
was befonders Wichtiges auf der Ta 
geöprdnung ftehen. Von 38 angefün- 
digten nterpellationen befaßt ji nur 
eine mit der auswärtigen Politit der 
Regierung. 

— Fürft Münfter vo. Derneburg. be= 
gibt fich, dem „Berliner Tageblatt” zu= 
folge, auf feine Befigungen in Derne= 
burg, um dajelbjt feine Memoiren, in 
denen auch der Fall Dreyfus ausführ- 
lich behandelt werden wird, zu pollen= 
den. Belanntlih war Fürſt Münfter 
während ber Verhandlung des Prozej- 
fe3 Dreyfus deutfcher Botfchafter in 
Paris, 

— Aus Plymouth, England, mird 
gemeldet: Die Jacht „Shamrod I” Hat 
bei der geftrigen Probefahrt, die bei 
günftigftem Wetter ftattfand, die neue 
Sacht Sir Thomas Lipton’3 auf einem 
dreiedigen Kurs von ungefähr 20 Mei- 
len Länge um 5 Minuten 5 Sefunden 
gefchlagen. E3 unterliegt feinem Zmei- 
fel, daß da3 Refultat der Probefahrt 
eine entfchiedene Täufchung für alle 
Diejerigen war, bie ihr Vertrauen auf 
die neue acht gejeßt hatten. 

— Die „Kölnifche Zeitung“, die oft 

die Anfichten des deutfchen ausmärti- 
gen Amtes wiedergibt, befürwortet in 
einem Leitartifel eingollabfommen mit 
Rußland, damit die beiden Mächte 
bereint gegen die Ver. Staaten han= 
deln fönnen. Das Blatt jagt au u. 
U: „So wie die Sache heute für Eu= 
ropa fteht, fordert der Kampf um’3 
Dafein, daß die Ausnahmeftellung der 
Ver. Staaten abgefhafft wird, denn 
diefelben find ein äußerft gefährlicher 
Konfurrent für Deutfchland, beſon— 
ders fomeit Eifen und Eifenwaaren in 
Betracht fommen.“ 
Der britifhe Kriegsſekretär 
Brodrid ftellte im Unterhaus den An= 
trag, feinen Armee-Reorganifations- 
plan anzunehmen, monad die Urmee 
aus 50,000 Milizen oder Rejerven und 
35,000 Mann „Yeomanry“ bejtehen 
fol. Der Führer der Liberalen, 
Campbell-Bannerman, ermwiberte, daß 
die geplante Reorganifation die be= 
ftehenden LZaften für das Volt beträcht- 
lich erhöhe, ohne die militärifche Gtär- 
fe Großbritanniend befonder3 zu ver- 
größern. Die Zipillifte-Refolution 
wurde mit 248 gegen 49 Stimmen an 
genommen, und die Zinillifte-Vorlage 
paffirte die erfte Lefung. 

— König Karl von Rumänien und 
König Georg von Griechenland haben 
an Bord des griechifchen Kriegsſchiffes 
„Para“ eine Zufammentunft gehabt. 
Die Zufammentunft hat, wie am 1. 
Mai offiziell in Athen erklärt wurde, 
den Zmed, eine engere Yreundichaft 
zmwifchen Rumänien und Griechenland 
anzubahnen. Unoffiziell werden biefer 
Aufammentunft verfchiedene Gründe 
zugefchrieben, mobon der bemerfens= 
mwerthefte ift, da die zwei nicht ſlavoni— 
ichen Baltanftaaten, Numänien und 
Griechenland, zu einem Einverftändniß 
gegen die panflavonifchen Staaten 
Serbien und Bulgarien betreff3 der 
mazebonifchen und anderer Tragen 
fommen möchten. 

— — — — — — 


Lokalbericht. 
Komödie der Irrungen. 


Weil Frau Olga Panoch, No. 108 
Mohawt Str., geſtern im Polizeigericht 
zu Lake View als Zeugin gegen den 
Bigamiſten Klein, alias Kent, aufge⸗ 
treien, iſt ſie irrthümlich für die Gat— 
tin No. 2 des Angeklagten gehalten 
worden. Wie ſich bei näherem Zuſehen 
herausſtellt, hat der Schriftſetzer J. P. 
Klein, No. 21 Tell Court, nachdem er 
zwölf Jahre lang mit ſeiner Gattin im 
beſten Einvernehmen gelebt, ſich im vo⸗ 
rigen Sommer zu Hammond, wo er die 
Woche hindurch in der Druckerei der W. 
B. Eonkey Company arbeitete, unter 
dem Namen Kent einen zweiten Haus⸗ 
ſtand gegründet. Seine erſte Frau, die 
er regelmäßig jeden Samſtag beſuchte, 
und bei der er dann bis zum Montag 
blieb, erfuhr natürlich hiervon nichts. 
* Dezember gab Klein dann ſeinen 

latz bei der Conkey Co. auf. Er 
miethete die zweite Frau an der School 
Straße ein und achte nun ſeine 
freie Zeit abwechſelnd bei der alten und 
bei der neuen Liebe. Schließlich ſchöpfte 
die erſte Frau aber doch Verdacht; ſie 
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Ende gut, Afes gul! 


Der 4. Statkongef; findet durch 
ein Bankett enen würdigen 
| Abſdluß. 


Während desſelbn macht der Bes 
rechnungsausſcuß das Reſul⸗ 
tat ſeiner Abeit bekaunt. 


— — 


Den erften Preis erhiet Herr Albert Koenig 
von La Sü:, ZU. 


Auf Die Stadt Chicap entfielen Die meiften 
Briie. 

Der, geftern mitBantett und Preis- 
bertheilung bejchlofene 4. Stat-Ron- 
greß des Nordaserilaniihen Stat: 
Verbandes ift in eter für bie ausmär- 
tigen Gäfte wie fü den Cofalausfhuß 
gleichbefriedigender Weife verlaufen. 
An den beiden Tırnieren am Sams- 
tag und Gonnta, Abend nahmen je 
duchichnittlich 759 Spieler theil, mo- 
bei alferdings zu kmerfen ift, daß das 
hiefige Kontingentder Statjpieler, fo- 
meit feine Betheiliiung an den Turnie- 
ten in Betracht fonmt, den bom Lofal- 
Ausſchuß gehegten Erwartungen nicht 
entiprochen hat. Der erfte Brei fiel 
Heren Albert Ronig, von La Galle, 
Ill. zu, der die miften Spiele gewann, 
nämlich 25; ber lebte Preis murde 
Heren Charles Richert von Milwaufee 
für ein Tournee ohne bier Matadore 
(40 Punfte) zuerknnt. Der Zahl nad 
vertheilen fich di Preife auf bie bei 
den Zurnieren betretenen Städte mie 
folgt: Chicago, 55; Milmaufee, 14; 
St. Louis, 8; Sıdianapolis, 4; De- 
troit und Clinton, Ja., je 3; Cincin- 
nati, Sa Salle, X., Madifon, Wis,, 
Dmaba, Neb., tincoln, ZU., Algona, 
a., und New Jork, je 1. 

‚sm Uebrigen jatte die Preispertheis 
lung das nachgemnnte Refultat: 
ai Khjje 

Race de 8 anmenne ent)" 
Dann rig meiften gewonnenen Punkte): Loreuz 

m, Detroit, Pic, (322 Punkte.) 

Preis (Sole ohne die meiiten Ratadore): I. E. 
Oren, St. Louis gegen 7, RreuzeSoto ) 

Preis (die zweitmiften Punkte): Ghas. NKiesler 
“a Bunte). } 
Öpfcage —* —— Punkte): Theo. Weber, 
. Preis: (d25 hödte aemonnene Spiel): lex 
Stern, Thicago (drand-Ouvert mit 4). 

Preis (das gewonene Tournee gegen die meikten 


Matadore): Guft. Rod, St. Lauis (ge — 
17 Bunte). * ne 


ge Te 


Sr 


4 Kaſſe B. 

. Preis: €. U. Harmann, Mapiion, Wis. (23 ges 

wonnene Spiele). 

9. Preis: J. E. Simigen, Milvaukee, Wis. (711 

Preis; 9. ©. Grijier, Chicapp (Solo gegen fies 
ben Matedore, 80 Buntte). 
ii Beeis: Theodor Yehrens, Chiago (6 Nunkte). 

2. Preis: 5. U. Maer, Chicage (681 Punkte). 

13. Breit: 5. 3. Alppel, Chicego (Grand-Oupert, 
240 Buntie), 
Preis: M. J. Myer, Blanc, A. (Touence ge: 

gen fieben Matapre, 64 Nuite). 


Klajije 6 


Ss: FR. Mer, St. Quis (655 Puntkte). 
5: Auguft Cage, Chicam (Edfteinsolo ge= 
gegen jieben Maadore, 72 Luntte). 
. Breis: Chriſt. Hedtte, Miltaukee (628 Vunkte). 
9. Preis; Arthur H Hanſen, HNicago (600 Bunte). 
Preis: 3. 9. Crimer, Chiago (Grand mit vier 
„sungen, 144 Bıntte). 
. Preis: Henry €. Baud, Si. Louis (Herz-Tour⸗ 
nee gegen lieben Matadore, 8 Buntte), 


Klafie®d 
. Vreis: A. R. drandt, Geago (20 geivonnene 
Spiele). 
= Georg Sarften, Tin Lafe, Wis. (606 
e). 
24. — Ach, Chicago (Solo gegen 6 — 84 


unfte). 
5. Preis: Wild. Sffmann, Lilwaukee, Wis. (605 
Buntte). 
ß s:W, Kleenann, Chingo (595 Nuntte). 
3: Fritz Güesbach, Geago (höchſtes Spiel, 
144 Bunfte), 
. Breis: Sarch Hıffer, Chiego (Tournee gegen 6, 
49 Buntte), 
Rlaifes. 


. Breis: Henry Goes, Chago (19 gewonnene 
Spiele). 


30. Rreis: Chas, Kahn, Chico (59% Punkte). 
. Preis: Fred. P. Nujh, dianapolis (Solo ge: 
gen 6 — 84 Vuntte). 
32. Preis: Joe Polinstv, Ei Louis (591 Pyntte). 
3, Breis: 8 Janſen, bhicq Punkte). 
: A. H. Gentzel, Nicago (höchſtes Spiel, 
144 Punkte) 


nkte). 
5. Preis: Chad. Opik, Chciao (X 
49 Bıurntte). ig, Eheigo (Zournee gegen 6, 
Klafieh. 


J De D. Thielmann, (hicago (18 gewonnene 
Spicle). 
i8: 9. Otto, Clintm Ya. (576 Puntte). 
: Frank Straub, Gicago (Eolo gegen 6, 
Bunte). 
39, Preis: ul, Treitfäke, Dmabha (573 Bıntte). 
. Breis: B. Thilimany, bicago (564 Punkte). 
. Preis: Henry Rolfs, Wit Bernd, Wis. (höchft:s 
Epiel, 144 Buntte). 
2. Preis: Emil Höchfter, Chcago (Tournee gegen 6, 
42 Buntte). 
RKlaiji ©. 
3. nut: Rob, Käfeberg, Chicago (13 gewonnene 
Nreis: €. N. Pite, Chingo (547 Punkte). 
. Preis: PB. %. Müller, Incoln, IE. (Solo gegen 
6 — 63 Puntte). 
. Preis: U. D. Wendt, /bicago (546 Punfte). 
. Breis: Henry Holle, Miwautee (540 Buntie). 
. Preis: FR. N Goefing, St. Louis (höchfteg 
Epiel, 142 Buntte). 
9. Preis: Edw. Henning, Chicago (Tournee geren 
6 — 42 Buntte). 
Klafe 9. 
ö + Beet: 2. F. Haettle Chicago (18 gewonnene 
Spiele). . 
51. Preis: ©. 2. Thayer, Ehicago (540 Buntte). 
2. Preis: Dr, dv. d, Lob, Detroit (Solo gegen 6, 
63 Buntte). 
53. Preis: Dav. Puh, Cicago (535 Punkte), 
54. Preis: Carl Wad, Chiago (535 PBuntte). 
55. Preis: Georg Q, Clat, Algona, Iowa (hödhftes 
Spiel, 132 Buntte). 
56. Preis: U. Ouenther, Fhicago (Tournee gegen 6, 
56 Buntte). 
Alelje $. 
57. Preis: Dr. W. Schläer, Milwantee (17 gewon: 
nene Spiele). 
58. Preis: F. G. Freun, Milwaukee (526 Punkte). 
59. 72: —* Dörwad, Chicago (Solo gegen 5, 
77 Qunfte). 
30. Preis: F. R. Riebel,Indianapolis (595 Punkte). 
j1. Preis: Herm. Werbl, Milwaufee (522 Bunte), 
62. Preis: Mar Abrahar, Chicago (höchftes et 
120 Buntte). 8 
3. Nreis: Mob. Keller, Indianapolis (Tournee ges 
gen 5 — 4 Punkte), 
Rıdie 
54. Preis: S. Neuländr, "Chicago (17 gewonnene 
Spiele). 
5. Preis: Peter Bambeg, Chicago (517 Punkte). 
56. Nreis: Adam Heinzmann, Chicago (Eos gegen 
5 -— 72 Buntte). 
7. Breit: U, Fromme Chicago (514 Nuntte). 
8, Breis: 2 rent, —** (58 Buntte), 
b ER. Nieffen, ilinton, Ja. (höchſtes Spi 
120 Buntte). { En 
. Nreis: Dar Haenel Chicago (Tournee gegen 5, 
42 Buntte). 
Risse. 


A Zuis: Sim, Weftefeld, Chicago (17 gewonnene 
Spie 


e). 
h Arsig: Dtto Hahn, Milwaufee (499 Punkte), 
3. Preis: Ed. Wayne; St. Louis (Solo gegen 5, 


72 Buntte), 
. Vreis: M,Ingiwerjei, Elinton, Je. (495 Rurtte), 
5. Preis: W. %. Raknann, Chicago (494 Bunte). 
76. Breis: Dr. Geo. Leininger, Chicago (Höchftes 
Spiel, 112 Bunfte) E 
. Preis: Carl Haertng, Chicago (Tournee gegen 
5 — 42 Bunte). 
Rlaiie?®. 


. Preis: FI Neubert, Milwantee (16 gewon: 
Rreise Rome Bierfah, Milwautee (491 Punkt 
Vreis: e 
* * Bttendorf, Chicago (Solo 2 

unfte). 
. Breis: John Schilling, Chicago (4M Buntte). 
. Breis: Yul, Teller, Indianapolis (487 Puntie). 
Beeis: . Wlfon, Chicago (bödftes Spiel, 112 
unfte). 
, Breis: Auf. Echilker, Chicago (Ton 3 
& Runtte). \ ö race 
KlaffeM. 
8. — G. R Rogers, Chicago (16 gemonnene 
viele). 
86, Preis: E. H. Junker, Milwaukee (487 the). 
8. ** 3. Schnitz, Milmautee (ee 2 
3 
1 


8: * 
re 3 Rew York (482 Bunt 

weis! x. De te). 
eh: A. W , Gineinuati (8 Bunte 
kei: Wh, Date, Milwaufee (höhe: Epiri, 


nette), I 
9. Preis: W. Speiiahorn, Indienapolis 
— Sue) — — 


Wo wohnen Sie 


Es iſt ganz gleich wo Ihr wohnt, in der dunſtgeſchwän⸗ 
gerten Atmoſphäre einer Stadt oder der ſtaubbedeckten 
Ebene, in der trockenen Luft der Berge oder der feuchten 
Cuft der Seeküſte, in der kalten Zone des Nordens oder 
der drückenden Hitze der Cropen — Ihr könnt Eure 
Biscuit, Crackers oder Wafers vollſtändig friſch erhalten 
in dem In⸗er⸗ſeal Patent-Packet. Dies iſt die einzige 
bekannte Methode, das Aroma und die KRnuſperigkeit 
des Backwerks zu erhalten, bis es auf den Tiſch kommt. 
Wenn Ahr Soda, Graham, Long 


und Datmeal 
Bizenit. Vanilla Wafert, Ginger 


Bıand, Milch 


Snaps und Saratoga Flakes be— 
ſtellt, beſtehet darauf, die Sorten 
zu erhalten, die in dem In-er-ſeal 


Patent Padet verpadt ſind. 


Nehmt feine anderen. Seht nah 
dem In⸗er-ſeal Handels marke— 
Entwurf an dem Ende der 


Schach tel. 


93. Preis: ®. Daniel, Chicago (481 Bunfte). 
94. Preis: 9. DO. Frent, Milwautee (Splo gegen 5, 

66 Bunte). 

95. Breis: 9. Chrijtianien, Chicago (480 Punkte). 
9%. Preis: 7. W. Marfchirer, Detroit (479 Puntte). 
97. Preis: X, Ulrih, St. Youis (höchftes Spiel, 112 

Vunkte). 

98, Vreis: Chas. Reichert, Milwaukee (Tournee gegen 

4. 40 Punkte). 

Da der Ausflug auf dem Drainage— 
kanal, welchen der Feſtausſchuß für 
geſtern in Ausſicht genommen hatte, in 
Wegfall kommen mußte, ſo wurde da— 
für des Nachmittags ein Promenaden— 
Konzert in der Waffenhalle des 1. Re— 
giments eingeſchoben. 

Um 7 Uhr Abends eröffnete der neu— 
gewählte Präſident Julius Schiller die 
vertagte Geſchäftsſitzung des Kongreſ— 
ſes, in welcher u. A. beſchloſſen wurde, 
die Konſtitution des Verbandes dahin 


abzuändern, daß „Fragen“ in Zufunft | 


nicht mehr geſpielt werden dürfen. Alle 
übrigen, auf die Aenderung der Kon— 
ſtitution hinzielenden Anträge wurden 
dem Direktorium überwieſen, welches 


ſie dem nächſten, in Detroit tagenden 
Kongreß zur Beſchlußnahme vorlegen 
Die Herren Leopold Schmalz, 
E. Hartmann und N. F. Schmidt von 


wird. 


St. Louis, A. M. Kuhn, R. Keller 


und E. Martin von Indianapolis, jo= | 
wie H. O. Frank, Louis Bierſach und 
Milwaukee, 
ſämmtlich ehemalige Beamte, die ſich 
um den Nord-Amerikaniſchen Skat- 


Max Leubuſcher von 


Verband ſehr verdient gemacht haben, 


wurden hierauf einſtimmig zu Ehren- 


mitgliedern des Verbandes gewählt. 


Nachdem der Kongreß noch die üblichen 


Dankesbeſchlüſſe angenommen haite, 
trat Bertagung ein. 


einen mürdigen Wbjchluß des Kon— 
greſſes. 
— — — 


Wie im Mittelalter. 


George Hunt erobert ſich ſeine junge Frau 
zurück und verbarrikadirt ſich mit der— 
ſelben in ſeiner Wohnung. 


George Hunt, deſſen junge Frau ihm 
von deren Eltern amSamſtag in Evan-⸗ 


ſton entriſſen wurde, hat ſich ſein 
Schätzlein zurückerobert und ſich mit 


bemfelben in feiner Wohnung zu Bri- 


ftol, I0., verbarrifadirt. Cine große 


Anzahl feiner Freunde Halten, bis an | 
die Zähne bewaffnet, die Feitung bes 
jegt, entfchloffen, diefelbe gegen einen | 
Ungriff der Eltern der jungen Frau | 
und deren Anhang, bis auf den lebten | 
Hunt ' 


Blutstropfen zu vertheidigen. 
begab fich geftern Abend, von feinem 
Schwager C. Harry Eccles begleitet, 
nad) der, in der Nähe von Aurora, XU., 


gelegenen Wohnung feiner Schwieger- | 


mutter, Frau H. W. Walter, und ver- 
langte feine Frau zurüd. Das Gefud 
murde ihm rundmweg abgejchlagen. 
Während Eccles fih nun mit Frau 
Walter in 
ſchlich Hunt durch eine Hinterthür 
in das Haus, fand ſeine Frau und 
brannte mit derſelben durch. Als Frau 
Walker denBraten roch, prügelte ſie den 


Eccles unbarmherzig durch, der ſchließ⸗ 


lich von einem farbigen Angeſtellten der 
Frau Walker bewußlos zu Boden 
geſchlagen wurde. Inzwiſchen hat— 
ten Hunt und ſeine Frau die 


Beſitzung des Farmers Elmer Rickald 
per 


erreicht, der das Ehepaar 
Fuhrwerk nach Briſtol ſchaffte. Kurze 
Zeit ſpäter traf dort das Walker'ſche 


Ehepaar ein und verlangte die Tochter 


zurück. Das Geſuch wurde abgeſchla— 
gen, ein der Frau Walker gehöriger 
Diamantring aber, den die junge Frau 
trug, wurde der Eigenthümerin ge— 
gen Quittung ausgehändigt. 
Walkers traten ſchließlich 
Heimweg an, 


hatten, heute mit bewaffneter Macht 
Hunt'ſche 

wollen. 
gleichfalls 


erſcheinen und die 
Wohnung erſtürmen 
Hunt trommelte nun 
feine Freunde zufammen unb berbarri= 
fadirte fich in ber Wohnung, entjchlof- 
fen, feine Frau bis zum leten Blutz- 
tropfen zu vertheidigen. 


George Hunt und Charlotte King 
brannten am Donnerftag nach Geneva 
durch und ließen fich dort in die Rofen- 
feffeln ber Ehe ſchmieden. Der junge 
Gatte wurde am Freitag früh auf Ver⸗ 
anlaſſung ſeiner Schwiegermutter we⸗ 
gen Entführung verhaftet und am 
Samftag inEavanfton dem Richter bor= 
geführt, mußte aber freigefprodien 
iwerben, Die Schwiegereltern zwangen 
inbeß bie junge Frau, mit ihnen zu 
gehen, und bie gervaltfame 
war nunmehr bie Folge, 


zu 


Das Banfett, | 
melches durch die Ankündigung des Er: | 
gebnifle der Preisberechnung eine Un= | 
terbrehung erfuhr, verlief unter dem | 
Vorſitz von Herrn Emil Hoechjiter in | 
der gemüthlichlten Weife, und bildete | 


eine eh einließ, 


Die ı 
den | 
nahdem fie erklärt 


Entführung 


Bor einem höheren Richter. 


John . Gillen, der feine Frau und fi 
jelbft erfboß, angeblich mıt dem ehe 
malıgen Oberleutnant identijch, 

| der von den Bundesbehörden 
aefucht wird. 
| Freunde des verjtorbenen Anwalts 


| Xohn 3. Gillen, der vor mehreren Wo- | 


| chen, iwie berichtet, feine junge Frau 
erfhoß und dann Selbfimorb be— 
ging, glauben jebt den Anlaß zu der 
Tragödie auf das gerichtliche Vorge- 
ben ber Bundes-Regierung gegen Gil» 
len zurüdführen zu können. Gillen war 
| angeflagt, al3 Oberleutnant im 7. 
| Regiment Gelder unterfhlagen zu ba= 
| ben. Das Verfasren gegen ihn war 
ı Thon im vorigen Sommer anhängig 
' gemacht worden, doch feiner feiner 
Freunde hatte davon eine Ahnung, bi 
der Fall in vergangener Wode vor 
' Richter Kohlfaat zum Aufruf gelangte. 
Da Gillen, der tief unter der Erbe 
rubie, nicht zum Termin erfchien, mur= 
de er „in contumaciam“ zur Rüderftat- 
tung der angeblich veruntreuten Sum- 
me verurtbeilt. Inzwiſchen fahndeten 
| Bolizei und YBundesbeamte auf Gillen, 
der indeflen fchon vor einem höheren 
Richter ftand. Das gegen ihn anhängıg 
gemachte Verfahren, über welches Gil- 
len brütete, biß er, zur Verzweiflung 
getrieben, zum Mörder und Selbmör— 
; der murbe, ift bon ihm forgfäiltig vor 
| feinen Angehörigen und Freunden ges 
ı heim gehalten worden. Gillen fürchtete 
zweifellos, daß ein Strafverfahren ges 
; gen ihn eingeleitet merden würde. 3 
verlautet, baß ihm, während dag Regi- 
ment in Camp IThoroughfare, Va., in 
Quartier lag, bon den Hauptleuten 
Zongftreet und Fred. Hyde Dienfigei- 
der im Betrage von $1533 übergeben 
wurden, über deren Verwendung er 
feine Rechenfchaft ablegte, und bie 
Klage war die Folge. Bald nachdem er 
Yıl. Cecilia MecGuire, von No. 2211 
Calumet Ave., geheirathet hatte, murbe 
er in Kenntniß geſetzt, daß das Verfah— 
ren gegen ihn eingeleitet ſei. Er wurde 
mürriſch und verdroſſen, und ſeine 
junge Frau ſah ſich veranlaßt, ſich von 
ihm zu trennen. Die jungen Leute ver— 
ſöhnlen ſich indeß wieder, um ſich nach 
| Zurzer Zeit wieber zu trennen und die 
| Tragödie, die fich in dem Korridor ei— 
| nes an Lafe Str. gelegenen Haufes ab- 
fpielte, war bie Folge. Gillen hatte bie 
| Urfache feiner Sorgen, die ihn zur Ver= 
zweiflung trieben, jorgfältig bor feiner 
Frau, feinen Verwandten und Freun- 
den geheim gehalten, mie er auch ben 
Behörden feine Wdrefje zu verheimlichen 
wußte. Die Yundesbehörden willen 
anfcheinend jebt noch nicht, daß fich der 
verflagte ehemalige Oberleutnant Gil- 
! Yen der irbifchen Gerechtigkeit entzogen 
| bat. 


—)+0 ——— 
Garantiren $300. 


Frau Mathilde B. Carfe, die in 
| Verbindung mit dem Tempelbau be3 
| Temperenz-Bereind Chriftlicher Frauen 
| jo viel genannt worden ift, bekleidet 
| unter anderen Wemtern und Ber- 
| trauenspoften auch die Präfidentfchaft 
| der „Ladies’ Union Aid Society.” — 
! Sn diefer Eigenfchaft übernahm fie vor 
| Kurzem fröhlichen Herzens das Patro- 
nat einer „Benefiz-Borftellung,“ melde 
eine Fraw Florence Lindfay, die auf 
' dergleichen reift, für ein Findelhaus 
in’3 Werk fegen wollte, und zwar unter 
Garantie eines Reinertrage3 von $300 
für die fragliche Anftalt. Sobald Dame 
Kindjan den betreffenden Kontralt in 
der Tajche Hatte, machten fie und ihre 
Sehilfinnen, jüämmtlich in Hoch elegan- 
tem Aufpug, und Staatäfaroffen zu 
ihren Gejchäftsreifen benüßend, ſich 
eifrigft daran, Eintritiäfarten abzu= 
fegen. Sie befuchten zu diefem Zwecke 
nur bie zahlungsfähigften Bürger, und 
' weniger ala zwei bi3 brei Dutzend Kar⸗ 
: ten boten fie nirgends zum Kauf aus. 
Märe Alles gut gegangen, fo würden 
die Veranftalter ala ihren Antheil das 
Fünf» oder Zehnfache bes Betrages 
; eingefadt haben, ver bei dem „Wohl- 

thätigfeitzfefte“ für das Tindelhaus ad» 
gefallen wäre. Aber man fennt nad)= 
gerade diefe Schliche und Kniffe. E3 
wurde dem Bureau der PBereinigten 
Mohlthätigkeit3-Gefellichaften von dem 
Feldzuge der Frau Lindfay Mittheis 
lung gemacht, und diejes bat fi nun 
beeilt, vor den Anfchlägen biefer fun- 
digen Berfon zu warnen, Frau GCarfe 
aber fteht mit dem boreilig übernom= 
menen Patronat wieder einmal bla- 


mitt ba, 
— 
* Nach dem Berichte des Gefund- 
heitäamtes ift das ftädtifche Leitungs⸗ 
waſſer · heute durchweg von guter Be⸗ 


— — — 
3 — 


Seht nach dem Anzersfeal Sans 
delsmarfe-Entwurf an dem Ende 
der Schadtel, 
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| Nahwenen der Brandkataftrophe. 


Der nqueft über den Tod der Opfer der 
BrandPataftrophe in South Chicago, 


Sm Polizeigerichtszimmer der Res 


| biermwade in South Chicago begann 


| heute der \nqueft über den Tod der 

fieben Opfer, welche gelegentlich des 

| Brandes eines Miethöhaujes amSonn= 

| tage, den 5. Mai, ihr Leben einbüßten. 
DerInqueſt wurde vom Coroner Trae— 
ger und ſeinem Aſſiſtenten Lawrence 
Buckley geleitet. Es hatten ſich zahl—⸗ 
reiche Zeugen und Freunde der Opfer 
eingefunden, auch waren mehrere Ei— 
ſenbahnbeamte, ſowie das Zugperſonal 
des Zuges der Lake Shore de Michigan 
Southern Bahn anweſend, welcher an— 
geblich die Kreuzung für die Dauer von 
15 Minuten verſperrte, und wodurch 
das rechtzeitige Erſcheinen der Feuer— 
wehr auf der Brandſtätte verhindert 
wurde. Der Coroner wird ſich bemü— 
hen, feſtzuſtellen, wer für die Blokade 
verantwortlich iſt. 

Als erſter Zeuge wurde Lewis Chri— 
ſtenſen, ein Anhänger Dowies, ver— 
nommen, der die Hilfe der Polizei und 
der Gerichte in Anſpruch genommen 
hat, um in den Beſitz ſeines zweijähri— 
gen Kindes zu gelangen, welches ge— 
legentlich des Feuers ſchwere Brand— 
wunden erlitt und ſich nun gegen den 
Wunſch des Vaters in ärztlicher Be— 
handlung befindet. 

Chriſtenſen gab an, durch den 
Schreckensruf: „Feuer!“ aus dem 
Schlafe geſchreckt worden zu ſein. Der 
Weg zur Flucht, die Treppe hinunter, 
war ihm und der Familie durch Flam— 
men und erſtickenden Qualm abge— 
ſchnitten. Er habe dann ein Fenſter 
geöffnet und ſeine Frau, ſo weit er 
reichen konnte, hinunter gereicht und ſie 
dann fallen laſſen. Da er in der dritten 
Etage wohnte, ſo erlitt ſeine Frau 
durch den Sturz ſchwere Verletzungen. 
Es gelang ihm dann, einen Strick zu 
erfaſſen, den ihm der 15jährige Jas. 
Finnegan zuwarf. Mittels dieſes 
Strickes ließ er ſeine vier Kinder hin— 
unter, dann befeftiate er den Strid an 
bem Fuße eines Bettes und glitt felbft 
hinab. 

Zeuge nahm während des Verhörs 
oft Bezug auf die Ungerechtigkeit, die 
ihm ſeitens der Polizei zu Theil gemors 
den, indem dieſelbe ſein Kind ihm vor— 
enthalte und daſſelbe einem Arzte zur 
Behandlung übergeben habe. 

„Glauben Sie nicht, daß das Kind 
jetzt ſachgemäß behandelt wird und 
nur dieſem Umſtande ſeine fortſchrei— 
tende Geneſung zu danken hat?“ fragte 
ihn Ebroner Traeger. „Gott würde die 
Wunden geheilt haben“, antmortete 
Chriſtenſen. 

„Aber Sie werden doch zugeben, daß 
daß das Kind vor Allem ſein Leben der 
ihm zu Theil gewordenen ärztlichen Be— 
handlung zu danken hat?“ 

„Ich habe beſtändig gebetet, daß die 
Medizin dem Kinde nicht ſchaden mö— 
ge!“ antwortete der Zeuge, 

Hermann Grenzenberg, der in der 
erſten Etage wohnte, gab an, daß er 
durch den Feuerlärm erwachte und ſich 
an der Rettung mehrerer Perſonen be— 
theiligte. Seine Tochter Hannah wurde 
gleichfalls vernommen. 


Seine Sieben deckt der Raſen. 


Als der Soldat Frederic Eakens 
vom 29. Infanterie-⸗Regiment unlängſt 
nach dreijähriger Abweſenheit auf den 
Philippinen⸗Inſeln nach feiner Hei- 
math Auſtin zurückkehrte, wurde ihm 
die erſchütternde Kunde, daß ſein Vater 
und ſein Bruder inzwiſchen geſtorben 
ſeien. In dem früheren Familien» 
heim, Nr. 115 North Park Ave., mohn- 
ten ?5temde, bie weder ihn, noch feine 
Angehörigen Tannten, und refignirt 
kehrte Ealens nach Fort Sheridan zu—⸗ 
rück und zog wieder den bunten Rock 
an, um für weitere drei Jahre dem Bas 
terlande ſeine Dienſte zu widmen. 


Fa — 
Bekannte ſich ſchuldig. 


Der galante Kellner Leopold Mel: 
bille, aliaß Yraquia, befannte fich heuie 
bor Kriminalrichter Holdom der Biga= 
mie jhuldig und wurde zu Zuchthaus 
—* bon unbeſtimmter Dauer verur⸗ 
theilt. Nachweislich hat Melville ſich 
im Auguſt vorigen Jahres mit Hannah 
Henſon und im vergangenen März mit 
Eliſabelh Hanſchmann in die Feſſeln 
der Ehe ſchmieden laſſen. Es heißt, 
daß er daffelbe Experiment noch weit 
öfter gemacht habe. 


— — i 
' Sefet die „Honntagpaft‘“ 
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EEE ee 
Huch eine Bertheidigung. 


Noch; genügfamer, als Leberecht 
Hühnchen ift augenscheinlich der briti= 
ſche Premierminiſter Salisbury. Trotz⸗ 
dem derſelbe ſich eben erſt von einer 
längeren Krankheit zu erholen beginnt, 
iſt er keineswegs niedergeſchlagen und 
verſtimmt, ſondern er ſieht im Gegen— 
theile die Welt im röthlichſten Lichte. 
Vielleicht hat er ſih Mark Tapley von 
Charles Dickens zum Vorbilde genom— 
men, der bekanntlich den Ehrgeiz hatte, 
unter den denkbar widerwärtigſten 
Verhältniſſen heiterer zu ſein, als im 
Glücke. weil es ja kein Kunſtſtück wäre, 
mit den Fröhlichen zu lachen. Wäh— 
rend ſo ziemlich alle anderen Englän— 
der jetzt endlich zugeben, daß der Krieg 
in Südafrika eine Schmach und ein 


Das iſt ſo geweſen ſeit den Zeiten 
Joſephs und bes erften Getreibe-„Cor- 
ner“, von dem bie Gefchichte meldet, 
bi8 auf den heutigen Tag, und diefe feıt 
Sahrtaufenden von Gejchlecht auf Ge— 
Ichlecht vererbte Feindjhaft fand vor 
einigen Jahren Form und Ausdrud in 
einem erbitterten Kreuzzug gegen bie 
Getreidebörfen, an denen in Getreide 
fpefulirt, „Weizen und Korn gelauft 
wird, das noch gar nicht da tft, und die 
Preife in die Höhe getrieben ober ge- 
drüct werden, einzig und allein im 
Ssntereffe der Spieler und zum großen 
Schaden der hornhändigen Farmer 
und ftädtifchen VBerbrauder“ — mie 
man dazumal aller Arten Iefen und 
von fittlich entrüfteten Rebnern hören 
konnte. 

In Deutſchland war dieſer Kreuz— 
zug erfolgreich; der Terminhandel in 
Getreide wurde verboten, die Getreide— 
börſen wurden geſchloſſen. Hierzulande 
blieb der Erfolg aus. Die Farmer er— 
klärten zwar mit allem möglichenNach- 
drud, fie mürden won den Spefulan= 
ten an den Getreidebörfen beraubt, fie 
fanden in der Populiften=PBartet eine 
Partei, die fich ihrer befonderd an= 
nahm und e3 gelang ihnen in bie Ge- 
feßgebungen der Staaten und in ben 
Bundesfongreß Leute zu jchiden, Die 
zur Belämpfung der Getreibebörfen 


| verpflichtet waren, aber fie Drangen mit | 


ihren Forderungen doch nicht Ddurd). 
Die Getreidebörfen blieben beſtehen, 


Unglüd für Großbritannien ift, bes | blühten weiter und trieben ihr „Ihänd- 
hauptet der Markgraf, Diefer Krieg | Tiches Treiben” ärger als je zubor. 
babe fich im GegentHeile in mehr alS | Der Farmerftand ift aber nicht zu 


einer Beziehung als ein Gegen für ba 
Zand eriviefen. " Die Opfer, die er lei- 
der gefordert habe und noch forbere, 
würden durch feine Ergebniffe über- 
reichlich aufgewoaen. 

Denn zunädit, meint der Herr 
Graf, fei jegt alle Welt von dem Irr— 
wahn geheilt, daß die britifche Nation 
nicht mehr zu kämpfen verftehe, und 
deshalb ohne Gefahr angegriffen mwer- 
fen werben fünne. Nach jeiner Anficht 
ift alfo das militärische „Preftige“ 
Großbritanniens keineswegs erjchüt- 
tert, fondern jogar miederhergejtellt 
und gehoben worden burch die That- 
Tache, da die größte je dageweſene 
Meltmadt bisher nicht im Stande ge= 
teen ift, zwei winzige Bauernrepubli= 
fen zu unterwerfen. Gerade weil Groß- 
britannien feine ganze Heeresmacdht ge= 
gen die Boeren hat aufbieten müffen, 
die niemalg mehr als 50,000 Milizfol- 
daten in’3 Feld Stellen und von allen 
Zufuhren leicht abgefchnitten merden 
fonnten, und gerade weil auch die be= 
ften britifchen yeldherren iS auf den 
heutigen Tag die Freilchärler nicht 
haben befiegen können, wundert jich nach 
Salisburys Anſchauung ganz Europa 
nicht wenig über die ungeahnte Tapfer- 
feit und Kriegsfunft des vermeintlichen 
Krämeroolfes. Der Markgraf hat 
mandmal Anmandlungen von Gelbit- 
berfpottung. Da er jeboch diesmal im 
Ernite geredet zu haben fcheint, fo läßt 
fih nur der Schluß ziehen, daß im 
Haupte eines Staat3mannes die Dinge 
fih ganz anders abmalen, al® im Ge— 
hirn des gewöhnlichen Sterblichen. 

Indeſſen hat nach feiner Darftellung 
der Krieg in Südafrika nicht nur die 
gegenwärtige Weisheit der Regierung 
dargethan, ſondern auch die vergangene 
der konſervativen Partei. Er hat näm— 
lich gezeigt, wie klug es ſeinerzeit war, 
die vom Hauſe der Gemeinen ſchon an— 
genommene „Home Rule Bill“ für Ir— 
land im Herrenhauſe abzuſchlachten. 
Denn wie die Boeren die ihnen „ver— 
liehene“ Freiheit und Unabhängigkeit 
nur dazu benützt hätten, gegen ihren 
„Suzerän“ Waffen zu ſchmieden, ſo 
hätten auch die Irländer ohne Zweifel 
„Verſchwörungen“ gegen England ge— 
ſtiftet, wenn dieſes ihnen die Selbſtver— 
waltung gegeben hätte. Dieſer Vergleich 
zwiſchen den Irländern, die ſeit Jahr— 
hunderten Unterthanen der britiſchen 
Krone ſind, und den Boeren, die noch 
niemals das britiſche Joch getragen ha— 
ben, iſt an und für ſich ſchon lächerlich 
genug. Er ladet aber überdies noch 
zu der Schlußfolgerung ein, daß Groß⸗ 
britannien ſich in Südafrika ein neues 
Irland ſchafft. Wenn die grüne In— 
ſel, die ſchon von den Normannen— 
fönigen unterworfen und unter Wil— 
helm von Dranien mit noch flärferen 
Ketten an Großbritannien gefeflelt 
wurde, nach twie vor nıtr mit Gemwalt im 
Gehorfam erhalten werden fann, fo 
wird der viel zäbere Boerenftamm in 
Südafrika offenbar erft reht niemals 
aezähmt werden fünnen. Folglich wird 
Großbritannien, wenn e8 je von außen 
ber bedroht werden follte, fortan nigı 
nur Irland, fondern au Güdafrifa 
im Auge behalten müffen, um fich gegen 
„Berrath im Innern” zu Shügen. Wer 
aus einer folden Sadhlage no Troft 
und Ermuthigung zu fchöpfen vermag, 
ili enitgeder wegen jeiner Spannfraft 
zu benieden oder wegen feiner un= 
glaublichen Dummheit zu bedauern. 

Das britiiche Volt mird fich aber 
Ichmerlih an den Worten feines Len- 
fer3 aus der Muthlofigfeit aufrichten. 
So jelbitgefälltg es ift, fo wird eg fich 
doc; durch die Trugfchlüffe des Mark: 
grafen nicht darüber täufchen Iaffen, 
daß der Krieg in Südafrika feine mili- 
tärifche Schwäche der meiteften Deffent- 
Iichteit preisgegeben hat und feldft nach 
der Befiegung der Boeren zu feinem 
glüdlichen Ende führen fanı. Die 
eigenartige Vertheidigungsrede Salig- 
burys kann die Anficht der Gefchtoores 
ren nicht umänbern. 


Eine Ehrenrettung. 


Der Getreidehändler hat zu allen 
Zeiten einen jchweren Stand gehabt. 
Maren die Getreide-, bezw. die Brot- 
preife hoch, jo verfluchte ihn das Volt 
als den Wucherer, der ihm das unent: 
behrlichfte Nahrungsmittel vertheuerte 
zu eigenem ungerechten Gewinn; mas 
ren fie niedrig, fo verdammte ihn der 
Bauer alö den Blutfauger, der ihn um 
den richtigen Zohn feiner Arbeit brach- 
te. Immer war er der „Wudherer“, dem 
fein unbeilige® Handwerk von Redt3- 
wegen bom 


„Staate“ gelegt werden 


Grunde gegangen daran, jondern ift 
heute hierzulande kräftiger, mohlhaben- 
der al3 je zuvor, während draußen, im 
Deutjchland, noch gerade jo geklagt 
wird, mie bor dem Getreidebörjen- 
Verbot — und nod) etwas mehr. Wie 
fommt da3? 

Die Induftrie-Kommiflion, melche 
der Konareß por ein paar Jahren ein- 
feßte, die mwirthichaftliche Qage auf al- 
lenGebieten zu unterfuchen und, wo ihr 
das nöthig jcheinen follte, Gefeggebung 
vorzuschlagen, Die Qage zu beffern, bat 
fich auch mit den Getreidebörfen befaßt 
und das Ergebniß ihrer Unterfuchun= 
gen auf diefem Gebiete jet unter 


der Spitmarfe: „Die Vertheilung von | 


Farm-PBroduften“ veröffentlicht. Die- 


fer Bericht gibt die Antwort auf jene | 


Frage. Sie lautet: „Der Getreide: 
Ipefulant der Börfen ift nicht der Blut- 
jauger und Schmaroter, als der er ge- 
Ichildert wurde, fondern ein äußerſt 


nüßlicher Faktor inunferem wirthichafts | 


lichen Leben; die Getreidebörfe jchädigt 
richt den Farmer und Verbraucher, 
fondern fie nügt ihnen, fichert jenen 
möglichjt hohen Lohn für feine Arbeit, 
diefen möglichjt billiges Brot.“ Das 


tourbe freilich früher fchon von Dielen | 


behauptet, und man hat e8 nicht ges 


glaubt; e8 werben mohl auch jet nod) | 
»Ameifler übrig bleiben, aber ihre Zahl | 


tmird doch mohl gering fein, denn man 


wird in Betracht ziehen müffen, daß die | 


Kommfffion fich eines wirklich forgfal- 
tigen Studiums diefer Frage befleißig- 
te, daß fie einftimmig zu jenem Schluß 
gelangte, und daß unter den neungzehn 
Kommiffionsmitglievern wenigſtens 
zwei — Senator Kyle von North Da- 
fota und Repräfentant Bell von Colo- 
rado — waren, die urfprünglich in den 
Kongreß gefchict wurden mit dem befon- 
deren Wuftrage, der Getreidebörje und 
-Spefultaion den Garaug zu machen, 
wenn irgend möglid. Senator Kyle ift 
fogar Vorfigender der Kommilfion und 
fein Name prangt an erfler Stelle un- 
ter dem Bericht. 

Der Tag der Ernte und der Tag des 
Verbrauchs liegen zumeifi meit aus- 
einander, und das Nififo der Marft- 
fhwanfungen in der SZmifchenzeit 
muß von SXemandem übernommen 
werden. Der Farmer könnte felbft jein 
Getreide auflagern, aber er müßte es 
berfichern und würde mit verfchiedenen 
Berluftmöglichteiten zu rechnen haben. 
Dazu gehörte mehr Kapital, 
durchfchnittlich befigt, und wollte er ſich 
da3 nöthige Geld dazu borgen, jo müßte 
er höhere Zinfen zahlen, als biäher. 
Aus Ähnlichen Gründen ift e3 für den 
Verbraucher nicht vortheilhaft, fich 
große Mengen bon Getreide aufzufta= 
peln für zufünftigen Gebraud. So 
mußte fich eine befondere Klaffe von 
Sachperftändigen herausbilden, die ein 
Gejhäft daraus machen, die Bodenpor- 
dufte aufzuflapeln und je nach Bedarf 
zu vertheilen — und die Gemwinnjt- und 
Berluftchancen zu übernehmen. Da? 
find die Spefulanten an den®etreide- 
börſen des Landes. 

Senator Kyles Kommiſſion kam zu 
dem Schluß, daß dieſe Leute die Arbeit 
mit einem geringeren Koſtenaufwand 
beſorgen, als dem Farmer möglich wäre. 
Der ſcharfe Wettbewerb unter den 
Händlern führt zum Beſchneiden ihrer 
eigenen Profite und bringt den Er— 
zeuger und den Verbraucher näher zu— 
fammen. Sie müſſen immer darauf 
bedacht ſein, die Riſikos ihres Geſchäfts 
zu verringern, geldſparende Einrichtun- 
gen zu treffen u. ſ. w. Dank dem Tele— 


graphen kann ſich der Farmer immer 


über den Stand des Marktes unier-, 
richtet halten; er fann feine Ernte 
Schnell in Geld umfegen und unbeforgt 
aufs Neue an.die Erzeugung geben, 
während dem Spekulanten bie Gefahr 
und Sorgen bleiben. — Der bielge- 
fhmähte Getreidefpefulant ift nicht nur 
nicht der Böfe, alö der er gejchildert 
wurde, ſondernd ein ſehr nothweniges 
und nützliches Glied der Geſchäftswelt. 


Ein küuüͤhnes Unternehmen. 


Die Nachricht, daß der franzöſiſche 
Luftſchiffer M. Louis Godard die 
ernſte Abſicht hegt, eine Fahrt über den 
Atlantiſchen Ozean zu wagen, beſtätigt 
ſich. Er will verſuchen, von New York 
aus oſtwärts über das Meer die euro⸗ 
päiſche Küſte zu erreichen, und zwar in 
einem Ballon von 11,000 Kubitmetern 
Rauminhalt, und mit einer Traafähig- 
feit von 12,100 Kilogramm (etwa 
25,000 amerif. Pfund). Die Entfer- 
nung ziwifchen New York und dem 


als er, 


‚näciten Punkte in Europa, Gibraltar, | 


Berfuh, eine folche Entfernung per 
Ballon zurüdlegen zu mollen, für 
ebenjo thöricht und ausfichtalos, wie 
Andrees veriwegenes Unternehmen, den 
Nordpol zu erreichen. In Fachkreifen 
benft man indefjen anderd, Die un 
geheuren Schwierigkeiten und Gefahren 
der Fahrt werden zwar nicht verfannt, 
die Möglichkeit eines Erfolges aber 
nicht geradezu beftritten. Zwar gilt e3 
für ausgejchloffen, eine genaue Rich- 
tung mit dem Ballon einzuhalten und 
eine Landung an dem nädhjitgelegenen 
Punkte au nur für denkbar zu hal- 
ten; indeffen bietet fich für diefelbe eine 
9000 Kilometer lange Küfte vom Kap 
der guten Hoffnung bis zur Nordfpibe 
bon Schottland. Und faft überall ift 
diefe Kiüfte bewohnt oder der nächlte 
bervoßnte Bla von irgend einem Lan- 
dDungspuntt aus erreichbar, mährend 
Andree überall Wafler oder unmirth- 
liche Eisfelder unter ih und nad) Er- 
| reihung des Nordpols eine ebenio ae- 
fahrvolle Rücfahrt vor fich hatte. Für 
| Godard wird es ſich alſo lediglich 
darum handeln, den Weg über den 
Ozean zurüdzulegen; damit ift für ihn 
bie vornehmlichtte Aufgabe erfüllt. Au 
bem Zmede gilt e& vorerit. einen Bal- 
Ion herzufiellen, der ”" lange genug 
ı oben Hält — auch unter unaünftigen 
Verhältniffen. Die Hülle foll aus einer 
ı boppelten Seidenſchicht beſtehen, zwi— 
ſchen welcher ſich Gutiapercha befindet; 
gefüllt wird der Ballon mit reinem 
| Waflerftoffgas. Godard berechnet die 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit auf 50 
| Kilometer die Stunde, alſo 1200 Kilo— 
meter pro Tag, ſo daß im günſtigſten 
Falle die Reiſe in 4 Tagen und 4 
Stunden zurückgelegt werden könnte. 
Da er aber ſelbſt die Einhaltung 
der direkteſten Linie für kaum mög 
lich hält, nimmt er eine Ablenkung 
an, welche die Fahrt um höchſtens 2 
Tage verlängern könnte, ſo daß ſie im— 
merhin in ca. 6 Tagen vollendet ſein 
würde. Selbſt bei den allerungünſtig— 
ſten Verhältniſſen aber könnte ſeiner 
Anſicht nach die Reiſe nicht länger als 
12 Tage dauern, und darauf ſei man 
vorbereitet. Die Tragfähigkeit des Bal—⸗ 
lons ſoll, wie erwähnt, 12,100 Kilo— 
gramm betragen; davon entfallen 5200 
auf den Ballon, die Gondel und gero— 
nautiſches Material, 1100 auf Hilfs— 
apparate, Inſtrumente, ein Alumi— 
nium-Boot, Waffen; 800 Kilo auf 
10 Paſſagtere; 1500 auf Trinkwaſſer 
und Lebensmittel-Vorräthe für 2 Mo— 
nate; 3400 auf Ballaſt. Die Gondel 
wird 3 Meter lang und 21; Meter breit 
ſein. Godard will drei erfahrene Luft— 
ſchiffer und ſechs Privatperſonen (Ge— 
lehrte, Vertreter der Preſſe) mitnehmen. 
Die Koſten des Unter nehmens werden 
auf ca. 340,000 berechnet und als Zeit— 
punkt für daſſelbe iſt der Juli 
nächſten Jahres, 1902, in Ausſicht ge— 
nommen. 


Auf den Erfolg des Unternehmens 
wird ein Verſuch, den der Luftſchiffer 
de la Vaulx in dieſem Sommer unter— 
nimmt, bedeutſame Schlüſſe ge— 
ſtatten. Der genannte Aeronaut 
plant die Ueberfliegung des mittel— 
ländiſchen Meeres von Frankreich 
aus nach Afrika. Die Fahrt 
iſt zwar nicht ſehr gefährlich, da 
in den Sommermonaten in jener Ge— 
gend höchſt ſelten Stürme aufzutreten 
| pflegen und die Entfernung nicht fo 
| groß ift, aber fie wird zeigen, ob es 
| tbunlich ift, den Ballon an einem im 
MWafler treibenden Floffe zu verankern 
oder nicht. Falls diefe Methode fich be- 
währen follte, wird auch Godard fie an- 
wenden. Die yellelung fol eine ftarke 
Ablenfung des Ballons, der gleichlam 
das Segel de3 Tzlofles bildet, verhin- 
bern. Dabei ijt indeilen zu berüdfichti- 
gen, daß es dadurch unmdalich wird, 
im Falle eines Sturme8 den Ballon 
über die betreffende Luftitrömung fich 
beben zu laffen. Auf dem atlantifcgen 
Dzean würde nad ver Anficht vieler 
Tachleute jeder flärfere Sturm den 
Ballon niederdrüden und in’3 Meer 
blafen, fo daß die Snfaflen der Gondel 
verloren wären. Godard indeflen läßt 
fih durh folde Annahmen nicht 
fhreden; er ift entfchloffen, daS Wag- 
niß zu unternehmen und glaubt feft an 
deſſen Erfola. Gewiß wird ihm aud 
Sedermann jolchen wünſchen, wenn es 
auch nicht recht erſichtlich iſt, welchen 
Nutzen das verwegene Abenteuer für 
die Welt haben könnte. Eine glückliche 
Fahrt über den Ozean bietet durchaus 
keine Gewähr für andere, und was in 
wiſſenſchaftlicher Beziehung auf der 
Reiſe viel Neues entdeckt werden könnte, 
iſt nicht recht erſichtlich. Es kann ſich 
alſo lediglich um den Beweis der Mög— 
lichkeit handeln, den atlantiſchen Ozean 
per Luftſchiff zu kreuzen, was aller— 
dings einen Triumph de3 aeronanti- 
chen Sport3 bedeuten mwürbe. 


| 
! 





Loralbericht. 
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Klagt auf Schadenerſatz. 


Der bekannte Baritoniſt Max Hein— 
rich hat im Superiorgericht Dr. Wm. 
Doepp auf Zahlung von Schadenerſatz 
in Höhe von $25,000 verklagt. Dr. 
Doepp hatte die Gattin des Klägers, die 
im legten Auaguft ftard,, während ihrer 
legten Krankheit behandelt. Wie es 
in der Klageichrift heißt, mar Frau 
Heinrich Thon geraume Zeit vor ihrem 
Tode leidend, joll aber erſt lebenzge- 
fährlich erkrankt fein, nachdem Dr. 
Doepp eine unnöthig lange Paufe in 
feinen Bejuchen hatte eintreten Iaflen. 
Dr. Doepp hatte Hrn. Heinrich auf Zah 
lung feiner Honorar-Rechnung ver— 
Hagt, erjchien aber nicht zu der bon 
Triedenzrichter Gibbong auf geftern an= 
beraumten Verhandlung des Klagefal- 
led. Bald darauf ftrengte Mar Hein- 
rich die Klage gegen ihn an. Wie Dr. 
Doepp erklärt, ftarb Frau Heinrich 
plößlich in Folge von Herzfleild-Ent- 
zündung. Seiner Angabe gemäß be- 
fand er fich zu jener Zeit in ber Stadt 
und die Familie Heinrich hätte ihn zu 


itgend einer Stunde ohne Schwierig- 
feit telephonifeh an das Krantenbeit 


eual. Meilen), und Manche halten den | 
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Stadtranhsiigung. 
Eine lange fijte von Ernen- 
nungen. N 


Fünf Polizeirihteriiellen no nicht 
wieder neu beickt. 


Mehr Boulevard:Anlagen für die Südfeite. 


Energiihed Borachen gegen die General 
Glectric Street Railway Go. 

Manor Harrifon unterbreitete ge- 
ftern dem Gemeinberath eine langetifte 
bon (Srnennungen, die fämmtlich ohne 
auf Widerfpruh zu Ttoßen beftätigt 
wurden. Dei der Ernennung von Po— 
lizeigerichts -» Schreibern, Gerichtädie- 
nern und Brückenwärtern hat der 
Mayor unter den Gefolgsleuten feiner 
Gegner Hopfins, Gaban und Sullivan 
fürchterliche Muſterung /gehalten. Kein 
einziger von denſelben hat Gnade ge— 
funden vor den Augen Seiner Geſtren— 
gen. Von den achtzehn Polizeirichter— 
poſten hat der Mayor erſt dreizehn von 
Neuem beſetzt. Ohne wiedererannt wor- 
den zu ſein, amtiren vorläufig weiter 
die Polizeirichte:: Mahoney, in Lake 
View; Martin, in der Armory; Chott, 
im Polizeigericht an der Warren Ave.; 
Eberhardt, im Polizeigericht an der 
Desplaines Str.; Severſon, im Poli— 
zeigericht an der Weſt Chicago Ave. 
Die drei letztgenannten Herren ſind ih— 
rer politiſchen Parteifärbung nach Re— 
publikaner. Einer von ihnen — man 
muthmaßt, daß dieſes Loos Herrn Se— 
verſon treffen dürfte wird mahr: 
Icheinlich dem Fyriedensrichter La Buy 
Plak machen müffen. Nachitehend folgt 
die Lifte der Ernennungen: 

Polizeirichter — John KR. 
Prindiville und Wim. T. Hall, Harri— 
ſon Str.; M. R. M. Wallace, und Geo. 
W. Underwood, 35. Str.; M. J. 
Quinn, Hyde Park; Charles H. Calla— 
han, South Chicago; P. H. Duggan, 
Englewood; George Kerſten, Chicago 
Ave.; Thomas Edgar, Logan Square; 
A. J. Sabath und James C. Dooley, 
Marwell Str.; James C.Doyle, Des- 
plaines Str.; M. 3. O’Donoghue, W. 
Chicago Xne. 

Behörde für lofale Ber 
befferungen — Bernard FF. 
Roger, Anderem M. Lynch, Erneft 
MeGaffey und Al. Schonbed. 

Kommiffionfür die Prü- 
fungvon Inſtallateuren — 
Charles C. Breyer, Frank J. Kennedy, 
George L. MceConnell, Sekretär. 

Bolizeigeriht3fhreiber 
— Kicholas Landgraff, Horace Clin 
ton, te Roderi und Chas. Healey, 
Harrifon Str.; James T. D’Donnell 
und Sojeph 3. Halik, 35. Str.; W. A. 
Sudpith, Hyde Bart; Uler. Wisniems- 
fi, South Chicago; Thomas gan, 
Rate; William Dioper, Englemood; 
Voitech Janda und E.M. Campbell, 
Marwell Str.; Horace Banyon und W. 
E. Elingen, Desplaines Sir.; 4. €. 
Klafta und James 2. Leahy, W. Chi- 
cago Ave; W. G. Kroth, Warren Xbe.; 
William %. Weber, DO. Chicago Xpe.; 
Henry Beutel, Late View; Yrant Sa- 
ranzingfi, Zogan Square. 

Polizeigerihtödiener— 
Kohn Griffin und John Lyon, Harri- 
on Str.; Louis Schubert und John 
Zimmermann, 35. Str.; M. %. Carey, 
Hnde Bart; Thomas C. Egan, South 
Chicago; Zofeph Beder, Lake; Daniel 
Ryan, Englemood; John D’Neill und 
Solomon Hirfch, Desplaine3 Straße; 
Ludwig Schmidt, Marmell Str.; Al: 
bert Springel und Charles Bellad, W. 
Chicago Ave; Mihaei W. Rogers, 
Marten Ave; Walter Magnus, Ehi- 
cago Ave; John J. Furlong, Lake 
View; Stanley K. Glomski, Logan 
Square. 

Brückenwärter — Daniel Ca— 
bill, Rufh Str.; James Doheny, State 
Str.; Ihomas Moynihan, Dearborn 
Str.; M. Sullivan, Clark Str.; Ja— 
cob J. Tholl, Wells Str.; Charles A. 
MeCarle, Lake Str; William 9. 
Gleafon, Randolph Str.; Peter Gay: 
nor, Wafhington Str.; Thomas ©. 
Divyer, Madifon Str.; William Bren- 
nan, Adams Str.; Henry@arroll, Jad- 
fon Stt.; James D’Connor, Ban Bu- 
ten Str.; Zoui3 Arato, Harrifon' Gt.; 
Thomas Talbot, Taylor Str.; M.Fin- 
negan, 12. Str.; €. 3. Smith, Bolt 
Str.; William Walfh, 18. Str.; ranf 
Rolonis, S. Halfted Sir.; John Me: 
Carthy, Deering Str.; Gus Goertz, 
Fuller Str.; Joſeph Polacek, Archer 
Ave.; P. W. Tracey, 35. Str.; Michael 
Harrington, Aſhland Abe. (Südgabel); 
Ed J. Ring, Laurel Str.; James Clin⸗ 
ton, Kinzie Str.; M. F. Walſh, In— 
diana Sir.; Martin MceCormick, Chi— 
cago Abe.; Fred Roth, Erie Str.; Ro— 
bert G. Fiſher, N. Halſted Str. (Fluß); 
F. Konkowski, N. Halſted Str. (Kanal); 
Joſeph Parcham, DiviſionStr. (Fluß); 
Thomas Burke, Diviſion Str. (Kanal); 
Sohn Baftgen, Norty We; J. E. 
Schlake, Fullerton Ave.; Wm. Bluhm, 
N. Weeſten Ave.; Joſeph Schulz, Web- 
ſter Ave.; J. P. Jennings, S. Weſtern 
Ave.; William Rankin, 92. Str.; S. 
Tymma, 95. Str.; Thomas Novak, 
106. Sitr.;B. Fogli, Chittenden Str.; 
J. Murawski, Diverſey Str.; J. J. 
Reilly, Velmont Ave. 

Pfandſtall-Hüter — George 
Spangkuch, John D. Robertſon, A. W. 
Babcock, Jeremiah Swift, Frank Hy— 
man und John Moran. 

Kommiffion für die Prü— 
fungvonMafdiniften— Ge. 
Gobdding, Daniel Herlihy und Hugh . 
Gleafon. 

Markttmeiftler — Richard Finf 
(an Randolph Str.) und Fred Rold 
(an Dayton Etr). : 

Shiffabrts-Kontroleure 
— Thomas %. Elverfin (Chef), R. 3. 
Prindiville und Philip Steiner. 

Hafenmeijter — Yamez Barry 
(Chef), Charles Darrom, Yohn Me 
GCarthy, Win. Krohn und Wm. White, 

* * * 

Der Stabtrath hat geltern- in feiner 

Geihäfts - Verfammlung die 


= 


nach⸗ ben, deren Errichtung 
fiebend aufgezäglten Ordinanz » Bor- Ben Seit durch die Frei 
lagen theil3 angenommen, theil® an die | John D. 
zuftändigen Ausſchüſſe verwie 
nlegung 


Spyftems auf der Sübdfeite. Angenom- 
men. in diefes Syitem follen die fol- 
genden Straßen aufgenommen werden: 
16. Str., Brairie Abe., 23. Str., Calu= 
met Üoe., 29. Str., Groveland Xoe., 
33. Str., Lake Ave. Oakwood Ave., 
51. Str., Eaſt End Ave., Lake Ave. 
bi8 zur 77. ©tr., Musfegon Ave., 
Stony Jsland Ape., 87. Str., Union 
Üve., Southmeftern Ave. — Die Aus- 
fhüffe für Straßen und Gaffen ber 
Nord und der Südfeite murden ange— 
mwiefen, einen Plan zur Herjtellung 
einer Verbindung zmwifchen den Boule- 
bard = Anlagen der beiden Stabttheile 
zu empfehlen. 

Die Ertheilung von Schanflizenjen 
in den Diftriften Beverley Hills, Long 
mood und Walton zu unterfagen. Uns 
genommen, mit 42 gegen 26 Stimmen. 

Zu verfügen, daß an Gas- und elef- 
trijchen Leitungen, die in Gejchäfts- 
oder Yadrifgebäude führen, Vorlehrun- 


gen angebracht werden müffen, vermöge | 


deren die Leitung von der Straße her 
abgejtellt werden fann. Angenommen. 

Den Rommijfär der öffentlichen Ar- 
beiten anzumeifen, der „Chicago Gene: 
tal Railway Co.” durch Barrifadirung 
ihrer Geleife den Betrieb ihrer Stra- 


Benbahn unmöglich zu machen, fofern | 


diefelbe nicht innerhalb „von dreißig 
Tagen ba3 Pflafler auf ihrem Wege: 
recht an der 22, Ftraße ausbeflern läßt. 
Angenommen. 

Den Ausschuß für Zivildienft-Reform 
anzumeifen, von der Zipildienit-Ftom- 
mijfion Auskunft über deren Methoden 
bei der Prüfung und Anftellung von 
Pflafterungs-Infpettoren zu erlangen. 
Angenommen. 

Die Ermwählung des Alderman Ehe- 
mann bon der 24. Ward zu beftätigen. 
Angenommen. 

Die Hochbahngejellfchaften anzumei- 
fen, allen Schutt und Müll von ihren 
Megerechtsrouten zu entfernen. Ans 
genommen. 

Erhebungen anzuftellen über die 
Koſten, welche es verurſachen würde, 
der Halfted Str., von Milmaufee Ave. 
bi3 zur 22. Str, durchgängig eine 
Breite von SO—100 Fuß zu geben. 
Angenommen. 

Die Erziefungsbehörde zum Ber 
fauf von drei Schulland- Parzellen zu 
ermächtigen. Angenommen. 

Den „Armen Dienftmägden Sefu“ 
zu gejtatten, in der Thomas Str. — 
bi3 zur Bauftelle ihres neuen SHofpitals 
— zeitweilig einRangirgeleife zu legen. 
Angenommen. 

Den Freibrief der „Chicago Baffen- 
ger Traction Co.“ zu widerrufen. An: 
genommen. 

Bom Kommillär für öffentliche Ar- 
beiten einen Bericht über die angebliche 
Verfperrung bon Gaffen feiten® ber 
„Srane Co.“ einzuverlangen. Ange— 
nommen. 

Zwei Beſchlußanträge betreffs der 
Gasfrage wurden dem Finanz-Aus— 
ſchuß überwieſen; an den Ausſchuß für 
Eiſenbahnen ging ein Kauf-Angebot 
der Illinois Zentral-Eiſenbahngeſell— 
ſchaft auf die Gage-Farm; ein von 
Ald. Fick eingebrachter Ordinanz-Ent— 
wurf, durch welche die Abhaltung 
öffentlicher Fauſtkämpfe — bis zu ſechs 
Gängen — für ſtatthaft-erklärt wer— 
den ſoll — wird zunächſt vom Lizens— 
Ausſchuß begutachtet werden. 


— —— —— —— — 
Erreichte ein Hohes Alter, 


Im Hauſe ihrer Enkelin, Frau Pye, 
No. 73 Oſt Huron Str., ſtarb am 
Sonntag Abend Frau Abigail Pugh im 
Alter von 103 Jahren. Die Verfiorbene 
wurde am 25. November 1798 in Xb- 
dien, New Yorl, geboren. Als fie noch 
K'rd war, verzogen ihre Eliern nad 
Yahette County, in ber Nähe von Con- 
nellsoille, Bennfylvania, mo fie die 
die längjte Zeit ihres Lebens zubrachte. 
Sie war zweimal verheiraitet. Der 
eriten Ehe entfproffen acht Kinder, die 
zweite Ehe blieb finderlod. Die Greifin 
erfreute fi bi5 wenige Stunden vor 
ihrem Iode jeltener förperlicher und 
geiftiger Frilche. Das Begräbnik hat 
heute Vormittag ftattgefunden. 

* Die bei ihrer Großmutter im Ge 
bäude No. 1934 Maple Ave., Evanjton, 
mohnbafte 15jährige Jeanette Temple, 
wurde geitern Nachmittag auf Veran- 
laflung ihrer Mutter, Frau Seaneite 
Dougberty, dem Richter Ely wegen Er- 
langung von Geldern unter falfchen 
Vorfpiegelungen vorgeführt. Zeanette 
mird bezichtiat, im Anfang der Woche 
Auaftande für ihre Mutter tollektirt 
und den Namen der Mutter auf den 
Quittungen gefälfcht zu haben. DieAn- 
geflägte befannte fich fehuldig und er- 
Härte, nicht bei der Mutter zu wohnen, 
weil diejelbe fie jchlecht behandelt habe. 
Sie wurde dem Jugendgericht über— 
iwiefen. 

— — — — 


Eine Monats-Probe frei. 


Wenn Ihr an Dyspepfie leidet, fchreibt Dr. Shop, 
Racine. Wis. Vor 113, megen feh3 Fiaſcher 
von Di. Ehoop’3 Meitorative. Bortofrei verjandt. 
Edidt kein Geld. Bezahlt 85.50. wenn geheilt. 


— 


* Nojtmeifter Copne erwartet, daß 
die Gefammteinnahme des  hiefigen 
Poftamtes in diefem Jahre die lebtjäh- 
tige E’nnahme, von fieben Millionen 
Dollars, um eine Million überfteigen 
wird. Die Einnahme de3 Poftamtes 
bon New York dürfte fi in dieſem 
Jahre, nach der Wichäkung des dorti- 
gen Boftmeifterd, auf ungefähr zehn 
Millionen Dollars belaufen. In den 
erften zehn Tagen des Monates Mai 
vereinnahmte das hieſige Poſtamt 
$273,572,0der nahezu 24 Prozent 
mehr, al3 in der entfprechenben Periode 
bes Vorjahres. 

* Sohn D. Rodefeller, welcher der 
Univerfität Chicago fon Millionen 
zugemenbet bat, nahm die von Prä- 
fibent Harper an ihn ergangene Ein- 
labung an und wird an ber am 18. 
uni, dem Gründungstage der Univer- 
Ktät Chicago, ftattfindenden Feier theil- 
nehmen. An jenem Tage mirb ber 
Grundftein zu acht neuen Gebäuden ge- 

aum gro» 
ei bon 


J 


Das Lonntg-Hofpilal. 


Präfident Hanberg jtößt mit 
feinen Reformbeftrebungen 
auf- Diderftand. 


Die Drainagebehörde madht Ti 
an den Brüdenbau. 


Aus der Derfchmelzung der Landfchuldiftrifte 
wird nichts. 
Gerihtliches Borgehen der fatheliihen Bers 
eine gegen die Erziehungsbcehörde. 

Im Sountyrath fam geitern der Be- 
richt des von Präfident Hanberg mit 
ber linterfuhung des County=Hofpi- 
tal3 betrauten Ausfchuffes zur Ver- 
lefung. Auf eine direfte Annahme 
aller Empfehlungen, welche diefer Be- 
richt enthält, war natürlich nicht zu 


\ rechnen, aber Präfident Hanberg ber- 


langte weniaftens eine Gutheißung oder 
Billigung diefer Empfehlungen. Das 
| mit ftieß er aber bei den in der Wolle 
; gefärbten Republifanern unter ben 
| Rathsherren, und bejonders bei ben 
| Freunden des Hojpitalvorjtehers Gra= 
! ham, auf fehr entichiedenen Wider: 
I fand. Dieje erklärten. falls Jemand 
wegen der „politifchen Wirtbichaft“ im 
; Holpital Tadel verdisne, jo fei daS ber 
Geſchäftsführer Healy von der County— 
verwaltung, und nicht der Hoſpital— 
Direktor, welcher ſich nach den Wei— 
ſungen Healys hätte richten müſſen. 
Nach einer langen und zum Theil recht 
| bigig geführten Debatte murde be- 
Ihloffen, den Bericht entgegenzuneh- 
| men und ihn zum Drud zu veriweijen. 
Er foll [päter paragraphenmeife durdh- 
gegangen und erledigt werden. — Herr 
Hanbderg erklärt, daß er der Empfeh- 
lung des Ausfchufles, an Stelle von 
Herrn Graham einen Nicht-Bolitiker 
zum SHofpital-Direftor zu ernennen, 
unter allen Umftänden Folge geben 
würde. Er mill diefe Ernennung, zus 
jammen mit einer ganzen Reihe bon 
anderen, am 27. Mai befannt geben; 
der neue Holpital-Direitor joll jein 
Umt am 1. Juli antreten. 
* * * 


Nachdem nun Gouverneur Nates, 
mie bereits geftern telegraphijch gemel- 
det worden ijt, die Vorlage unterzeich- 
net bat, durch welche der Drainage: 
behörde mweitere reiche Mittel zur Ver— 
fügung geftellt werden, wird diefe jich 
unbermeilt daran begeben, die auf Mit- 
teipfeilern zusenden Brüden des Fluſ— 
jes durch moderne Klappbrüden zu er= 
jegen. Derartige Brüden find für die 
Main Str., die Afhland Ude. und die 
Canal Str. bereit im Bau begriffen. 
Ungebote auf eine neue Brücde in der 
Randolph Str. find fchon eingeforbert 
worden und werden am 22. Mai er- 
öffnet werden, und der Ausfchuß für 
Ssngenieur = Arbeiten bat geftern be= 
Ihloffen, auch um Angebote auf neue 
Brüden in der State und in der Harri- 
fon Str. auszujchreiben. Diefelben 
follen binnen fecbzig Tagen eingereicht 
merden. 

* * * 

Der Vorjtand des Bundes Katho- 
lifcher Vereine hat geftern befchloffen, 
gegen den Schulrath gerichtlich borzu- 
gehen, um denjelben womöglich an ber 
Durchführung jeines Beichluffes zu 
verhindern, allen Schülern der unteren 
bier Klaffen die Lehrmittel unentgelt- 
lich zu liefern. Die Erziehungsbehörde 
hat bei der Annahme ihres Budgets 
für diefen Zmwed befanntlich $100,000 
ausgemorfen. E3 foll nun um einen 
Einhaltäbefehl nachgelucht werden, der 
e3 ihr verbieten würde, diefe Summe 
für den gedachten Zmed zu beraus- 
gaben. 

Die don der Legiälatur angenom- 
mene Geſetzvorlage, durch welche eine 
Verſchmelzung der Landſchuldiſtrikte 
angebahnt und auch auf dem Lande die 
Einrichtung mehrklaſſiger Schulen er— 
möglicht werden ſollte, iſt vom Gouver— 
neur vetirt worden. Herr Yates be— 
gründet ſein Veto mit der Erklärung, 
daß in dem Titel der Vorlage nicht ge— 
ſagt ſei — was eigentlich den Haupt— 
inhalt der Vorlage bilde — nämlich, daß 
Steuergelder dazu verwendet werden 
ſollten, Schulkinder unentgeltlich zur 
Schule und aus derſelben wieder nach 
Haufe zu befördern. 

Die Hochjchule der Nordfeite ift ge= 
ftern endlich aus ihrem alten Zofal an 
der Wells Straße nach dem Neubau an 
der Orchard, zwifchen Center Str. und 
Garfield Upe., verlegt worden. Die- 
jem Neubau ift befanntlich der Name 
Robert U. Waller-Schule gegeben wor 
ben. Obgleich das fon vor Jahren 

| geſchehen iſt, ſcheint man von dieſem 
Umſtande in gewiſſen Kreiſen erſt jetzt 

| Kenntniß genommen zu haben, und 
jegige, jowie ehemalige S*üler der 
„Rortd Dibifton High School“ rebelli- 
ten nun ganz gewaltig dagegen. Unter 
ber neuen Benennung, heikt es, wür— 
ben Uneingemeihte die Anftalt für eine 
Elementiarfchule halten, und das wäre 
für die Zöglinge doch gar zu beichä- 
mend. Die Balljpiel-Teams und die 
Zurnriegen der Schule Haben bereitz 
feierlich beichlofien, an dem alten 
Namen fejizuhalten. 

* * x 

Ein Unter-Ausfhuß des ftabträth- 
lichen Finanzfomites wird fich dem- 
nähft mit dem bereit3 mitgetheilten 
Unerbieten bes Gastruft befaffen, der 
Stadt das Gas für die GStraßen- 
beleuchtung unentgeltlich liefern zu 
wollen, fall man ihn von der Ber- 
pflitung entbinden wolle, der Stadt 
33 Proz. feiner Gefammteinnahmen 
abzugeben, und fall die Stadt ver- 
jpreche, den Zruft in Zufunft weder 
duch unangenehme Prozeffe behelligen, 
no Verfuche machen zu wollen, ihn 
zur Herabjegung feiner Breife zu zwin- 
en. 

* * * 

Ein Herr Hubert Reymann hat im 
Kreisgericht ein Verfahren gegen bie 
Stadtverwaltung eingeleitet, um bdie- 
felbe zu zwingen, ihm eine Schant- 
lizens für das biher von Albert Fyrid- 
rich betriebene SKellerlotal an der 


Auf Befehl des PVolizeichefs find ge 
ftern in verfchiedenen Wirthichaften der 
unteren Stadt Frauenzimmer, melde 
dort mit Männern zufammen zechten, 
dieferhalb wegen Unfugs verhaftet wor» 
den. &3 heißt, daß die Befiger der be- 
treffenden Lofale die gefegliche Zuläf-\ 
figfeit diefes Verfahrens gerichtlich be= 
anftanden werben. 

* * * 

Sefretär King bon ber „Eitizen#’ 
Affociation“ Hat geitern dem Staats 
anwalt amtlih Mittheilung gemacht 
bon dem Material, daß er gegen bie 
Townbeumten der Südſeite —ſam— 
melt, und ihn aufgefordert, dasſelbe 
der am nächſten Montag zuſammen— 
tretenden Grand Jury zu unterbreiten. 

* * * 


Im Amislokale des Friedensrichters 
Hal fand geſtern Abend eine General⸗ 
Verſammlung des Vereins der Kon— 
ſtabler von Cook County ftatt, in mel- 
her der Vorſtand des Vereins durch 
Neumahl reorganifirt worden ift, mie 
folgt: Präfident, N. MecDonougb; 
Vize-Präfident, Wm. Dennin; Proto- 
tollführer, W. 8. Scott; SFinanz- 
Sefretär, D. %. Ahern; Schagmeifter, 
Chas. Reuchel; Ordnungshüier, Joſ. 
Higgins. 

— — —— 
Feuer in einer Gasfabrik. 


In der Gasfabrik der Peoples Gas 
Light & Cote Company an Diviſion 
Str. und Eljton Abe. entftand geftern 
Abend ein euer, deffen Befämpfung 
für die Löfhmannfchaften mit großer 
Gefahr verbunden war, und nur dem 
bejonnenen und energifchen Eingreifen 
der Ungefiellten ift e8 zu danfen, daß 
feine Erplofionen ftattfanden, wodurch 
unberechenbares Unheil abgemendet 
wurde. Auf noch nicht ermittelie Weiſe 
hatte ſich der Deckel eines Oel-Botlichs 
in der Gas-Kuppel No. 2 gelöft, und 
ein Iheil des Gafeg mar in die 
euerung gefirömt, deren Umgebung in 
Hlammen jegend. Andreiv Drift, ein 
Arbeiter, mußte um fein Leben 
flüchten. Er feßte den Vormann Kohn 
Yigpatrid in Kenntniß, der bie Ven- 
tile der Del-Bottiche öffnen ließ, mas 
zur Tolge hatte, daß 6000 Gallonen 
toben Deles in die unterirdifchen Be- 
hälter abfloffen, ebenfo wurde die Ga3- 
leitung nad) den aroßen Behältern ab- 
geftellt und dadurch einer Erplofion 
borgebengt. Die Feuerwehr befam den 
Brand unter Kontrolle, nachdem der: 
jelbe einen Schaden von ungefähr $15,- 
000 verurfacht hatte. 


— Grob. — Angehende Sängerin: 
„Slauben Sie, daß ich mich nächfle 
Mode auf dem Wohlthätigkeitäbazaar 
hören laffen kann?” — Kritiker: „Ge- 
wiß, Sie erregen ficher — Mitleid!” 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine innigſt geliebte Frau 
Ida Funt, geb. Patzke, 
am Sonntag, den 12. Mai, Morgens um 2 Uhr, im 
Alter von M Jahren, 8 Monaten und B Tagen 
nach ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 15. Mai, Rachm. um 
] Ubr, vom Trauerhaufe, 1152 W. 13. Str., nad 
Foreft Home. Um ftille Thetlnahme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Heinrich Funtk, Gatte, 
Selen, Slara, Seinr' dh, Kinder, 
zn Pate, Mutter, 
arl und Wilhelmine ännt, Schwie 
gereltern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadhriht, 
daß meine innigft geliebte Gattin 
da Richter, geb. Winkler. 
am Montag, den 13. Mai, Abends halb 8 Uhr, im 
Alter von 28 Nahren, 11 Monaten und 13 Zagen 
nah langem Leiden geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 16. Mai, Nachmits 
tags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 210 Roscoe Str., 
nad dem St. Lufas-Gottesader, Um file Theilnabs 
me bitten die traueınden Hinterbliebenen: 
Kari Richter, Gatte. 
Elfe und Elarence, Kinder, 
nebft Angehörigen. 


Zode8: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nahrichk, 
daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Mar Buiching, 
am Samitay, den 11. Mai, geftorben ift im Alter 
von 17 Jahren und 25 Tagen. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Mittwoch, den 15. Mai, um 1 Uhr, 
bon Trauerhaufe, 102 Evergreen Uve., nah Wald: 
heim. Die trauernden &interbliebenen: 
Henry und Unna Bufcdhing, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


modi 


Todes⸗Anzeige. 


Johaun F. Jarnecke, 
geliebter Gatte von Luife Jarnede, geb. Meyer, und 
Vater von Amanda Jarnede, ftarb nach furzem fhwe- 
ren Leiden am Montag, den B. Mai, im Alter von 
60 Jahren. Beerdigung am Donnerftag, 1 Uhr Rah: 
mittag®, vom Xrauerhaufe, O1 Weit Huron Str., 
nach der evang.zluth. Kirche, Ada Str., nahe Chicago 
Apve., von da nah Waldheim. Um file Theilnahıne 


bitten: 
s Die trauernden Sinterbliebenen. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden ımd Pelannten bie fhmerzliche 
Nachricht, dak mein lieber Gatte und unfer tremer 


ater 
Karl Strey 
am Montag Morgen halb 10 Uhr nad kurzer Kranf: 
heit janft entidlafen ift. Die Beerdigung findet flatt- 
am Donnerftag, den 16. Mai, um 12 Uhr Mittags, 
vom Trauerhaufe, 542 S. Humboldt Str., nad Com, 
cordia Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Die trauernde Sattin nebit Kindern, 


—— r — — — — — ——, —— 

Geftorben: Baula Gerhaufen, geb. Bünaer, 
Gottin von W. 9. Seehaufen, ging beim am 12, 
Mai. Leichenfeier Mittwoh, 11 Uhr, vom Haufe 
aus, 735 62. Str, von da zur Rice (ed.:luth. Gt. 
Stephanus). Beifegung auf Bethania. 


Danffagung. 


Der Plattvütihen Grot:Gilde_un den Beamten 
derfülben, 9. U. Linnemeyer, Grots:Meifter, Louis 
E. Brandt, GrotsSchriewer un . Henry Mueller, 
Grot-Schagmeiiter, meinen berbindlihiten Danf för 
de prompte Itbetahlung der $500 Sterbegelder, fo 
fort na dem Dod meiner leewen Fru 

Louiſe Floerid 
Mitglied der Platt. Gilde Junfermann Re. 20, für 
deren rene Deelnahme bi ver Krankheit miener Fri 
id ebenfallg meinen Danf utipräte. JE möchte je 
dütjhen Mann un Yru raden, fid den Platid. Bil: 
den antofluten, denn fe fünd reelf, billig un prompt. 
Joſeph Floerſch, 668 Ogden Ave. 


GharlesBurmeister 
Peicyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 188. —R 


Alle Aufträge vuuſiſich und biſtiaſt beſorgi. 


Zur „Schühen-EifI“ 


244 Ciybourn Avenue. 


Jeder Abend gemüthlice Unterhaltung. 
—— — 
Eonniags Matinee. Sfhdinefa® 
EMI. H, SCHINTZ 





— — 


Verkauft von den meiſten Grocers in Chicago. 
Wenn niht von Enrem, fhreibt nad der Mühle, 


Star & Crescent Milling Co., 


4 


Vergnugungs-Wegweiſer 
es. — „Are You a Maſon?“ 
ter. — Die Operette „EI Capitan®, 
— „Janice Meredith“. 
era Houje — „Fiddle:-Dee-Deer. 
. — „The Ehriftian®. 
thbern. — „Ihe Head Waiterd*, 
.— „A Secrap of Paper“. 
.—— „War of Wealth“. 
mbra. — „Angel of the Allcy”, 
my. — „Uncle Tom’s Gabin“. 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 


a Bezsuegerne 


olumbian Mufjeum — Sams 
68 u. Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
Chicago ArtAinfitute — Freie Befuhs- 
: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Soldatenurtheil. 

Ein englifcher Unteroffizier jchreibt 
aus Belfaft, Tranvaal, an der Dela- 
goa-Bahn, folgenden Brief an jeine 
Frau: „Rord Roberts ließ uns in ber 
Verlegenheit fiten und ging heim mit 
ber Botfchaft: „Der Krieg it zu Ende”. 
Seit Kitchener den Befehl hat, gibt es 
mehr Todte und Vermundete, als in 
ven lebten jech3 Monaten. Dem Kudud 
macht man weis, „daß die Boeren 
Schwere Verlufte hatten“. Ich habe fei- 
nen todten Boeren gejehen und bin faft 
immer auf dem Marjche, ohne Raft und 
Ruhe. Auch habe ich feinen ganzen Rod 
mehr an. Nach ein paar Stunden Ruhe 
heißt e3 wieder an die Gewehre. Wird 
man verwundet oder ift man franf, fo 
heißt eg: „Pille Nr. 9.“ Das ift ein 
Allheilmittel. Wenn bie Jungen zu 
Haufe müßten, mie e3 bei uns außfieht, 
fo füme feiner mehr nah Südafrika.“ 

eier 

— Gemüthliches Gafthaus. — Baft: 
„Herr Wirth, lekte Nacht hat’3 dur) 
die Zimmerbede in mein Bett geregnet, 
ih wurde ganz naß.” — Wirth: „Wil: 
fen ©’, da legen S’ fi nächte Nacht 
unter’3 Bett, dort bleiben ©’ gewiß 
troden.“ 

— Kühne Folgerung. — „Den? Dir, 
‚Müllers Kleines hat einen Waſſerkopf.“ 
— Ra, fein Wunder, wo der Müller 
ſolch leidenſchaftlicher Marineenthuſiaſt 
iſt. 

Heiraths⸗Lizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des GCountp:GlertS ausgeftellt: 

Sohn 9. Krucr, Mary Kelly, 37,28. 

Robert M. Shadbolt, Thetla Weinbardt, 21, 20. 

Kari X. Yagerquiit, Tina Hammer, 32 

Karmino Preito, Nojina Graca, 29, 18. 

Grid 9. Pod, Torotby Sparftadt, 40, 38. 


Frant Smejtal, Annie Holrad, 25, 25 
Walter R. Glyde, Catherine E. 


= 
Oh 0m 


Ging, 30, 8. 
Martin Marzyodi, Bronislewa Rupdzif, 23, 2 
Milbert N. Weaver, Noje Scheidow, 22, 18. 
Edward L. Govanius, Kfther U. Eimwanjon, : 
Albert W. Jageman, Rebecca E. Meyers, 2% 
Herbert Tullev, Jeanette Stone, 8, 8. 
Auguft Genet, Mary Brolio, 33, 36. _ 
Theodor Eflund, Anna SBelftrom, 33, 20. 
Frant Babeock, Pearl Hayner, 23, 22. 
William Doell, Mary Morriſſey, 23, 10. 
Louis D. Hoetſtra, Ida D. Sioerdinger, 22, 
Frein Stewart, Emma Warren, 523; 42. 
Clifford H. Bart, Vohnie S. Day, 23, 19. 
Auguft Stoder, Katie Milburn, 40, 30. 

“ Xohn E. Ruitman, Olga Steffen, 33, 23. 
Thomas Farris, Annie Leonard, 30, 28. 
Bincent Duibet, Mary Spav, 24, 2%. 
Michael Barnas, Aaniesta Wrubel, 24, 24. 
Guſiav E. Johnſon, Anna E. Johnſon, 27, 10, 
Guftav Groſſe, Frieda Steinhilpert, 38, 32 
Herman O. Marquardt, Unna Knaack, 26, 2 

Richael &. Garrity, Dlivia Olavarder, 30, 2% 

William Martin, Lyda yeltes, 26, IR. 
Karl PBauljon, Alette Kling, 36, 30. 
Joſeph Krenet, Lizzie KRotmour, 24, 18. 
Arthur W. Smitb, May M. X. Ehlers, 33, 20. 
Henry N. Stopbenfon, Beifie U. Chafer, 31, 21. 
Dscar Lager, Fllen Pergauiit, 22, 22. 
William T. Dowpall, Katherine Conroy, 27, 19, 
D. L. Ledbetter, Sarah M. Doughty, 8, 21. 
Charles E. Lincoln, Mary U. Hahn, A, 18. 
Carlton B. Grothers, Emma Homan, 22, 19. 
Denry Peterjon, Tine Mocler, 27, 27 
Michael Prigen, Lucy Bern, 32, 2 

- Yuguft Reimer, Auguita D 


21. 


Drodoisti, 41, 31. 
Salub Franta, Anna Neroncet, 31, 31. 

Dojepb U. Ridgewan, , Gertrude Schmalz, 24, 18. 
Charles Schoeneberger, Mary Echoepfer, 7, 21. 
Charles Kramer, Anna Kunatef, 40, 23. 

Amos W. Barnıım, Elizabeth E. Fwiıg, 30, 20. 

Patrid Gaugban, Nellie Franks, W, 25. 

Hohn Landguth, Marie Otues, 92, 2. 

Frank 2. Bond, SLillian D. Mapdjen, 24, 24. 

David B. Rogers, Sophie Schneider, 40, 38. 

WicentyWalszinsti, Florentinafominkfieiwicz,22,21. 

Daniel Berkins, Bertha Hedden, 2, 22. 

Henry Meniching, Ada Schaefer, 36, 18. 

Senty Gbeling, Annie Schaefer, ®, 9. 

Benjamin ©. Kan, Lora E. Bradley, 3, R. 

Martin U. Coggins, Catherine Bowler, 33, 39. 

Daniel Lorden, Minnie Wehnte, 23, 19. 

Henry 9. Saver, Helen Cooper, 27, 18, 

Hohn Kanda, Antonette Bunda, 24, 9. 

Kohn €. Engs, Beatrice Fenberg, 32, 9. 

Pasquale Lewis, Maria S. Rubins, 20, 2. 

Grneit Clart, Margarethe Schmidt, 32, 92. 

Adolph 9. Richter, Emma A. Molworth, 57, 40. 
Conrad Maurer, Camella Pederjen, 30, 23. 
Alfred Stenerjen, Clara Kraufe, 33, 18. 
Traugott Frebreh, Bertha Raedner, 42, 36. 
Otto Warnowsty, Evangeline Duffy, 25, 18. 
Gabriele Marigliano, Angela Lopreiti, 35, 15. 

ohn W. Konigsmarf, Annie Nopy, 27, 18. 

ermann Stuermer, Margarethe Goch, 8, 18. 
Otto U. F. Schmidt, Ada Schofield, 27, 3. 
Beter S. Steffens, Katie Vollmers, 31, 21. 
Charles Rojenberg, Marie Scholl, 41, 41. 
Edward Kunningham, Nellie Mofber, 44, 38. 
Milton 2. Wiard, Addie M. Dotv, 50, 32, 
George 3. Goppelt, Minna Neuihadtler, 51, 57. 
Antoni Laheta, Anna Oscienda, 36, 4. 

"Names NR. Porter, Loretta MeLane, 33, RX. 
Louis Steinbreder, Wilyelmine Johnfon, 21, 18, 
Wlerauder Biluger, Sopbie Taepde, 31, 31. 
Bernhardt Bolda, Aulia Lesnan, 49, 8. 

Andrew E. Gridjon, Chriftina Dablin, 24, 40. 

Guftan Behrens, Marn Niemeyer, 27, 21. 

Monett M. Martin, Berfie Jones, 3, 18. 

Speederid M. Gurtik, Marion A. NRobb, R, 6. 

Sohn F. Schnibt, Elizabeth Unger, 26, 8. 
tan! W, Bender, Alma Miller, 21, 2. 
terling PB. Haymward, 8. Evis Gillette, 8, 4. 

John -Boppa, Martha Sata, 60, 24. 

Win. 9. Hartmanı, Sophie Homeper, 7, 7. 

Aobn T. Crompton, Helena 2. Marten, 24, 21. 

Aleranbder 9. Onellette, Lorenza Du Frenc, 3,4. 

„Frreberid E.Johann?, Amandagimmermann, 30,18. 
Ibert Dyiordzif, Anna Duda, 24, 19. 

William Woopdhouie, Elen Carl, 9, R. 

George F. Krucger, Anna Bauer, 23, 20. 
uguft Bollinger, Mary Meding, 27, 4. 
tan? Paulen, Helen Weiland, 26, 24. 

ilfon Chapman, Edith €. Eullinan, 35, 19. 
ames E. Mob, Katherine Gallagher, 9, W. 
ege Scholz, Annie Srefeldt, 233, 19. 
mo zone, Brivita Gregorio, 26, X. 

. Batrid MeCabe, Agnes Burns, 30, 2. 

” der Mihalsti, Anna Staligte, %, 18. 

. Ghatt E. U. Moran, Clara M. D’Conor, %, 19. 

se iam Sommers, Mattie Anderfon, 34, 3. 

: n Kleina, PBelagia Kiptowsti, 3, 21. 

— Emma Relion, 9, 4. 
derid W. Wile, Ada Shafman, 27, 0, 
d M. Standley, Kittie Romanotste, 28, 19, 

red Yobnion, Alma Kobnion, %, 3. 

Billiam Binder, Louife Wiegman 24, 21. 

B. Bafiur, Blenn €. Smift, D, 9. 

2. Nelton, Yobanne %. Nelfon, 30, 3. 

imarb Meade, Mary Dobertu, 8, 238. 

Louis Sheers, Kittie B. PBerfins, 9, 31. 

Rufte, Mar ae 2. 
‚a; n 
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4 W. Randolph Str., Chicago. 


Zodersfälle. 


Nahfelgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geitern und beute Nachricht zuging: 

Godin, Zulia, 89 %., 484 9. Str. 

Gil, Peter U., 52 3., 341 Franklin Str. 

Heitz. Ida, 38 J., 911 14. Str. 

Hauger, Liebroſe, 69 J., 4720 Juſtine Str. 

Moß, John, 78 J. 6401 Greenwood Ave. 

Simon, Aler., 33 J. 141 Diviſion Str. 

Willhelm, Emily, ZJ. 268 E. North Ave. 

Mai, Harıy F., 11%, 124 Walnut Str. 

Wertban, Wolf, 66 3., 2032 W. Monroe S 

Senge, Auguſt, 45 J., 693 W. Late Str. 

Breiſer, Robert, 67 J., 673 W. 21. Str. 

Vundt, Caroline, 37J. 754 22. Str. 

Kliem, Emilie, 6 3., 144 Berry Str. 

Glendauf, Louis, 59 J., 3550 Rhodes Ave, 

Mautner, Frank, 42 %., 308 W. Divifion Str. 
Paujer, Amalia, 30 3., Mary Ihompfon Hofpital. 
Muitihall, Kohn, 70 X., 162 Hadden Abe. 
Lobmann, Frederid, 19 X., 391 8. Divifion Str. 
Hartmann, Annie R., 57 3, 333 Milwaufce Ave. 
Behinder, Markus, 73%, 19 Fist Str. 
Buiging, Mar, 17 3., 102 Evergreen Ave. 
Bloder, Henen, 51 %., 1322 Diverjey Boulevard. 
Brusgaeniann. Klara, 19 3., 36165 NR. Word Str. 
ih, Senn, 7O J., 781 Weſt Lake Str. 

Funt, Ida. A J. 1152 Weſt 13. Str. 

Goebel, Jeanette F. 37 JI., 720 Beoria Str. 
Henzel, K., 32 J. 126 Cleaver Str. 

Herzog, 36 J., 4092 R. Hoyne Ave. 
Ingvoller Joſeph, W J., 2962 Wabaſh Ave. 
Klein. Michgel, ſr., 57 J. Al Weſt 2. Place. 
Koepke, Carl F. 57 J. Wl9 Hamlin Ave. 
Kirſch, Bertha L., 2 J., 412 Langley Ave. 
Lewandowski, Anna, 38 J. 576 Dichon Ste. 
Lindner, Maria, 54 J., 540 Wells Str. 
Yimmermann, Minnic, 63 J. 324 W. Volk Ste. 
Pape, Louiſe, 69 3., 1095 Weit 21. Tlace, 
Volryhus, Nojalia, 54 3., 673 Holt Ave. 
Verters, Hermann 9. 15. 3., 10018 Avenue N. 
Seeheufen, B., 31 3., 735 52. Str. 

Stiller, 9., 49 3., 2 Leapitt Str, 

Schmittke, John, 65 N., 1372 Elybourn Ave, 
Suhr, Alma, 6 3, 463 Meft Superior Str. 
Sterzel, Charles, &2 3., 566 Paulina Str. 
Steinbomwsfi, Mathhew, 92 X., R06 W. 17. Str, 
haiel, Aulta, 46 3., 502 Moraan Str. 

it, Zaura W., 365 8., 7919 Gscanaba Abe. 
Baffle, E., 55 3., 4B1 ©. Halfted Str. 


— — — — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 

Geo. U. gegen Alice Ripley wegen Verlaſſung; Alice 
gegen Win. Reeder wegen grauſamer Behandlung; 
Jean gegen Annaga Laurenik wegen Verlaſſung; Kathie 
gegen John Reidt wegen Verlaſſung: Janet gegen 
John H. Crown wegen Verlaſſung; Maud gegen Hy. 
C. Bryant wegen grauſamer Behandlung. 

Hilda gegen Adolph Ruſſell, wegen Verlaſſung; 
Ollie gegen John A. Benford, wegen grauſamer Be— 
handlung; Dora gegen Harry E. Parrill, wegen 
grauſamer Behandſung; Cecilia gegen Bernhaärd 
Schultz, wegen Verlaſſung. 


— — ——ñ— — — 
Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


H. Shonezny, Z3ſtöck. Brick Flat, 617 Holt Ave., 
33000. 

Charles Anderſon, 3-ſtöck. Brick Flat, 
„M“, 34000. 

Frederick Hohn, 1-ſtöck. Brick Cottage, 2611 388. Str., 
*1300. 

Ida Steinhagen, 3-ſtöck. Brick Flat, 202 113. Place, 


z. 


6 


ANNE 


=> 


9 


1] 


U. 


10009 Ave. 


Sohn Efman, 2:ftöd. Brid lat, 2065 MW. 112. Str., 
52,900. 
Sohn Seidrich, 2=ftöd. 
Boulevard, 831500. 
Auguſt Trope, Bftöd. Vrid Flat, 205 Genter Str., 
83500. 

F. Mẽ Garthwaik, dreiſtöckiges Brick-Apartment-Ge— 
bäude, 1715—1717 Carroll Ave., W000. 

John Britz, einſtöckiger Brick-AnbFau, 
Str., *2000. 

H. Raum, anderthalbſtöckiges 

N. 51. Et., 81509. 

W. Vuch, einſtöckige Brick-Cottage, 5338 S. 
field Ave., 3190. 

Hen. Bach, dreiſtöckiges Brick-Apartment-Gebäude, 
4334 Filth Ade., 8000. 

Hugo Worths, einſtöckige Brick-Cottage, 6625 Rhodes 
Ave., 8290. 

George © boru, einftöfiger Frame-Anbau, 5630 
Union Ave., 81400. 

G. Raum, einſtöckige Brick-Cottage, 1469 S. 
bull Ave., *100. 

John Beyer, einſiöckige Brick-Cottage, 430 Weſt 23. 


Str. *810 
zweiſtöckiges Brichhaus, 1461 Gren— 
1000 


Yrame Flat, 663 Diverjey 


49 CEryſtal 


Framehaus, 390 


Marſjh— 


Trum— 


Charles 9 
ſhaw S 31 
William Quilty, einſtöckige Brick-Cottage, 1646 Fill— 
more Ave., 81500. 
Caragmora, zweiſtöckiger Brick-Anbau, 1558 Weſt 
Harriſon Str., 87500. 
Farmtiſh, zweiſtöckiges Brickhaus, 1131 
bull Ave. $2400, 
Frank R. Slad, zweiſtöckiges Brickhaus, 
Spaulding Ave. 830. 
Robert Soutton, zweiſtöckiges Brickhaus, 
ington Ave. 84500. 
Alexander Stewart, einſtöckige Brick-Cottage, 4603 S. 


Troy Str., $1500. j 
Swan PBergeion,. einitödige Brid-Cottage, 28 113. 
zweiſtöckiges 7431 St. 


Str. KON. 
Brickhaus 
Lawreuce Ave. 8300). 


Swan Johnſon, 
Devin, jweiſtöckiges Brickhaus, 60060 Marſhfield 
Avpe. 8000. 

Northweſtern Yeaſt Co., zweiſtöckiges Brick-Fabrikge— 
bäude, 3—888 N. Marſhfield Ave., 818,000. 
Hanfhildt Bros., Dreiftöde Bridhäufer, 330—332 

MW. Belmont Ave., $12,000. 
&. €. Grab, dier zmweiftödige TFramchäuier, 1474, 
1486, 148 und 1510 Weit Grave Ane,, $720. 
Miliam Shomader, zweitödiges Bridhaus, 3587 
Milwaukee Ave. KA. 

Hen. Shaller, einitödiger Brid-Anbau, 65697 OR 
Fulferton Ave., HIN. 

Eam. Brom, jr., & Sen, anwi ziweiftödige Frames 
bäufer, 1600-1606 N. Robey Str., $3000. 

M. Snudene, zieiftödige Framcehaus, 1228 Pratt 


Anve., 82500. 
8. zweiftödiges Framehaus, 6GB Rojcher 


Sclotler, 
Ave., 82000. 

F. M. Towne, zweiſtöcliges Framehaus, 1218 Wright⸗ 
wood Ave. 81500. —— er 

Conrad Priftle, ztoei zmweiftödige Bridhäufer, HR— 
2534 Evaniton Ape., K000. 

Gafe & Napddod, zweiftödiges Framebaus, 8X Noble 
Ave., 82500. 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


F. 


S. Trum— 
1124 
1666 Lex⸗ 


3. 
— 


So. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 14. Mai 1901. 
(Die Vreiſe gelten nut für den Großhandel.) 

Getreide. — Gaarvpreiſe.) — Sommerweizen: 
Nr. 2, E73; Nr. 3, 69-10. — Winterweizen: 
Nr. 2 (voth), 2-73; Re 3, 709--Tlde; Nr. 2 
(hart), TI—T2; Nr. 3, AI—Tlje. — Mais, Nr. 2 
(gelb), 5a 5lfc; Nr. 3, He. — Hafer, Nr. 2 
(weiß), 30; Nr. 3, RM. 

Shladhtpvieh — Beite Stier, 8.7586. 
per 100 Pfd.; befte Kühe 83.20-84.80; Maftichweine 
55.50-55.85; Schafe 8.75—H.65. 

Geflügel, Gier, Kalbfleiid und 

ifche. — Lebende Truthühner, 5—T}c per Pfd.; 
Supner 9-9; Enten 88%; Gänje $4.00—7.00 per 
per Bfd.; Truthühner, für die Küche hergerichtet, &-—- 
lic ver Rfd.; Hühner 9—124c; Enten 10—11c; "Gänje 
7-84c per Pid.; Tauben, zabme, 85c—$1.75 per Dbpd. 
— Gier, 1—llde per Did. — Kalbfleifd, 
44—7ic per Bfd., je nah der Dualität.—Ausgeiet: 
dete Rämmer, $1.10-3.20 daS Gtüd, je nad 
dem Gewiht. — Fiihe::Weibfiiche, Nr. 1, per 
+ Fab. $7.50: Zander, Sic per Pfd.; Grashechte, 
4-5e der Pid.; Wrofchichentel 20—60c per Dip. 

Kartoffeln, 34—4öie per Bufbel; neue $1.25 
pis $1.50 per Buſhel; Süßtartoffein, 2.002, 
per Fab. 2 

tiihegrühte — Aepfel, 83.25—$4.00 per 

ab; Birnen, 82.70-54.00 per Yab; Erpbecren, 

1.0 per 24 Ouarts; Pfirfiche, der Korb, 

81.00-83.50; Drangen, #2.00-85.00 per Riite; 

Bananen 75c—$1.45 per Gehänge; Zitronen $1,5%— 
83.50 per Kifte. - 

mattere ——— u Outter, 

airy 14—174c; Creamery 15—18c;-befte Runftbutter 
Bein — ki je: Friiher Rahmtäje eh das 
Bfd.; andere Sorten 6-1. 

Semüfe — Sellerie S-B5c der Dhpd.; Ropf- 
falat T5c—$1.00 per Bujbel; rotbe Rüben, 40—45e „> 
14:Bujhel:Sad; Meerreitig $2.00—83.35 per Barrel; 
Schwarzwurzel, per Ded.; Gurken, 5—85e 
per Dugend; Radieshen 5I—75c per Bufdel; Mohr: 
rüben,. $1. 25 per Bufbel; Erbien, frifce, 
ua u Buibel; —— N 0 pt 

u : Bohnen, . Blumen: 
kobl, 81.75—2.0 he Rord; Tomaten 0 per 
ech3 Körbe; Süblorn d-Sc ver Dusend; Swieben 

001.50 per Bufhel: Spinat 3 Bufbel; 

il wem EU Der Beh 


Er 


Sleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Junger Mann um Fresco-Painter ‚zu 
re 3immer 77. 663 &. Randolph Str., 3 bis 
6 4 


Verlangt: Schneider, Buschelmann. Stetiger Plab. 
322 Evanfton Apde., nahe Meftroie. 


Verlangt: Kollektor, gute Etellung für ftecbiamen 
Mann. Nachzufragen von 3 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Nachmittags. 5 Weit North Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Päder als cerfte Hand an Brot 
Gates. 84 ©. Halfted Str. 


und 


1451 


Verlangt: Gute Painters, nur junge Leute, 
Grand Abe., nahe cKdzie Ape. 


Verlangt: Ein guter Blaafmith crfehren an 
Wagenarbeit. 1639 N. Gampbell Upe., Ede Elfton. 


Verlangt: Hojentajchenmarher, Joiners und S:a: 
mer. Eder, IT4R. Robey Str. 


Berlangt: Arbeiter au birurgiichen Anitrumenten, 
Stetiger Pag für erfter Majie Mann. Mur eriter 
Klajje Leute brauchen vorzujprehen. Bringt Fmpich- 
lungen. Metal Novelty Worts, 347 5. Kanal 
Str. 

Verlangt: Junger Mann zum Lunſchſchneiden und 
Bar tenden. 1864 S. Clark Str., Bafement. 


Verlangt: Taſchler; stetige Arbeit; kurze Arbeits: 
zeit und guter Yohn für erjter Klaije Yerte. M. ft. 
GCowan Mfg. Co., Kiyzie u, Peoria Str. ma, 1w 





Verlangt: Mann; auch Drivers, müſſen in der 
Stadt befannt fein. 935 N ‚Clark Str., binten. 


Berlangt: Aunger Mann an Brot zu belfen. 8.00 
und Board. 383 Center Str. 

Berlangt: Junger ſelbſtändiger 
willens iſt, an Brot mitzuhelfen; ſtetiger 
arbeit. 5 Milwautee Ave. 


Verlangt: Sin Manı an Brot. $8.00 md Koft. — 
361 Milwauntce Ave. 


Catebäcker, der 
Platz; Tag⸗ 


Verlangt: Ein Vorter; muß etwas von Barten 
den verftehen; Ewpfehlung verlangt. John P. 
Staub, 533 Milwaufee Ave, dimi 

EIN 


Verlangt: Garpet:MWeber und Cutter. 581 W. 15, 


I Str. 


und jih im Saloon nüslich machen fann. 


Verlangt: Ein junger Mann in der Wärerei. 
Qlue Asland Ave. dimi 


Verlangt: Ein guter Mann, Welcher 


Par tenden 
> 


132 Fulton 


| Str., Gde Robey. 


Verlangt: Gin junger Mann für gewöhnliche Ar— 
beit in Apothete. 31. und Halſted Sir. 





Verlangt: Ein guter Junge, der das Sign:-Gejhäft 
lernen will. 933 Soutbhport Apde. 





Verlangt: Blumengärtner. Nachzufragen in Gärt— 
nerei, Winnemac Ave. und Leavitt Sir. dimi 
Verlangt: Anftändiger Junge, 16 bis I8 Rate — 
213 Fremont Sir. 


Verlangt: Starker Junge in Pädersi, einer mit 
etwas Erfahrung. 5 und Koft. 1678 Melt 12, Str. 
din 





Verlangt: Junge mit Erfahrung, um dir Brote 
bäderei zu erlernen. 4930. Aihland Ave. 

ö Verlangt: Vierte Hand an Wrot. 40930 S. Aihland 
Ave. 





Fin Mann mit guten Empfehlungen, 
Muß fahren Fünnen,. Mar Sternberg, 572 
Str. 

Gafebäder. Halfted Str. 

_ LTerlangt: Porter für Saloon uud Reftaurant. 87 
S. Market 
erlangt: Gin fleißiger Porter, welcher au au 

Tiihen aufwarten fann, 276 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Junger Mann als Helfer bei White⸗ 
waſhing und Caleimining. 878 Weſt 21. Str. 


Verlangt: 
für Pferde. 
S. Halſted 

Verlangt: 





512 S. 


Stt. 





Verlangt: Mann für Milchwagen. 9 Welt 9. 
Nlace, nabe Datley. 





_Verlangt: Ein junger Yutcher, der polniich ſyricht. 
Stetige Urbeit. 80 Weſt Fullerton Ave., Ecke N. 
Robey Str. und Elſton Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, im Tinſhop zu hel— 
fen, einer mit Erfahrung vorgezogen. 2720 Gottage 
Grave Ave. 


Verlangt: Junger Mann, derf chon im Saloon 
gearbeitet hat. SEN. Halited Str. 


. erlangt: Gin Junge an Cake. 37T Oft Nori 
Ave. 


Verlangt: Porter. 96 Lincoln Ave. 
Verlangt: Junge für leichte Office-Arbeit. 367 
Ruſh Str. 


Verlangt: Ein guter Junge in Apotheke. Belmont 
und Southport Ave. 

Verlangt: Harneßmacher, ſofort; tetige Arbeit, ui 
1871 Yincoln Ave. 


Verfangt: Gin junger Bäder, in der Bäderei mits 
zubelfen. 6 und Board. 2465 N. Weftern Ave, 
Verlangt: Ein guter Pianofpieler. 451 S. Glart 


Str. 


©. 





Verlangt: Fin Junge an Gates. 175 Center Str. 
Verlangt: Guter Porter für Saloon. Muß etwas 
dom Kochen verfteben. 298 Scdgwid Str. 


Verlangt: Arbeiter für Lumber:Yard, Nehmt 79. 
Str. Kar)” Weber Wagon Eo., 81. Str. und Wallace 
Str. 

Verlangt: Ein_gewandter Arbeiter an birurgiichen 
Snfteumenten. Sharp & Smith, 5IN. Glinten Sir, 
dimido 


Verlaugt: Guter Lunchkoch, der auch Porter-Arbeit 
verſteht. 1533 Oſt Randolph Str., Baſement. 

Verlangt: Bäcker, vierte Hand an Brot. Lohn $7 
und Boord. Muno & Co., &05 Davis Str., Evan: 
fton, IM. 


a 


Verlangt: Fin ordentliher Mann für Farmarbeit. 
Deutſches Altenheim, Harlem, nahe Waldheim: 
Friedhef. dimidofe 
Verlangt: Junger, unverheiratheter Mann, der mit 
Vferdenu mzugehen verſteht und ſich im Geſchäft 
nützlich machen kann. Adr.: O. 643 Abendpoit. 
Berlangt: Zwei Lunchleute; müſſen in erſten Häu— 
fern gearbeitet haben. 180 Randolph Str. 

_ erlangt: PBrejjer an Euftom Hojen. 152 YaSalle 
Etr., Zimmer 55. 


Verlangt: Teamiter, nur ein guter Mann an Ge- 
fährten und Gefchirren braucht vorzufprehen. Ver: 
beiratheter Deuticher. 156 Meft Ohio Str, 
_Lerlangt: Mehrere Baufchlofier. 156 Weit Ohio 
Str. Dido 


Verlangt: Starfer und intelligenter Mann (Wei: 
ber) als Porter. Muk Grfabrung baben. Stetige 
Stellung für richtigen Mann, mit Gelegenbeit, Stod 
fennen zu lernen. Nachzufragen: „Good Yu Store“, 
171 S. Clart Str. 


Berlangt: Bainter3 (Anftreicher). Kohn D. Keiler, 
Elmburft, IU. 


Berlanot: Junge mit etwas 
Bäderei. 1126 €. Belmont Ave. 

Verlangt: Garpet Weber und Eutter3 und Knaben, 
fofort. 1085 Mapdijon Str. 


Rerlangt: Ein Schmiedehelfer auf's Land. Vorzu: 
fprehen Mittwodh, 10 Uhr Vormittags . 2 Weit 
Kate Str, 


Verlangt: Yladjmith bei H. Hotb, Groß Point, XL. 





Erfahrung in der 


Verlangt: Gine dritte Hand an Brot. 307 W. Chi: 
cago Ave. 


Verlangt: Junger Mann an Cafes. 21 ©. State 
Str. 


Gefuht: Gute 2. Hand an Cafes jucht ftetigen Pla. 
x. Simmer, 68 DO. 43. Str., oberer Flur. dıni 

Verlangt: Aunge, 14 bis 15 Jahre alt, für leichte 
Handarbeit. 1059 W. North Abe. 


Verlangt: Vardier. Stetiger Platz. 86.00 und Koſt. 
972 W. 21. Str. 


erlangt: Einige gute Wurftmacher, I69 NR. Alb: 
fand Xpe. indi 


Verlangt: Guter Weber an Rugs. 795 Mer Ma— 
difon Str. di 


erlangt: Guter Porter. Nahzufragen 144 Mici- 
gan Str. mdi 


Verlangt: Ein Junge an Gated, 79 Elfton Ave. 
mobi 


Verlangt: Erfte Klajje Bujhelman. Sofort nad: 
zufragen. Nicoll the Tailor, Elart und. Adams 
Str. indi 


Verlangt: Ein Compounder; nur befähigte Männer 
brauchen anzufragen und welche Erfahrung haben im 
MWpolefale Whisty Geihäft. Sehr gute Stelluimg. — 
Blutbenthal & Heilbronner, Memphis, Tenn. moi 


für alle Webeiten. 


Verlangt: Garriage Painter 
mdi 


0% Ban Buren Str. 


Verlangt: Mann um Kuifhe zu treiben und um 
im Stall zu arbeiten und\zu wohnen. 930 Ban 
Buren Str. mdi 


Lerlangt: 100 Eifenbahnarbeiter für U. P. Com: 
pany in Wyoming. Lohn $1.75; Arbeit für längere 
eit und billige Fahrt. 100 für Company: Arbeit in 
— und Illinois. u Fahrt, 50 nahe der Stadt, 
50 Farmarbeiter, D big 5. Rob Labor Agency, 33 
Market Str. l2ma, 1m& 


Berlangt: Agenten, deutihsamerifaniiheSolicitors, 
tönnen beftändige und gut bezahlte Stellung finden. 
Nahzufragen 501 Unity Quilding. Ilme, IX 


Berlangt: Gute Kollefioren und Agenten finden 
dauernde Stellung und guten Berdienft.. Vormittags, 
191 S. Glarf Str., Zimmr 21. Sma,1mX 


Berlangt: Möbelfreiner, 15 gute Männer. Ste: 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mig. Co. 815-831 6. 
Canal Str. 13mz*2 


BVerlangt: Gabinetmaters, folde welche mit Zele 
phone-Holzarbeit vertraut find, Beftändige Arbeit 
für gute Arbeiter, E. 3. Roblett Eo., 902 3. Etr., 
nahe Halſted Str. ma. Inf 


Berlangt: Ein älterer Mann für leichte Acheit — 
34 Marivell Str. ; di 


Ber 
Weit . ; 


amedi 
Suter Flidichneider. 788,1 En 


EStell ſuchen: Männer. 
DEI Egg pesclt, 1 PL TE Tan) 


Gefußt: Stellung juht cin Fräffiger Junge, 16 
a alt, gut Be: ebrlich; im Wütder: und 
Srorerpgeichäft; hat etwas Kenutniß Fleiſch⸗ 
ichneiden. 657 Noble Avc. 


Geſucht: Zuverläffiger Feuermann fuht Arbeit. — 
dr. Bielinsti, 544 MW, 20. Str. u 

Geſucht: Selbitftändiger Yäder an Brot und Eafız 
fucht Arbeit. & Srancis Pac. 
Geſucht: Zwene Band an Brot und Rolls ſucht 
Stelle. Fr. Vebritſch,5 Weſt 22. Place, 


im 


Geſucht: Deuticher älterer Mann fucht irgendwelche 
Arbeit, Schreiner, Garpenter, Teamfter; ift erfahren 
in allen Yrbeiten. 566 W. Yafe Str. 

— — — ——— — 


— — 
— —⸗ 


— — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Kinderloſes 
iſt Abzugsröhren-Arbeiter, 
Arbeit; Frau iſt Köchin. 


für irgendwelche 
9 Wbehlyoi, 


mi>,dt 


geſchicht 


Adre: XR. 


Geſucht: 
Stelle jür Farmarbeit. John 
Lake Co., Indiang. 

— — —— — — — — — ENG, 


Junge keäftige Eheleute, linderlos ſuchen 
Simon, Eeſt Chicago, 


mdi 


Verlangt: Frauen uund Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Mädchen als Se 
ng Goods Store. 3x 


Nerlangt: 
Surnij 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für unſer 
Departement. Heidhues, E l und Da = 


ide, 


umllermel an Nöten 
Verlanat: hr 
den. 3423 Dudion % 
Verlangt: Mädden für Store 
arbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen. 


und 


leihie Haus: 
26 Milwaukee iv. 
Verlangt: Erfahrene Helſer für Kleidermacherin. 
> Wells Str. 


Lumpen. 


modimi 


Verlaugt: Mädchen zum Sortiren neuer 
709 Martet Str 

Verlangt: 
erlernen, 
Ave. 


Mäaädchen 


Junges 
frei, und ein 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen und 
um Hoſen zu finiſhen. 474 Elybouru Ade. 
Verlangt: Ein Mädchen im Bäckerſtore, 
fahrung, und ſich ſonſt nütlich zu machen. 
224 Abendpoſt. 


mit 
Adr. F. 


anHoſen undFir 
Umal 


n Hoſen: ſtetige Ar 
Ztr., nahe 625 N. Lin 
ſamodi 


Verlangt: Maſchinenmadchen er. 
67 14. Place. wx 
Verlangt: Maſchinenmäd 
beit. Guter Lohn. 73 Ellen 

coln S 


Sauserbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; lei 
ne Familie. 544 Humboldt Str. dmi 


Verlangt: Junges nettes Mädchen 
helfen; iann auf Wunsch 
>; 3 


nimary Ave. 1.7 J 


Maädchen 


. Verlangt: Eine 
für Dausarbeit. 510 


edowif Str. 
ä Verlangt: PHausarbeitmädchen; Familie 
347 E. North Ave. 

Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin; keine 
arbert. 186 Jackſon Boulevard. 





Verlangt; Gutes, anſtändiges Mädchen 
arbeit. 1492 Milwaukee Ave., Store. 


Mädchen 


Wood Str,, 


B erlangt: Körliches gutes 
Hausarbeit. Guter Lohn. 


267 S. 


Gutes Dienſtmädchen für allgemeine 
Guter Lohn. John Schmitt, 





r Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: 


IS. 


en für Hausarbeit. 
t., yahe 12. Str. 


erlangt: Sofort, gutss Mädchen für 
| arbeit. Guter Yobn. Eche Inſtitute Plac 
Franklin Str., nahe Chicago Ave., im Saloon. 
Verlangt: Eine Frau als Haushälterin 
wer mit Kindern. Lohn 54. 5386 N. Clark S 
Verlangt: 50 Mädchen für 
5 und $. SEEN. Clark Str. 


Lohn 84, 


usarbeit. 


Verlangt: Eine zweite Kögin für Reftaurant. Lohn 
$10. SEN. Clark Sir, 
en für leichte Hausarbeit. 

floor, hinten, 


Verlangt: 
North Artej r, 


Hausarbeit. 956 Galifornia Ave, dimi 


Verlangt: Fin nettes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarpeit. 943 Otto Str., 1. Flat. 

Verlangt: Zuverläjiiges Mädchen in Feiner yas 
milie, Gutes Heim. Yobn 8.5). 699 Gleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für NKHüchenarbeit. Kann zu 
Haufe ihlafen. SON. Hallied Str., Fde Nee: Str. 
2] Yane 


dimi 


Verlangt: Ein Mädchen jür Hausarbeit. 
Place. 
Verlaugt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHeus 
arbeit. Guter Lohn, beſtandige Arbeit. rairie 
Ave. 
Verlangt: Köchin und ein Mädchen zum Geſchirtr— 
waſchen. 566 Weſt Lake Str. dimi 
für allgemeine Haus— 
ted, 6250 Halited Str., 2. Flat. 


3949 P 


Verlan 
arbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeines 
arbeit in einer kleinen Familie von 3 erwa 
Perſonen. 520 Oſt 44. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen, 15 
in Familie von 3: qutes Dein. 5043 
Verlangt: Griabrenes 


zweites Mädchen: 
lungen verlangt: auter Yobn. v 


1831 Foreſtville 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
der fochen noch wajchen. AST Ogden \ 


Kin Mädchen für Hausarbei 
aut veriteben: aub ein ga NA 
Sabre alt: Minder zu bejorgen. 


Store. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
unacfäbr 15 
nalport Ave: Nachzujragen tin 
Verlangt: Zucdye ältere Köchin für 
fohen, Yobn & bi: &6 Dollars Stetiger 
Vlat. Gute Achandlung. Sowie K t en, 314 
per Woche; friich eingewandertes b rat. Sofort 
anzutreten. Garjield Done, Kenojba, Wis, 


dmido 


20 Boarders zu 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2230 Archer Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hans 
eine die fich_dor Arbeit micht jchent. 1825 
Ave., nahe Evaniton Ave., 2. Flat. 


dmido 


Verlangt: Gutes dDentjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mus fochen und mwaichen Tönnen, 512 
Dearborn pe. 

Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
512 Dearborn Ave,, hinten. 





Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1519 Miltwautce Live. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau zur 
Stüße der Hausfrau; gutes Heim. 475. Tleveland 
Ape., 3. Floor. dmi 


Verlangt: Erſter Klaſſe Lunchtöchin; ledige vorge— 





zogen. Nachzufranen zwifchen 2 und 8 Uhr Nachmitz | 


tags. 153 Wells Str., 2. Floor. 


Verlangt: Sofort. Geichirrwäichherin und Schrupp- 
frau: ebenfalls dentichorende Glerts, männlid und 
weiblich. Morcll Bros., 146 State Sir. 

1 Wäſcherin und eine Gefchirrwäicherin für Reitau: 
rant: Abends und Sonntags frei. 178 Cuincy Str,, 
awiichen Franklin, und Wartet. 


oc. 


Verlaugt: Deutihes Mäodden für Hausarbeit. — 
3133 Wallace Str. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Humboldt Boulevard. 





111 


Verlangt: Kindermädcheu. 3826 Vernon Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
157 Indiana Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 
Familie. 500 Indiana Ave. 
modi 

Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Brier Place, 3. Flat, 
indi 


_ Verlangt: Mädchen 
Haus gereinigt. Klein: 


Rerlangt: 
Hausarbeit; $3.50 Lohn. 1732 
Kate View. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ar- 
wöhnlihe Hausarbeit. . Dr. Purdy, CH S. Halten 
Etr. mdi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb.it. 
4314 Aibland Ape.,. oben. mdi 


Berlangt: Köchin, Hausarbeit und- zweite Mäd- 
hen.» Herrihaften werden gut bedient bei Frau N. 
U. Leveren;, 476 Sedgwid Str., 2. Flat. Kein 
Schild. 13mi, Iwx 


Vetlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
keit; eines dos zu Hauſe ſchlafen dann vorgezogen. 
134 Waſhburne Avben oberſtes Flat. mdi 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 701 
Maplewood Ave. mdmi 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für 
$4. Büderei und Cafe, 310 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rachzufragen: 455 Marjhfield Ave. Sma, IX 


Köhinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar: 
beit, Kindermädden, fofort unzergebracht bei feinften 
Serrihaften. Hoher Lohn. Mrs. Mandel, umgezogen 
nad 3155 Indiana Ave. Iuit, 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausatbeit. Frank Caspars, 15311 S. State Str. 
fafonmodi 


Hauarbeit. — 
mdmi 


— Erfahrenes Kindermädchen. für zwei 
Kinder. Nähen verlangt. Yuderläifige Referenzen 
verlangt. North ng eg während des Som: 
mers. Adr. Bor 149 Winnetta, Ill. lOmai,lw 


1._____I0mai,iw 
BB.“ Fellers, das einzige größte deutichsamerifanis 
— 
— Eonntag: - Gute Plähe und gute Mäd- 


0 Gute Mhierinnen immer 
are * 


65) 


Frauen und M; 
dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Haus arbeit. 


Berlangt: Deutihe Frau für Küchenarbeit und 
Tiſch aufwarten bei — ee. 


Verlanat: Gutes Dining Room Mädgen. 156 €. 
North Ave, in’Lanndey Office. 

Verlangt: Ein Mädchen, das etwas vom Kochen 
berjteht. Guter Lohn. 177 R. Weitern Ave. dımi 
. Lerfangt: Starkes Mädchen für Kochen und We: 
Ihen; Wittive mit Kind nicht ausdeihlojien; guter 
zobhn. Goodman, 113 W. 47. Str., nahe Siate. 


 Berlangt: 


(Ungeigen unter 





allgemeine 


Store. 1887 


Ierlangt:  Grfabrenes Mäpden für 
Hausarbeit; auter Xohn. Näheres im 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Milwaufee Arc. 
— —— —— — — —— — — 


1007 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 





Gefucht: Wäſche wird in's Haus genommen. 244 


Mobett Str., binten, Mrs. Yaumlisberger. 


N 
Geſucht: 


Waſchplätze oder Huusreini— 
dund. M2L N ‘ 


⸗ 
Shälterin in mittleren Jeb— 


Geſucht: 
9 Stelle in Stadt oder Lande. 


ren ou 
| ME: 
1 Bene R s — 
: Ein junges Mädchen juht Piag für leich!e 
it. 2 8, Yaulınu Str. 
oben. 


. Duron Str., hinten, 


n's Haus genommen, Wrs., 
für Buſineßlunch— 
dimido 

nehme. 172 22. Bt., 
dimit 


Hauſe. 74 


s Saus zu 

net: Wäſche in und außer dem 
159 
ſonmodi 


Köchin jucht Stello. 





Pferde, Wagen, Huude, Vogel ꝛtc. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents da? Wort.) 


; gut fir Poven oder 


m verlaufen: hhund auf Garantie; 


eingebrogpen jür Saloon. 8. 13. Str. 


Hai Pfecd, Bugay 
vertauft wegen Um 
Hoellrick, Weſt 12. 
Harlem, Ill. 


dimi 


reis. Adam 

nahe Rennbahn, 

2 zare alt: ID 
Melroje Str. dimiſa 
4u vertaufen: 
W. North Ave. 


Billig, 2 gute Arbeitspferde. 28 


BlueFront Sale Stables. 

Zu verlaufen oder zu verteuſchen: 75 bis 100 Pfer— 
te un) Mähren, rafſſend für ſtödtiſche Arvbeiten, 
Farm- oder Zuchtzwecke. Preiſe rangiren von 25 bis 
100. Alle Eorten gebrampter Gejchirree, bikie. Dor: 
pelte Farm-Geſchirte, 810. Villige Farm- und Gro— 

Finn E MePhruips, 4175 IUmercid 
Blok rom Stoc-Yards⸗Eingang. 
2la;,ImX 


Gine aute Gelegenheit für Alle, die Pferde gebrau= 
Gen. Wir haben 60 Nferde, von 800 bis 1500 Pid., 
ent für alte Yivede, müjienfchuldenhalber binnen 10 
Iagen verfauft werden. b haben wir 15 fchnelle 
Nacers, don $60 bis $250. Neden Tag PBrivatver: 
tauf. Wir nenmen auch Pferde in Taufch. 464 bis 
468 S. Leavitt Str., rother Stall. 8mai, Iwx 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Busgies, Kutſchen undGeſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
inen Bargain wünſcht. Thiel K Ehrhardt., 
h Ave. 19ap 


Gelbler fige mexilaniſche Papageien. f. 00. Keem— 
pfer's Vegel-Laben, Nr. 8 Sltate Str. Zap, 1jX 


Möbel, Sausgeräthe 2: 
(Anzeigen unter biefer Rudril, 2 Cents das Matt) 


Mosel, Gas-Ranac, Morzellans 


23%. Platbamf Str. 


Ju verfaufen: 


Schrant, Dreſſer. 


Zu verkanfen: Kinderwagen und Foldingbett. 48 
Evergreen Ave., Wicker Park 

Zu verkaufen: Möbel; Familie geht weſtlich. 210 
Sheffield Ave., hinten, Top Flat. 

— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Mathuſchek Piano in beſtem Zu— 
ſtande, jür 860. 62 Beach Ave., Ecke Spaulding Ave. 
Maplınjadido 


88 taufen ein ſchönes NRojenholz Upright Piano; 
&, monatlih. Aug. Groß, 592 Wells Str. 13malıo 


E 


Fu verfaufen: Emerfm Piano, in gutem Zuftand, 
nur 80. 1015 N. Haljt:d Str. modimi 
517 Serge 


llma,iw 


yönes Nojcwood Piano, 
nahe Divijion Str, 


Nur 32 
wid Str., 


— — — 


Kaufs- und Verkaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Pubrik, 2 Cents das Wort.) 
Har: holz. 2° 

MW, Ei 


3 verkaufen: 
Waggonladung. Poſtb 


Sisbor für ÖGrocery, billia. 
,d, mi 
nn 


Bu yerfaufe: 
Auſtin Ave. 


Heirathsgeſuche. 
unter dieſer Rubrik 3 Cents das Worr, 
feine Anzeige unter einem Dollar.) 


(Anzeigen 
aber 


ysgeluch. Sunger Mann von gutem 
ig, mit feiter Stellung, bat $4Ww 
ud neue Hauseinrichtung, wüiſcht mit gutem 
oder jungen Wittwe ziw:ds Sei 

betannt zu werden. Briefe, wenn möglich mit 
graphie, unter A. U2 Abendpoſt. Agenten 


verbeten. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unser dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Zugçgelauſen: Große Däniſche Dozge. Eigenthümer 
ſoll ſich melden. Joſeph Puerner, 332 E. North Abve. 


— — — — — — — — — — 
Unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für Herren oder Damen, 
in Kleintlajjen md privat, jowıe Bucbalten und 
Handeistüdher, bifanntlid am beiten gelchrt im 
N. W. Buſineß-College, 222 Milwaukee Uve., nah: 
Paulina Str. Tags und Abends. Vreiſe mäßig. 
Beginnt jetzt. Prof George Jenſſen, Prinzipal. 

lGag, ddſat 

UcademyofMufic 568 N. Aſhland Ave., 
2. Flat, nahe Milwaukee Ave. Erſter Klajje Unter: 
richt in Viano, Violine. Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Alle Sorten Inſtrumente zu 
| aber. MWbolefafe-Preife, Man, iX 
| Schm 


idt's Tanzſchule, 601 Wells Str. — Klaſſen⸗ 
Schluß-Ball am 15. Mai in 


Unterricht 2 Cents. 
WaplınoX 


der Nordjeite-Turnhalle. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


— — 





California und Rorth Pacific Küſte. 
Judſon Alton Erturfionen, mittelſt Zug mil ſpe—⸗ 
ler Bedienung. durchſjaährende Pullwan Touriften— 
fwagen, etiaöglicht Paſſagieren nach California 
der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Von Chicago jeden Donnerſtag und Sam— 
via Chicago & Milton Bahn, über Die 
ic Route mitielft der Kanias City “nad der 
& Rio Grande Bahn. Schreibt oder iprecht 
por bei der Audion Wlton Ercurjions, 349 Wlarquette 
ebüude, Chicago. 100%? 


Aleranders GebiimpolizeisAgeatur, 93 Fiftt An:. 
Te, Brivatangclegenheiten unteriuht und Pemwe:f: 
| ceſanmelt. Schwindeleien aufgededt. Stets erfolg: 
teich. Privat. Rath frei. 24ap, ImX 
Löhne, Noten, Micthe uno EShulden aller Art 

| prompt ollettizt. Schlechtzahlende Miether hinaus⸗ 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
ı Yibert U. Srait, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephene Central 582. 303? 


Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Kom: 
ı mijfion folettirt. Schlechte Miether enticrut. Gh: 
potheten foreeloſed. Merchants Protective Afſocia— 
tion, 107 E. Wajhington Str., Zimmer 15. Auguft 
€. Bed, Manager. 4mai,jadimido,lj 
Bringt dieje Anzeige und $1.00; Ihre befommt 12 
unjerer beiten Photograpbien und ein großes kolorirs 
tes Bild. Johnfon, 113 Oft Adams Str. 
Hap,didojor,im 


Erfter Klaije Kleidermaderin empfiehlt fi. Vor: 
zügliches Paljen garantirt. Drebmaling Barkor, 
151 N. Halited Str. ma, 110% 


Frau Kohn ift von Deutſchland zurüdgekchrt uud 
wohnt jest 413 Dit North Ave., nahe Wels Et. 
2 Treppen. 2ma,Im% 

Jean Wormfer jpielt nächiten Sonntag. mdmi 

Sonnen: und NRegenihirme werden reparirt und 
überzogen. 1149 Milmanfee Une, 

Dirs, Mever mit ihrer Toter Bertha bitte borzu= 
fprehen. 330 Wells Eir. 


Seit Freitag Nahmittag 1 Uhr it meine ram, 
Maria Kraud, verihiwunden. Wolte nad dem Hofpı= 
tal. Trug gelbe Jade, ihwerzen Seidenzod, r⸗ 
en ee Eee eben — —— —2 He 
un u fann, bite tieje Rees. u 
— — 


Rt Te 


Gents das Wert.) 

‚Hinge Wer irgend ein Gejchäft kaufen oder 
verlaufen möchte, follte fih direct an „Dinde” 
wenden! — Käufer und Verkäufer follten perſönlich 
borfprehen—bitte, feine Briefe zu jenden—„Küufer* 
bezahlen feinerlei Gebühren, jondern empfangen ale 
Auskunft und Dienfte gänzlich Loftenfrei. Jeder wird 
böflih und reell behandelt. „Hinke*, Geihärts: 
maller, 59 Dearborn Str. I7ap,IımtX 


Zu verfaufen: Warber Shop: billig: gehe nad 


Deutihland; Näheres 263 €. Wladhawt Str. 


Zu verlauien: Rrantheitshalber, Saloon in guter 
Lage; Meitjeite; billig, wenn fofort genommen. pr. 
S. B. 13, Abendpoit. 

Zu verfaufen: Villig, ein autgebender "Schulftore; 
gegenüber Schule; jchöne Wohnung. 137 Sheffield 
Ad. 
Zu verfaufen: Grocery und Market. Theils Zeitzah— 
lung. W. Yubs, 14419 Van Puren Str. dmi 





8) aufn Zigarren: und Confectionery, etwas 
(Sroceries. Kommt jhnel. Sacramento ve. und ge 


ot. 


gu verfeufen: Hoteld, Salons, Neftaxrants, Voar: 
dingbäufer, VBädereien, Meatmarkits, Sroceryitores, 
ſowie Geſchäfte aller Art. Guſtav Mayer, 10 Fifth 
Ave., im Zaloen. 


Nachrufragen: 
Midhigan und 
dimi 


oon, billig, alter Platz; 
Ecke Halſted 
Bm 


ante Yage. 
Hoyt GCo., 


Bäckerei, 


wm 
W. M . 


berlaufei: 
NM Ina} 


V. bei 
River Str. 

‚gu verlaufen: 
niedrige Mietbe, 15 W, Yale Str, 
Kleine AbendpoitsRoute, billig. — 


idpoſt. 


3: 
Ar.: 


verfaufen: 
. r» 

ja verfaufen: Fine erfter Klafie Grocery und Marz 
Guter alter Pag. 128 N. Francisco Ave. 

dimiia 

2 3u verfaufen: Zigarren-, Spielwaaren=: und Gon 

ſectione tore. SV, wenn ſofort gensmmen. 1149 


tei 


io. aute Grocery, aute Yage, al: 

bobes Alter. ION, 

Ave. Gar weitligd. 

frdi 

— — — — — — — —— — — 
Zu vermieihen- 

(Anzeigen unter diefer Pubrik, 2 Gents das Wort.) 


3u verkaufen: 


Vlatz. Verko iſt 


eingerichtet für Familie, 
N. Rod: 


dimi 


gim 
s iſt, Mahlzeiten zu geben. W 


ohnräume. 315 Hud 
fon Afve., nabe Wisconfin dimi 


Zu vermiethen: $22, Wohnung, 6 Zimmer Flat mit 
Heizung. 1135 Noscoe Qipd. 

Zu vermieiben: Ein alter Autcheribop mit vollitän 
Diger Finrichtung: im einer guten Nachbarichaft. 3 
erfragen 454 Hafting Str. dmido 
— — — — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent? das Wort.) 
Berlanat: Boarder. Charles Place. 
Zu vermiethen: 
einzelnen Herrn, e 
Lincoln Vark. 64 Eugenie Str., 


Boarders. 150 


Freundliges Vorderbettzimmer an 
Nordthweſtern-Hochbahn und 
oben. 


Verlangt: 2 Larrabee 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Zu miethen geſucht: Ein Store für Candy u. ſ. w. 
Geihäit Helpert, 5 Elybourn Ave. 
Nüchterner Mann wünſcht Zimmer und Board bei 
Wittwe oder alleinſtehender rau. S. B. 2., 
Abendpoſt. 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrid, 2 Cents das Wort.) 


MeClelland, Allen 
Weſemann, deutſchet Advolat, allgemeine Rechts- 
pratis: Spezialitat: Grundeigenthu fragen, gericht⸗ 
liche Dokumente, Probatſachen, Teſtamente und aus— 
landiſche Erbſchaften. 83, 163 Randolph Sır. (Metro: 
politan Bloch). lian, 6mæ 
Deutſches Notariats- und Rechtsbureau der Nord— 
ſeite in Bethesda-Gebäude, 30 Belden Court. Voll— 
machten konſulariſch ausgeſtellt. Erbſchaften eingezo— 
gen. Pak ins Ausland beſorgt. Bereitwilligſte Aus— 
tunftsertheilung. Sifen Sonntags. 


Adolph 9. Wejemann — 


4mai,Imt,jadido 
Freies Nusfunft3 = Bureau. 
Nechtsangelegenbeiten prompt und bilfiejt bejorgt 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht bez 
zahlt werden, wenn Mortgages „Foreclofed* werden, 
tonmt nach Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Sına* 


Henry & Robinjon, Deutihe Advofaten, Office 112 
Glart Straße, Zimmer 504, und Abends 7 bis 9, 
North. Ave. und Larrabee Str., Sims 

Tmap,ImtX 


William Henry, deutſcher Advokat Allges 
meine Rechtspraxis. Konſultation frei. Zimmer 704 
134 Monroe Str. Tma,im& 
— 
L. L. Eſchenheimer, deutſcher Advokat, praktizirt in 
allen Gerichten. Konſultation frei. 59 Dearborn Str. 
4i6,X* 
AUlberrQA Kraft, deutjcher Apvofat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts: 
geidäfte jeder Art zufriedenftellend bejorat; Banfe: 
tottsVerfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollek— 
tirungs-Dept.; Anſprüche überall ducchgefegt; Löhne 
fhnell tollektirt; Wbfirakte eraminirt. Weite WRefes 
renzen 155 YaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentral 32. 43, didoja* 
Fred. Photke, Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorat. —Saite 844 848 
Unity Building, 70 Dearborn Stt. Wohnung: 10 
Oscood Ste. W0d;* 


S. Clart 
Südoſt-Ecke 
mer 9. 








Geld auf Mobel. 
(Ungeigen unter dieſet ft, 2 Gents das Wort.) 


2% Srend, 
18 Lalalle Straße, Zimmer 8. 


Geld zu verleiber 
cuf Mosel, PBianos, Pjerde, Wagen u. f. m 


Kleine Inleidben. 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nchmen Eich die Möbel nit weg, wenn mir 
die Unleihe machen, jondern lajjen dieſelben 
in Eurem Bejif. 
Wir leihen auch Geld an Solche in gutbezahlten 
Sichhungen, auf deren Note. 
Wir heben das größte deutfhe Geihäft 
in der Stadt, 
Ule guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns 
wenn Yhr Gerd baben wollt. 


Ihr werder c5 zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
vorzuiprechen, che Ihre anderwärt$ hingeht 


Die fiyerfte und zuverläfjigfte Bedienung zugefichert. 
A. H. Yyread, 
128 LasſSalle Strake. Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 
in’ Suntinen don $20 bis 3200 

an, gute Seute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne kicieder zu «aufırnen, zu den Biligs 
fen Roten und leichteften Bedingungen in ber Stadt, 
jablyar nah Munich des Vorgers. Jhr Lönnt jo viel 
geit baben wie Jhr weit, wenn früher abbizapit, 
befommt Jhr einen Rabatt, Dies gebe ih Eud 
iriftiih. Keine Ranfragen merden gemadt bei 
Nachbarn oder Bermandi-n, Alles ift ftreug berſchwie⸗ 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behaudlung, wie 
der Kaufmann von ſeiner Bank. Bitte ſprecht vor, 
che Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedrugt noth⸗ 
weundig. wenn Ihr borot, daß Ihr zu einem ver— 
"antwortlihen Geſchäft geht. Jh halte Eure Papie- 
re in meinem Befig und gebe fie nicht als Sicher: 
beit, fir Gild zu borgen, wie maund: in diefom Ge: 
ichäjt, jo brauchst Ihr keine Bange zu haben, daß 
Ihr Eure Saden verliert. Mein Grchäft ift ver: 
antwortiid und lang etablirt. Ih babe lauter 
deutiche Yonte, die Euch alle Auskunft geben, 
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Tas einzige dentihe Geihärt in Chicago, 
Otto. VBoclder,; 
70 Laäulle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Ede Randolph Etr. 17apx* 
Seld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearboru Sır., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yvoan Gompeny, 
Zimmer 12, Hapmartet Theater Bailding. 
161 W. Madiſen Str. dritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be—⸗ 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu Den billigften Bes 
dingungen. —Terieben fünnen zu jeder Zeit gematt 
werden. Tseilzablungen werden zu jeder $:it ans 
genommen, wodurd dic Koiten der Anleihe verringert 
iwerdea. 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zinımer 216 und 217. 
llap® 


Bei uns wird deutjch geiprocen. 
Citb Mortgage Xovan Go, r 
8 Waihington Straße, Zimmer 71 und 72. 


Wir verleihen Geld auf Möbel, Bianos, Bi:rde, 
Wagen umd irgend melde Sicherheiten. Wir geben 
dit längite Zeit, die niedrigften Koften und Die beite 
Bebirnunga in der Stadt. Ihr könnt nah Belieben 
abzablen. Kommt zu uns, ebe \hr anderwärt3_geht. 

8 Wajbington Straße, Zimmer TI und 72. 
Telephone Eentraf 2113. Telephone Drezel 7822. 

Lranh-Dffice: 466 Dit 55. Straße. 
6ma,Aın® 


Shicago Credit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Abzublungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Tiunds, Pferde und Wagen. Epreht bei uns vor 
ee Simmer 21 1jn® 
N a '. Simmer 21. n 

Brand-Difice, 34 Lincoln Ade., Late View. 


LATEIN Halt! 
16 Rieberiaden. 


» Simmer 321, über 
gi ‚auf Möbel ges 
und Gejhäftäverfah 


zu | 


(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 das Wert.) 
Garmland! — Farmiand! 
Baldland! 

Eine günfige Gelegenheit, eim eigenes Krim zu 

erwerben. 

Gutes, bebolztes und vorzüglich zum Aderban ga 
eignctes Land, gelegen in dem berühmten Marathon 
und dem füdlichen Theile von Lincoln-Gounty, Wis» 
conin, zu derfaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
mehr. Preis $5.00 bis $10.00 pro WUder, je nach der 
Qualität des Bodens, der Lage und des KHolzbeftans 
de3. — Gbenfalls einige theils verbeſſerte Farmen. 

Un teitere Ausfunft, freie Landkarten u. w. 
fhreibe man an „3. 9. Roehler, Baujan, 
Bus. oder beſſet ſprecht vor in ſeiner Chicags 
Siweigoffice im zweiten Stod, Nr. 12 ©. North 
Ave, Ede ECipvbourn Ade, mojelbit er 
am Dienftag, den 21. Mai, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Une Abends für einen Tag zu jprechen: jein 
wird. Herr Koehler iſt in Ddiefer Gegend auf einer 
Farın groß geworden und fanın deswegen auch ge⸗ 
raue Auskunft geben. Und er if bereit, KRaufluftige 
— binaus zu nchmen und ibnen das Land zu 
acıaen. 

Adreifirt: 3. 9. Kachler, 505 6. Str, Waujan, 
Wis. Bitte Niefe Zeitung zu erwähnen. 

l4m3,bojadi* 


Gute 160 Ader Farın, vollftändige Einrichtung, 
Vreis 0, gegen jchuldenfreies Property gu Sers 
tauſchen. Adr.: %. 419 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Fruchtgegend Midigans, O Adler, 
1329 Fub Yafe Front, Haus, Barn, Frudt, Hälfte 
unter Plug, Reft_ Dolzland, $1800. Hälfte Baar. 
A. Gr, 77 ©. Elart Str, Zimmer 10. 

2lap Im? 


Mu Aofortverfauft werden. 
0 Ader Farın, Haus, Stall, 40 Ader unter Pflug, 
£1200; eine Yot als Zahlung angenommen, 
Heury Ullrich K Eo,, 
Zimmer 317, 40 Dearborn Str. 
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gi vertaufhen: Gute Farmen mit voller Einrid: 
tung, gegen Chicagıer Grundeigentum. 119 LaSafe 
Str., Zimmer 32. 16ap, im 


Zu vertauſchen; Farmen mit vollſtändigem Inven⸗ 
tar. Beſchreibe Haus. Box 501, Manſton, Wis, 
11mailmx 


Nordweſtſeite. 
Freie Erkurſion. 


Großer Berkauf. 
Freie Erkurſion. 


Großer Berkauf. 


Freie Exkurſion. 


Sonntag, den 19. Mai, 
—nach ⸗ 


S. E. Groß' großer Milwaukee Avenue Addition. 


Hden Monat 
BHden Monat 


Hden Monat : 


ine ot im der pradtvollften Subdivifion 
jebt wie ein Park aus, 1800 pradtvolle 
Schattenbäume, 


bezablt für eine 
der Stadt, 


Sotten 8325 und aufwärts. 


27 Zotten legte Woche verkauft. 


Ihr müht jchnell fommen, wenn Jhr eine haben mwokt. 
Yrcier@rfurjiond=: Zug 
verläßt den Chicago & Northweftern. Yahnnhof, Ede 

Wells and Kinyie Str., um 
2 pr Nahmittags, Sonntag, 19. Mai, 
en Klybourn Station anhaltend. Freie Eiſenbahn— 
Tifers am Bahnboisingang, oder nehmt Milwauf.e 
Ave, Gable und eleltriiche Cars nah dem Eigentbhunt. 
Zweig-Office auf dem Eigentbum täglih offen. 
S. 6. Gro$, 
Schfter Floor, Mafonic XTempfe, cr. 
ide 


ESpottbillie: Sftödiges Frame-Haus, Lot 264x125, 
an N. Talman Ave, Miethe 8300 das Jahr, fan 
für $5W — mit nur $1000 Anzahlung gefauft wer: 


dei, 13malwX 
Rihbardv A. Koh & En, 
und 6, 5 Wajibhington Str, N.:W.s 
Ede Dearborn, 


immer 5 


Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaujchen,. verleihen Geld auf Grund» 
eigentyum und zum Bauen; niedrige Zinien, reefe 
Wedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmautee 
AUve., nahe North Ave, und Robey Str. ddja* 

Zu verlaufen: 105 R. Lincoln Str., dreiftödiges 
Pridbaus, 3 TFlats, alles vermietbet; Preis $3900; 
EI Anzahlung, Reit auf Abzahlung. Nachzufragen 
im Store. 1728 Milwaufee Ave. didoſa 


Nordjeite. 
Zu verfaufen: Spezielle Bargains in H-imftätten. 
t Zimmer Cottage an Osgood Str., nahe Lincalu 
Uve., 3130, 

Haus an Verteau Wve., Cupfer Station der €. & 
N. W. Ry, 81400. 

Feine 6 Zimmer Cottage an Warner Ave., nahe 
Sincoln Nve., Lot 82XI,. MM, 

Chas. Kunkel K Cor, 592 Sheffield Ape,, 
Offen Abends und Sountags. 11max* 
HZ — es 
zu ‚verfaufen -oder zu bertaufchen: 11 
mit W5 Fuß Yot; fchöne Schattenbäu= 
North Fvanfton, nahe North: 
$2500; ein Drittel baar, den 
ersahren bei 
Wellington 

iadi 


Spottbillia 
Zimmer Haus 

neuerSteinweg, in 
weſtern-Station. Preis 
Reſt auf irgend eine Bedingung. Zu 
Clinton C. Collins, Eigenthümer, 1239 
Str., nach 7 Uhr Abends 


Zu verkaufen: Eine große Anzahl Häuſer und Lot: 
ten auf der Nordſeite. Lake View und Edgewater, 
ſehr billig. — Stadt-Eigenthum und Farmen zum 
Kauf und Tauſch geſucht. Hypotheken gekauft 
Feuerverſicherung beſorgt. BReo. J. chmidt & 
Son, 22 Lincoln Ave, Ede Webſter Ave. 
offen von 7:% bis 9 Uhr. Sonntags von 10 bis 12 
Normittags rap, mtjunt, im 


Zu verfaufen: Haus, 835. 51 Elybouen Place. 

Zu verfaufen, oder zu dvertaufhen: in erfter 
Tafje Property an &. North Ave., mit qutem Ge: 
fhäft verbunden: billig; Gigenthiimer zieht fi don 
Geihäft zurüd. Zu erfragen: 8. C. Schmidt & Son, 
309 Elybourn Ave., Ede North pe. Telephone: 
North 126. l4mailm 

Zu verfanfen:  Grumdeigenthbum; 2 Wohnungen; 
pajiend für Garpenter. Nüpderes 567 N. Part Ave. 


Südweitieite. 


„gu verfaufen: Häufer, billig auf feichte Bedingun: 
gen: von BONN bis 813000. Eigenthümer Uſchlies, 
25 Wallace Str. 


Beridiedenes. 


Habt Ihr Häuser zu verfaufen, zw vertosfchen odce 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejuliate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
sifen don 10—12 Uhr Vormittags. — Richard A. Kacdh 
& Go., Zimmer 5 und 6, 5 Wajhington Str., Rord: 
weit:Gde Dearborn Str. 12d,,%* 
Zu verfaufen: Billig, eine leere fhuldenfreie Lot, 
95%x137, in Weit Pullman, alle Ajjeßments bezahlt 
Straße und Sidewalt gemadt.. Rihard U. Ko & 
Go., Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str., Nord- 
iweit-Cfe Dearborn. lOmalio& 


— — — — — ———— —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
Sm chne Kommifjton, — Louis Freudenberg ver» 
leipt Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
mijjion. Vormittags: Rejidenz, 377 N. Hoyne Aye., 
Ede Cornelia, ‚nahe Chicago Une. Nachmittags: 
Office: Zimmer 341 Unity Bldg., 79 DENN 
g 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen bon 
8300-5000; feine Unfoften.. Richard AU. Roh & Go., 
Zimmer 5 und 6, & Wajhington Str., Rordiweitede 
Dearborn Str. 19janx* 


Privat:Geld auf OGrunbeigentbum zu 4 und „5 
Prozent; Abzablung alle 6 Monate. Schreibt und ih 
werde borjprechen. Adr.: $. 206 Ubendpoft. 

10mai,ImtX 


Geld zu verleihen an Damen und Serren mit fes 
fter Anftellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waibs 
ingten Str. 26ap,im& 


Für 814 verleihen wir Summen von $%00 bis 
81000 auf bebautes Chicago Grundeigenthum. Reclle 
und prompte PVedienung zugejichert. Richard U. Koch 
& 6Eo., Zimmer 5 und 6, 8 Wafhington -Str., 
Nordweit:Ede Dearborn Ste.— Sonntags offen von 
15 bis 12 Uhr. Tmak* 


3x verleihen: Privat:Gelder auf zweite Mortgage. 
Adr.: D. #42 Abendpoft. l3mi,Im& 


Geld ohne Rommifsfion. 

Vir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Pauen und berechnen feine Lommijfion, wenn gute 
Sichergeit vorhanden. Zinjen von 46%. Hiufer 
und Loiten [nel und vortheiihaft verfauft und ver: 
taujht. — William Freudenberg & Eo., 140 Wait- 
ington Str., Eüpdoft:&de LaSalle Str. 96, 32fa* 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents das Wort.) 


Triplet Bile Cure! 
Ein unfchlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leinen (blinde, biutende, iudende) ein 
bejondered Präparat. Schachtel mit 12 Suppojito: 
rien 50 Gent!, Zu haben in allen Upotheien ſowie 
bi Emil obel, 506 Wels Str., Ede Schilkr, 
Chicago, Wap,jadidolm 


De Ehlers, 186 Wels Str., Spezial-Urzt. — 
Geſchlechts⸗ Haut:, Blut:, Nierens, Veber: und Mas: 
gentranfheiten jchnell geheilt. Konjultation und Uns 


terjuhung frei. Spreditunden 9-9; Gonntags 9-3. 
2ian* 


Ba Kneipp Lur:Anfalk Die 
allergefäbrlichiten Kroniihen Krankheiten werden 
rajh und DauernD furirt, ohne Medi- 
sin und ohne Operationen. Man bitte 
borzuiprechen oder zu jchreiben. Dr._ Rotbihild, 
Direktor, 2011 Wabajd Ave, Chicago. Dffen Sonn» 
tag Bormittags. ap2V, jebi 


for 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


D m. R. Sunnlas dene “ a 





| Eine Blnt-Kur frei verandt. 


— 


Eine freie Derfud 


— — ———— — — 


s-Behandlung jedem Peiden- 


den privatim per Hof überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für ‚eine jhredlidhe Krank: 
heit — Die Heilung ift Danernd.. 


Eine freie Berfuchs:Behandlung wird frei_ ders 
enbt vom State Medical Ynititute um die That: 
ade zu beweijen, dab die jgrediihfte aller Kraut: 
eiten gebeilt werden kann. (8 wird viel gejtrit- 
ten. über diejen Gegenftand, aber Shatſachen find 
unleugbor und müflen anerfannt wırden, Die Wir: 
fung diejes neuen Mittels ift merkwürdig. Der 
Arzi. der dae Inſtitut unter fi bat, hat 
cine lange und weitreichende Eriahrung in der Be— 
bandlung dieſer Blutkrankheit, und vor ungefähr 
wei Jabren, nach einer langen Reihe von Unter» 
ng fand er ein poftive® Mittel, daß dir 
Wirkung des Giftes- aufpebt und unihäplig macht 
und ed aus dem Körper entfernt. Da er perjänlic 
biele hunderte Fälle unterfucht und fi mit jedem 
Bunkte diefer Krankheit vertraut gemads bat, Tam 
feine Entdedung ganz natürlih und bat ihm nie 
berfagt. Line feiner neuerlien Heilungen war ein 
faft bofinungslofer Fall, da duch die Kranfipeit 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafie 
eiternder Wunden, Beulen, Sleden und uranges 
nehmen Gntftelungen bebent mar. in ein paar 
Tagen war die ganze Außere Haut geheilt und aud 


Spari Schmerzen und Gel. 

Wir bezahlen 62000 irgend einem Zahnarıt, der 
mit ung fonfurriren fann in Kronen» und Brüdens 
* in Bezug auf gute UArbeit und Dauerhaftig⸗ 


Die Yrüde, die ih in 1896 in 
den Bofton Dental PBarlors ein: 
jegen ließ, baptgut und tit jo gut 
wie neu. Auch Tieh ih mir fünf 

Haͤhne ziehen ohne audh nur die geringften Schmerzen 
gu verfpüren. — Frau 9, Schmierer, 824 Otto Str. 
Bebiß Zähne.........- 85 Gold-Füllungen 31 afw. 
Beſte Zähne, S. &, W.RS Silber-Füllungen . 506 
2:1. Boldkronen...... 85 Pridenarbett 5 
Keine Berechnung für Das Ziehen, wenn Zähne be- 
ftellt werden. — Eine gefchriebene Garantie für zehn 
Rahre mit alfen Arbeiten. difa® 


BOSTON DENTAL PARLURS. 148 State Sir. 


Bruchl eidende 
—— — 
ſowie alle an Ber» 
irümmunoden 
*IJNudqorxats, der Beine 
3 und Füße Leidenden 
J werden mit meinen 
neueiten Wpparaten 
Tino gebeilt. Wruhbärder, 
er Lebbinden für jchmachen Leib, Mutterfäden, 
fette Leute und Nabelbrüshe, Gummiftritinpfe > 
Krompfader, Geradebalter, Krüden, fünftlide Beine 
u. j.tw. Bruchbänder 
50 Eents und aufwärts, 
Beſonders empfehle I 
mein neu  erfindenes 
Srudband, mweldes einge: 
#ührt ift in der _Diut: 
fhen AUrmee. Es iſt 
ws Dane bequenufte, 
wauerhoftefte, meldhes Tag 
und Nacht ohne Schmerz . 
— Sellung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
zabrifant. 60 Filth Ave nahe tandolph Str. Spe- 
galift für Brüche und Berwahfungen bed Höre 
ders. AUub Bonntags offen bi8 12 Npt. — Damen 
6 Brivat:gimmer 


— 
en wird und eine 


iperden von einer Dame bedient. 
aum Enpaflen. 


Rüsliche Bufklärun 


enthält das gediegene deutihe Wert „Der Ret- 
sungs-Anker”, 45. Auflage, 350 Seiten ftarf, mit 
bielen lehrreihen Yluftrationen, nebft einer Ab 
handlung über finderlofe Ehen, weldes von Mann 
und ran gelejen werden follte. Umentbebrlich 
für junge Xeute, die fi) verehelid;en wollen, odır 
ıuualüclich verbeirather find, 

Ia leicht verſtãudlicher Weiſe ift angeflihrt, wie 
man geſnude Ktinder zeugt und Geſchiechistranke 
heiten and, die boſen Folgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, Mervofität, Zmpoten;, Bollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübfinn, fchwades Ger 
dächtniß. Suiergielofigkeit und Strampfaderbruch, 
obne fchädlichen Medizinen Dauernd beilen tann, 

Eiu tgeuer fyrennd und weiler Rathgeber tit diefeß 
unübertrefflide zn Bud, weldes nad Ems 

fang von 25 E18, Poftmarken in einfahem Une 
lag forgjam verpast, frei zugeichidt wird, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
— ‚19 EAST A. STREET, 

Srüher 11 Elinton Dlace, New Yorf. N. J. 
Yin.didoia,U 

Der „Nettungs: Anker ift aush zu haben bei Chas. 

Salaer, 844 North Halited Str, 


— RE DES * — 
Guter Rath. 
Im Frühjahr iſt es nothwendig daß Je— 


der, Groß und Klein, etwas braucht zum 
Blutreinigen. 


De. Lemke's Kränler-Thee 


iſt ein vortreffliches Mittel, dieſes zu bewir— 
ken. Dieſer Thee ſcheidet alle unreinen, 
Krankheiten verurſachenden Subſtanzen aus 
dem Körper. Fragt in Apotheken nach 
Lemke's Kräuter Thee oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medizin Co., 


322 S. Halſted Str., Chicago ZU. 


Pteis 25 bis 50 Cents die Schachtel. — Probe frei. 
Didofa* 





Dr. EHRLICH, A $ 
aud Deutichland, Spezial: & 
N Arzt für Augenz, Ohrenz, 
 Stafen: und salslciden. Meilt Har 
tarıh und Zaubheit nah meuefter und Bi 
Bi ichmerziofer Methode. Künjtliche Augen, Brils 
a len angepaßt Unterſuchung und Rath frei. Mi 
Klinit: 263 Yincoln Ave, S—11 Dm., 6-8 
a MdB: Sonntag 8-12 Um. Weitieite-Klinit: 
N Nor: w.:Ede Duilwanktee Ave. und Divifion Str., 8 
über National Store, 1—4 Nadhm. I!mzlj ä 


furirt von erfahrenen N South 
No, 
Behlke's sung: 4 
lima,1j* 
F 
Specific 
ten und unnatürlidde Entleerung der Sarn:Organe. 
andt. Mbdreffe: E. L, Stahl Drug Company, 


WMerzien. Spredt vor au | 
Mochentagen, Nabmite ı State 
Apothete ) 
heilt ime 
mer alle 
Leide Gefhledter. Volle Anweifungen mit jeder 
Flaſche: Preis 81.00, Verkauft von EL. Stahl Trug 
an Buren Strafe und 5. Avenue, Chicago, 
Suinpis. ; 10m3didoio* 


tänner-hrankdeilen 
Jill Euch felhl 3% 
Go. oder nach Empfang des Nreiies per Exprek ver: 


»' DD 


& Comp E. ADAMS STR. 

Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Gläjern für alle Mängel der Schkraft. Koufultirt 
uns bezüglih Eurer Augen, 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
gegenüber der Poſt⸗Office. 


Pr, v. KUEHN, 
N (teüider Affifteng« Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt \e Haut: und Geidhlichts:Hrami, 
heiten. tritturen mit @leftrizität acheilt, 
Office: 78 State Str.. Room 9—Spregjtunden: 
20-12 1-5, 6-7. Sonntags 10—11. 5no,jdd* 


N. WATRY & CO., 

99 E. RANDOLPH STR., 

Deutihe Optiker, 

Brillen und Augengläfer eine Spezialität.— 


Kodatd, Samerad u. photograph. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
; gegenüber der Fair, Derter Building. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentſche Spe- 
iafiften und betrachten ed al eine Ehre, ihre leidenden 
itmenjcen jo janell ald möglich von ihren Gebrechen 
gu heilen: Gie beilen gründlıh unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Mäuner, n⸗ 
leiden und Menitruationsftörungen ohne Opes 
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| „geit und Stunde find da.“ 


war Beflerung in jeder Hinfiht wahrnehmber, Eins 
lurze — ee Mittel brachte eine volls 
ftändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verfuchs: Behandlung rettete viele bie 
fonjt dem frühen Tode verfallen wären, und biefes 
war der Zwed welcher das Ynititut Deranlahte, dieſe 
Offerte zu mıaden. In allen fällen, wo die Wuns 

| den die Krankheit deutlich bezeihuen, Sennt der Leis 
| dende den Namen und die Natur des -Beidens vol» 
fommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt oder 
| fi fürzlig zugezogen haben, jolten fi an das Juſti⸗ 
| gut wegen eines 4lfeitigen Buches wenden, das biefe 
Krankheit ausführlich beihreibt und ebenfalls die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Eifilide, erklärt, 
Shit Euren Namen und Üdrefle an das State Mes 
dical Auftitut, 134 EleltronsGebäube, Hort Wayne, 
And,, und fie werden Euch die freie Verſuchs beband⸗ 
lung portofrei zufhiden, imeiche den Leidenden ſolch' 
wunderbare Erleichterung verichafft, fol’ ein emts 
zlidendes Gefühl der Freude Über ibre Belerung 
hervorruft, die fie völlig Für alles frühere Deiben 
und BDerzagtfein melde früpere Fehlichäge verar- 
ſachten. entihädigen. Schreibt bekimmt heute. BI® 


' Peberedt Hühndıen. 
Bon Heinrih Seidel. 


("ortjegung.) 

„Daß tft es ja eben,” fagte der Ma= 
| jor, „weshalb mir gejtern mein Kame= 
rad in PBillau einfiel. Er litt am Ner- 
| venfieber, und ber Arzt fchüttelte mit 
| dem Kopfe, denn e8 Stand bedenklich. 
Nun war eS gerade Donnerfjtag, und 
die Frau, bei welcher er wohnte, hatte 
' Erbjen, Sauerktohl und PBötelfleifch 
gekocht. Als nun einmal die Thür des 
Kranfenzimmers geöffnet wurde und 
eine Wolfe Küchengeruch hereindrang, 
da wollte mein Kamerad mit Gemalt 
bon diefem Gericht haben, und es half 
Alles nichts, fie mußten ihm Dabon 
bringen. Uber das war nun wieder 
höchit merfwürdig; ala er e8 zu fehen 
befam, drehte er den Kopf nach der 
MWand und rührte e& nicht an. Nein, 
er mochte e& nicht jehen und rührte es 

nicht an. Na!“ 

Hühnchen fah mich leuchtend an bei 
diejem unerwarteten Schluß, und id 
| £fonnte mich nicht enthalten, zu fragen: 
„Ward er denn gefund?“ 

„$ bewahre,“ fagte der Major, 
„tarb noch in derfelben Nadıt.“ 

Unterdeß waren die Kinder jchon 
jehr unruhig geworden, und endlich 
fam Hans mit einer großen perlmutter= 
glänzenden Mufcelichale, in melcher 
| fich weiter nichts befand, al$ ein End= 
ıchen Wadalicht. Dies reichte er dem 
| Vater hin, während er ihn bittend an= 

blicfte und dabei von feiner Schweiter 
unterjtüßt wurde. 
„Samohl, Kinder,” fagte Hühnchen, 
Dann 
er da3 Enden Wachzlicht, 
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| zeigte es mir, indem er mit liebevoller 
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ı eine Kette 


Feierlichkeit zwiſchen den Fingerſpitz— 


chen hielt und ſagte: „Du weißt, theu— 
rer Freund, daß an manchen Orten 
noch der Gebrauch herrſcht, am Weih— 
nachtsabend den mächtigen Jul-Block 
in den Kamin zu legen, deſſen unver— 
brannte Reſte aufgehoben werden, den 
Block vom nächſten Jahre damit anzu— 
zünden. Wir haben leider kein Kamin, 
ſie ſind nicht ökonomiſch und heizen die 
freie Natur mehr, als unſere Zimmer. 
Da habe ich nun einen anderen Ge— 
brauch eingeführt, den ich für nicht 
minder ſinnreich halte. Alle die kleinen 
Wachslicht-Enden vom Tannenbaum 
habe ich auf hier in dieſer Perlmutter— 
ſchale, und das ganze Jahr hindurch 
dienen ſie mir für ſolche Zwecke, wo 


man auf kurze Zeit ein Licht braucht, 


3. B. zum Siegeln u. dergl. Faſt an 
jedem haften einige Tannennadeln, und 
ſo geht bei uns durch das ganze Jahr 
von ſüßem Weihnachtduft 
von einem Feſt zum andern, und jedes 
Mal, wenn ein ſolches Licht ausgebla— 
rufen die Kinder entzückt: 
„Ah, das riecht aber nach Weihnach— 
ten!“ Das letzte jedoch, — hier ſiehſt 
Du es, — wird auch im Falle der äu— 
ßerſten Noth nicht verbraucht, ſondern 
damit werden die Lichter des nächſten 
Weihnachtsbaumes angezündet. Und 
zu biefem feierlichen Gefchäft begebe ic, 
mich jegt an den Ort der Geheimniffe.” 
Damit jehritt er zur Thür hinaus, in- 
de die Kinder vor Vergnügen und 
freudiger Erwartung auf den Zahn 
hüpften. 


V. Die Befderuna. 

„Ein fehr amüfanter Herr, Ihr Herr 

Gemahl,“ Tagte der Major zu Frau 
Lore „er erinnert mich immer an einen 
früheren Befannten, der Hirfemwenzel 
hieß und ganz merfwürbig gern Ham= 
burger Yalfuppe au. Er war nun 
allerdings mehr melandolifcher Natur, 
und wenn er eima? im Kopfe hatte und 
dabet Mufif hörte, dann pflegte er 
chredlich zu heulen. Später ift er nach 
Amerifa ausgewandert und fol dort 
eine Kleine neue, ganz nette Religion ge- 
ftiftet Haben. Ya!“ . 
. Sch muß geitehen, daß ich den Geban- 
fenfprüngen des Herrn Majors nicht 
immer zu folgen vermochte; feine Phan- 
tafie fchten mir Hafen zu fhlagen, mie 
ber Hafe, wenn er zu Lager gebt. 

Nach einer Weile gellte plöglich das 
Haus von einem fürdterlicden Sturm» 
läuten einer Tifchglode, und die Kinder 
ftürzten nach dem Flur, auf deffen an= 
derer Seite fich das Weihnachtszimmer 
befand. Wir folgten in gemäßigten 
Tempo und traten in das Heiligthum, 
aus deffen Thüre ein glänzender Licht: 
ſchein hervorbracht. Ich muß geſtehen, 
die Hertlichkeit war groß, und die bei⸗ 
den Kinder ſtanden wie in einem Bann 
und wagten gar nicht, näher zu treten 
in dieſe prachtbolle Seſam-⸗Höhle voller 
ſchimmernder und funkelnder Schätze. 
Aber ſchließlich gewöhnte ſich das Auge 
an all' dieſen Glanz, und bald ging es 
an's Beſichtigen und Bewundern. 
Hühnchen nahm mich zunächſt in An⸗ 
ſpruch für den Tannenbaum: „Lieb⸗ 
ſter,“ ſagte er, „es iſt eine bekannte 
Thatſache, daß Jeder feinen eigenen 
Tannenbaum am ſchönſten findet und 


— 


alle übrigen ein wenig verachtet, aber 
Du mußt doch auch ſagen, mein Stolz 
auf ihn entbehrt nicht einiger Berech⸗ 
tigung. Findeſt Du nicht, daß eine Har⸗ 
monie der Farben von ihm ausſtrahlt, 
wie eine ſanfte Muſik? Und dies iſt 
kein Zufall, nein, das Reſultat weiſer 
Berechnung und genauer Ueberlegung. 
Alle dieſe Papiee und farbigen Verzie— 
rungen ſind bei Lichte ausgeſucht, damit 
ſie auch bei Lichte wirken, und ſind zu— 
ſammengeſtellt nach dem Komplimen— 
tär-Prinzip. Was Dir natürlich und 
einfach reizvoll erſcheint, iſt ein Reſultat 
ſchweren Nachdenkens und liebevoller 
Vertiefung in die Sache, mein Sohn. 
Auch eine Neuerung haben wir diesmal 
daran, nämlich vergoldete Erlen-Zäpf⸗ 
chen. Der Dichter Theodor Storm, 
deſſen Werke ja auch Du ſo hoch— 
ſchätzeſt, ſchmückt ebenfalls mit ſolchen 
ſeinen Tannenbaum. Zwar etwas 
ſchief iſt die kleine Fichte und an man— 
chen Stellen, wo ein Zweig ſitzen ſollte, 
iſt merkwürdiger Weiſe keiner da, aber 
giebt das nicht einen neuen Reiz? Nur 
der Philiſter ſchwärmt für die abſolute 
Symetrie.“ 

Dann ſtand er eine Weile und blickte 
mit begeiſterten Augen auf den kleinen 
ſchiefen Baum, der in ſeinem bunten 
Schmuck ſo ausſah, wie ſie alle aus— 
ſehen, und ſetzte dann eine Miene auf, 
als vertiefe er ſich in die Schönheiten 
der ſixtiniſchen Madonna. 

Für ihr kleines Mädchen hatten die 
Hühnchens gemeinſam eine Puppen— 
ſtube angefertigt, die wahrlich zauber— 
haft war und einer zweiten Familie 
Hühnchen in ein Zehntel der natuͤrlichen 
Größe zum Wohnſitz diente. Dieſes 
Wunderwerk zu beſchreiben, ſind Worte 
zu ſchwach; es genügt zu ſagen, daß in 
dieſen Puppenräumen nichts, aber auch 
gar nichts fehlte von Dem, was die 
wirklichen Räume der Hühnchen'ſchen 
Wohnung enthielten, und das Alles von 
einer großartigen Eleganz und Zierlich— 
keit war. Die Schränke waren ange— 
füllt mit den winzigſten Kleidern und 
Leinenſachen, und die Küche mit den 
niedlichſten Geſchirren, ſelbſt Kinder— 
ſpielzeug, Bilderbücher und Schulhefte 
waren vorhanden in liliputaniſcher 
Größe und Porträts der Hühnchen'⸗— 
ſchen Vorfahren an den Wänden, ſau— 
ber in Gold gerahmt.“ Ja die Natur— 
wahrheit war faſt zu weit getrieben, 
denn ſogar derjenige Ort, zu welchem 
ſelbſt Karl der Große keinen Vertreter 
ſchicken konnte, fehlte nicht, wie mir 
Hühnchen unter großem Schmunzeln 
zeigte. Der Major hatte auch ſeine 
Künſte entfaltet und für Hans aus 
Pappe einen Huſaren angefertigt, der 
auf einem Pferde ritt, das offenbar 
arabiſches Blut in ſeinen Adern führ— 
te, während der Reiter, auf's Vorſchrift— 
mäßigſte ausgerüſtet, eine ſo ſieghafte 
Heldenſchönheit zur Schau trug, daß 
Niemand an ſeiner Macht über alle 
weiblichen Herzen zu zweifeln wagte. 

Ein Kunſtwerk zarter Natur hatte er 
für Frieda gepappt und ausgemalt, 
nämlich Dornröschen in ſeiner Roſen— 
laube, welche blaßrothe Schönheit über 
alle menſchlichen Begriffe ſüß und reiz— 
voll war. Auch der himmelblaue Rit— 
ter, welcher ihr ſoeben nahte und ſich 
über ſie beugte, hatte ſo wunderzierliche 
Hände und Füßchen, ſo große Mond— 
ſchein-Augen und einen ſo bezaubern— 
den Schnurrbart, daß man ihm auf 
hundert Schritte den echten Prinzen an— 
ſehen konnte. Dabei war das Kunſt— 
werk zugleich ein mechaniſches, denn zog 
man an einem kleinen Bändchen, dann 
beugte ſich der ſchöne Ritter nieder und 
küßte Dornröschen, während dieſe den 
Arm erhob, genau nach der Uhland'⸗— 
ſchen Vorſchrift: 


„Der Königsſohn, zu waſſen, 

Ob Leben in dem Bild, 

Thät ſeine Lippen ſchließen 

An ihren Mund ſo mild: 

Er hat es bald empfunden 

Am Odem ſüß und warm, 

Und als ſie ihn umwunden, 

Noch ſchlummernd, mit dem Arm.“ 


Es würde zu weit führen, wollte ich 
alle dieſe Ueberraſchungen hier ſchildern 
und aufzählen, z. B. die wunderbare 
Feſtung mit Waſſerkunſt, welche Hühn— 
chen für ſeinen Sohn hergeſtellt hatte, 
und alle die kleinen Dinge, womit die 
Eheleute ſelber ſich erfreuten. Es war, 
nach Hühnchens eigenem Ausdruck, 
„einfach monumental“. 


VI Beim Bunjd. 

Die Lichter des Tannenbaumes 
brannten allmählig herunter und ver= 
fengten fon mit Kniftern und PBuffen 
Nadeln und Kleine Zmeige, jodaß zu- 
legt ein allgemeines metteiferndes Aus- 
blajfen begann und das ganze Zimmer 
fi mit Weihnachtspduft erfüllte. Wäg- 
rend wir dann in behaglichem Geplau- 
der bei einander faßen, und die Kinder 
fi) eifrig'mit ihren neuen Schäßen ab- 
gaben, nahte die Zeit des Abendefjenz 
heran, und Hühnchen verfchmand in ge- 
heimnißpoller Weife auf eine halbe 
Stunde. Al er dann wieder eintrat, 
kam durch die geöffnete Thür eine Wol- 
fe von föjtlihem Bunfchgeruch mit ihm; 
iwir begaben ung in das andere Zimmer 
zum Effen und tkaten dem vortreff- 
lihen Karpfen und dem nicht minder 
guten Getränt alle Ehre an. 

„Das Rezept zu diefem MWeinpunfch 
habe ich bon meinem Freunde Borne- 
mann,“ fagte Hühnchen. „Diefer gab 
in jedem Winter feinen guten Bekann— 
ten drei Punfchabende, weil er felber 
biefes Getränf fo außerordentlich liebte. 
SH mar gewöhnlich der&rfte, welcher 
fam, und fand ihn dann regelmäßig an 
dem gebedten, mit allerlei guten Sachen 
befegten Tifche, und vor ihm ftand eine 
ungeheure Punſchbowle. Er ſah ernſt 
und nachdenklich aus und hatte ſchon ei⸗ 
nen ziemlich rothen Kopf. „Lieber 
Freund,“ ſagte er dann, „es freut mich, 
daß Du kommſt, denn ich bedarf Deines 
Urtheils. Ich ſitze nun ſchon ſeit einer 
Stunde und probire ein Glas nach dem 
andern, ohne zu einem Reſultat zu ge— 
langen, als daß der Punſch gut iſt. 
Trotz aller Aufmerkſamkeit kann ich zu 
leiner anderen Anſicht lommen; was 
ſagſt Du?“ Ich ttank dann und ant- 
mortete: „Wunderbar, tie immer!” — 


„Dies beruhigt mic —* I * 
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iſt ein bleiches Geſpenſt, 
welches manchem Feſte bei⸗ 
wohnt. Hüten Sie ſich vor 
den erſten Stadien. Für 
Heilung von Erkältungen, 
Buften, Influenza, Heifer- 
keit, bejchwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Baljes und der Lungen hat 
feine andere Medizin, 
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fchlürfte er beväditig ein neues Glas 
leer und fuhr fort: „Sa, Du haft Recht, 
ich habe das Meinige gethan, nun thut 
Ihr das Eure.“ Jedoch es gelang ung 
nie, in gemeinfchaftlicher Arbeit auf den 
Grund diefer ungeheuren Borle zu ge= 
langen, aber wenn wir ung mit fchme- 
ren Herzen entfernt hatten, faß Freund 
Bornemann wie eine Eiche, jchweigend 
und einfam und tauchte und tranf, bis 
er den Boden des Gefäße: jah. Dann 
Tchaute er melancholifch in den geleerten 
Abgrund, feufzte ein wenig und ging zu 


Bette. 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Drehten den Spieß um. 


Ein Nachtwächter wird von drei Einbrechern, 
die er verhaften wollte, überwältigt. 

Der Nachtwächter Peter Hanſon 
überrumpelte geſtern drei Diebsgeſellen, 
die im Begriffe ſtanden, in die Wirth— 
ſchaft von Frank Kalthoff, Nr. 542 Di— 
viſion Str., einzubrechen. Er erklärte 
die Miſſethäter für verhaftet, wurde 
aber im nächſten Augenblick umzingelt, 
von zweien der Verbrecher mit gezoge— 
nen Revolver in Schach gehalten und 
gezwungen, die Hände gen Himmel zu 
ſtrecken. Der dritte der Banditen un— 
terzog ihn einer Leibesviſitation, doch 
wurden die Raubgſellen von Paſſanten 
ſchließlich verſcheucht, noch ehe ſie irgend 
welche Beute machen konnten. 

Die Detektive-Sergeanten Mackey 
und Quinn von der Hauptwache ver— 
hafteten geſtern an Randolph und State 
Str. zwei Kerle, die ihre Namen als 
Clinton E. und Edward C. Worden 
angaben. Die Arreſtanten ſollen ge— 
ſtändig ſein, eine Anzahl Einbrüche ver: 
übt zu haben. Durch eine, im Zimmer 
der Diebe, im Gebäude Nr. 269 Illi— 
nois Str., vorgenommene Hausſuchung 
wurde muthmaßlich geſtohlenes Gut, 
zumeiſt aus Schmuckſachen beſtehend, 
im Werthe von etwa 8600 zu Tage ge— 
fördert und beſchlagnahmt. Den größ— 
ten Theil der Beute wollen ſie an einen 
bekannten Juwelier an State Str. ver—⸗ 
ſchleudert haben. 


a — 
Veruichtete Schuldbücher. 


Bundesrichter Kohlſaat hat geſtern 
die Geſuche nachgenannter Perſonen um 
Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
bewilligt: 

Edward J. Dalton, James M. 
Aubery, Sr. George Ehemann, 
Frederick H. Ketcham, William W. 
Wells, Henry P. Matthies, Jefferſon 
Hickey, Emil C. Olſon, Thomas Kiley, 
Robert Dennis, John W. Mitchell, 
Ferdinand Buxbaum, Henry Cohen, 
James Sundquiſt, Harold Mansfield, 
Michael O. Walter, George W.Adams, 
Nathan W. Lyman, Emanuel Moßler, 
Elizabeth MeArthur, Simon A. 
Ploeger, Ambroſe Johnſon, Bronis— 
law Strzyzowski, Leander Hall, G. 
Foſter Hall, Eraſtus B. Alleman, 
William M. Craig, Arthur J. Hil— 
debrecht, George Bartholomew, Iſaac 
Levy, Cyrill Skacha, Lindſay 
Vaughan, Mary Vaughan, Simeon 
Bagley, David Mallory, George E. 
Adams, Charles E. Wright, William 
E. Burke, W. H. Hopkins, Thomas 
Knapp, Edward F. Baker, Jeſſe Han— 
nah, Gage Cohen, Jomes H. Burns, 
Emil Almberg, John T. Poiter, 
William L. Tallman, Leander 
Fiſher, Peter A. Kippen, Charles 
Epple, John F. Hackſhaw, Charles M. 
Daugherty, Adolph Lund, Edward C. 
Napheys, Joſef Dikaſt, 3 9. Kamin, 
Ir. Hjalmar R. Miller, Louis ©, 
Behring, Frank N. Kaefeberg, John 
R. Lamwlor, Louis M. Wrenn, Auguft 
Schumann, Ulerander Natanjon, 
Israel Levy, Cyjander Hike, Harriet X. 
York, Maurice Y. Smith, Robert 
Stevenson, Julius Croßbn, George 2. 
Port, Martin Niderfon, George M. 
Illingsworth, Joſehh Ealdwell und 
Katheryn 2. R. Whitfield. 


— — — — — 


* Bor einem Jahre wurde der Wirth 
Samuel Leberer, Nr. 676 Milwautee 
Avenue, von einem Yremden mit einem 
merthlojen Che angefhmiert. Geftern 
traf Veberer einen Mann auf der Stra- 
Be, in welchem er den Fremden wieder⸗ 
zuerfennen glaubte, der ihn damals ge- 
prellt hatte. Er veranlaßte feine Ver- 
baftung. Der Mann nannte fi Fran 
Wozinzki; er behauptet, aänzlich un- 
ſchuldig an dem ihm zur LZaft gelegten 
Vergehen zu fein. 


— Kritil. — „Die Sängerin fingt 
aber ein biächen zu leife.“ — „Zu Ieife 
{ann bie überhaupt nit fingen, ft 
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warte beſtimmt, daß ſeine 
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Spaltung in „3ion’. 
Sünfhundert feiner Anhänger haben fich 
von Dowie losgejagt. 

Unter den Anhängern de3 Glau- 
ben3heiler3 Alerander Domwie ift eine 
Spaltung eingetreten, die möglicher- 
meife ber Anfang vom Ende feiner 
Herrlichkeit jein mag. E3 haben fich 
500 feiner Anhänger, darunter fogar 
ztvei feiner Xelteften, von Domie lo3- 
gejagt, meil er die Unverfrorenheit 
hatte, anzufündigen, er jei der wieder 
menfchgemwordene Prophet Elias. Bis- 
ber hatten die Zioniten ihrem Ober- 
haupt Alles auf’3 Wort geglaubt, aber 
fein neuefte® Dogma mar vielen von 
ihnen doc ein allzu kräftiger „Tobak“ 
und fie traten formell aus der „Ehri- 
ftian Catholic Chur“, mie Domie 
feine Gemeinde zu tituliren pflegt, aus. 
Unter den Abtrünnigen befinden fich 
auch die Melteften S. 9. Stofes und 
William %. Stith, welche biäher das 
Südfeite-Tabernafel, refp. dasjenige 
bon South Chicago geleitet hatten. 
Beide reichten Domie vor einigenTagen 
ihre Refignation als „Aeltefte“ ein. 
Domie nahm aber hiervon feine Notiz, 
ſondern fündigte geftern an, er fei zu 
feinem großen Kummer gezivungen ge- 
weſen, Stokes und Stith aus jchmer- 
wiegenden Gründen zu entlaſſen und 
ſie, nebſt etwa 500 ſeiner bisherigen 
Anhänger, aus der chriſtlich-katholi— 
ſchen Kirche auszuſtoßen. Da die Be— 
treffenden dieſe Anſchwärzung nicht 
auf ſich ſitzen laſſen werden, ſo dürfte 
es zu weiteren Spaltungen im „Zion“ 
kommen. Uebrigens läuft Dowie auch 
noch Gefahr, wegen des Todes der 
Gattin ſeines Sekretärs H. Worthing— 
ton Judd mit den Gerichtsbehörden in 
Konflikt zu gerathen. FrauJudd ſtarb, 
wie an vorliegender Stelle berichtet, 
vorgeſtern Nachmittag im Kindbett, 
nachdem ſie 24 Stunden lang ſchwer 
gelitten hatte, ohne daß ihr ärztlicher 
Beiſtand zu Theil geworden wäre. 
„Dr.“ Dowie ſoll kurz vor ihrem Tode 
eine Stunde lang am Krankenlager der 
Frau Judd geweilt haben. Die Leiche 
wurde noch am ſelben Abend nach 
einem. Beſtattungsgeſchäft gebracht, 
ohne daß der hierfür nöthige Todten— 
ſchein ausgeſtellt worden war. Als der 
Coroner dies erfuhr, ordnete er die Ab— 
haltung eines Inqueſts in dem Falle 
an, und die Geſchworenen wurden ge— 
ſtern Nachmittag auch vereidigt. Auf 
Erſuchen der Polizei, die weitere Zeu— 
gen dafür beibringen will, daß derFrau 
Judd ärztlicher Beiſtand verſagt wur— 
de, verſchob der Coroner den Inqueſt 
aber auf Donnerſtag Nachmittag. 
Während ſich ſo drohende Wolken über 
dem Haupt des „göttlichen Heilers“ — 
wie Dowie ſich mit Vorliebe tituliren 
läßt — zuſammenziehen, läßt er die 
Arbeiten in „Zion“, der von ihm ge— 
gründeten neuen Niederlaſſung bei 
Waukegan, rüſtig fördern. Sachver— 
ſtändige ſetzen zur Zeit die Maſchinen 
in der Spitzenfabrik zuſammen, die 
Dowie vonNottingham, England, hier— 
herſchaffen ließ. Die Anlage ſoll ſchon 
im kommenden Monat in Betrieb ge— 
ſetzt werden. Ein Heer von Vermeſ— 
ſern iſt mit der Auslegung von Stra— 
Ben befchäftigt, welche das neue „Zion“ 
bom DIabernafel aus ftrahlenförmig 
durchfchneiden werben. 

se 


Un und für fid kurz, 


wird das menschliche Leben häufig noch duch Thors 
beit verkürzt. Bleichſucht, Kopfſchmerzen, Uebelk it, 
Aufſtohen, Verſtopfung, Gelbſucht, Rüdenſchmeczen, 
Waſſerſucht, ſowie auch noch die gefährlichen Xebers 
und Nierenleiden können die natürliche Lebenszeit nur 
deshalb verkürzen, weil Thoren nicht von dem be— 


währten Heilmittel der St. Bernard Kräuterpillen 
Gebrauch machen. Für Cents in allen Apotheklken 
twunderthätigen Biller | 


zu haben, enthalten diefe 
tin Gift, fein Quedjilber, Antimon u. fi. iw.. 
dern nur Die heilkräftigiten Pflanzenfäfte, die nach 
And beiten Rezept auf das Sorgfältigfte zubereitet 


ind. didofa 
——— 
Dar Selbftimord. 


Die Coronersgeſchworenen, welche 


geſtern Nachmittag einen Inqueſt über 


den Tod der Frau Charles Young, von 
Nr 6403 Monroe Ave., 


ging. 
ſagle auf dem Zeugenſtande aus, daß er 


am Sonntag ſeine Frau, von der er ſich 
auf ihren Wunſch getrennt hatte, be⸗ 


ſuchte und daß ſie ihm bei dieſer Gele— 
genheit erzählte, zwei Selbſtmordver— 


ſuche gemacht zu haben. Sie verſprach 
ihm indeß, keinen dritten Verſuch, ſich 
das Leben zu nehmen, machen zu wol⸗ 
len. Frau Young hatte ihren Freun-⸗ 


dinnen ·gegenüber oft erklärt, daß fie 
einen geradezu idealen Gatten habe, 
aber leider nicht im Stande ſei, mit ihm 
leben zu können. Young iſt ein Ange— 
ſtellter der Thomas Elevator Co. und 
wohnt im Gebäude Nr. 300 Cheſtnut 
Straße. 


* J. Bascom Robins, der angeklagt 
war, Wm.J. Fenelon aus Rhinelander, 
Wis., im Verlaufe eines Streites er— 
mordet zu haben, ſtarb geſtern Abend 
hier in der Wohnung ſeines Onkels, 
im Gebäude Nr. 2611 N. Robey Str. 
Kobins befand fich gegen $6000 Bürg- 
fchaft auf freiem Fuße. Der Diftriktz- 
anmwalt aus Ahinelander mird heute 
bier eintreffen, um bie Leiche zu identi- 
fiziren. 

* Das zweijährige Töchterchen 
Mabel des Glaubenskur-Enthuſiaſten 
Chriſtenſen, welches bei dem verhäng- 
nißbollen Brande, der ſich vor zwei 
Wochen in South Chicago ereignete, 
ſchwere Verletzungen erlitt und von der 
dortigen Polizei dem Arzt Dr. Lamb 
zur Pflege übergeben wurde, befindet 
ſich auf dem beſten Wege zu vollſtän⸗ 
diger Geneſung. Richter Horton, vom 
Jugendgericht, verlängerte geſtern die 
Friſt, während welcher das Kind unter 
der Dbhuf des Arztes verbleiben foll, 
auf noch zwei Wochen. Chriftenfen, der 
zur Verhandlung erfdienen war, er- 
hob feinen Einwand gegen biefe Ver- 
fügung bes Richter, meinte aber, das 
Kind mwürbe in Domwie’s „Zion“, mo 
fi. feine ebenfalls fehwer verlegte Gat- 
tin in der „Slaubensfur“ befände, aud; 
mwieber hergeftelli worden jein. Er er- 
Gattin dort 


y 2 


fon= | 


abhielten, 
gaben ven Wahrfpruch ab, daß die Ver- | 
ſtorbene aus Schwermuth Selbſtmord 

mittels Einathmung von Leuchtgas be⸗ 
Der Gatte der Verſtorbenen 


— —— — — — 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sarte, Die Ihr Immar 
Gekanit Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK OITY. 


Geheilt — um geheilt zu bleiben. 


Meine @riginal-MWetboden der Heilungen, welde nur id Kenne und weide une im mei- 
ner Office angewandt werden, heilen, um geheilt zu Bleiben. 


Sb Mill nicht das Antereife | 
oberflählichen — 
weden, aber die Aufmerſamkeit | 


des 


der Männer, 


und nur folder Männer, die mit 
Krankheiten und Schwächen be: 
baftet, die ihr 
thümlih jind. 
der Männer bilden meine Epe: 
zialität, Ich behandie nichts an- 
deres. Ich machte dies gu mei: 
nem jpeziellen Studinm. gleich 
nachdem ich die llniver,ität ab- 


folvirte und 


Jahren waren jie mein Studium 
und bildeten meine unanzgejehte 
Proris, Bin ich nicht beijer vor: 
bereitet, um diefe Yeiden zu be— 
zwingen und zu furiren, al3 der 
gewöhnliche Arzt, dem die praf: 
tiihe Erfahrung fehlt. 
Varicocele. 

Unter meiner Behandlung ver—⸗ 
ſchwindet dieſe Kraukheit ſchnell. 
die Schmerzen laſſen beinahe au—⸗ 
denblicklich nach und ſtatt deſſen 
tritt der Stolz, die Kraft und 
das Vergnügen guter Gejundheit 
und Mannestraft ein. 

Meine Kur löft die Strif- 
tur vollftändig auf, entfernt jerz 
inderniß in der Harnröhre 
und ftärkt die Organe dauernd, 


sur Männer behandelt. * 
€ 


Blutvergiitung. 

Meine fpezielle Art der Ars 
bandlung ift thatlächlih das Re: 
jultat meiner Lebensarbeit. Keir 
ne gefäbrlihen Droguen oder 
ihädlihen Medizinen irgendimels 
welcher Art fommen in Aniy'n= 
dung. Eie wirft auf den Sig ver 
Krankheit und * jede Un—⸗ 
reinigkeit aus dem Kördber, gibt 
reines, geſundes Blut und ſtellt 
Euch wieder her für die Pflich— 
ten und Freuden des Lebens. 

Berlorene Manneöfrait . 

(Impotenz). 

Meine Kur für fhwahe Mäıs 
ner legt jeden unnatürlihen®er- 
luft bei, jei e8 duch Seibitbes 
fledung oder Ausſchweifungen 
bervorgerufen. Meine Methode 
ftellt ohne Zweifel alle die der» 
lorenen Rrälte der geichlehtlicgen 
Mannestrajt wieder her. 

Degleit:ftrantheiten. 

Viele Leiden find Wegleits 


Leſers er⸗ 


und nur Männer, 


em Geſchlecht eigen⸗ 
Nur Gebrechen 


ſeit allen dieſen 


anderen Krankheiten. Zum Vei— 
fpiel gefhlchtiihke Schwäche rührt 
oft von PBaricocele oder Etrikinr 
her, Blut- und Knochenkrankhei⸗ 
ten entſtehen oft durch Blutver⸗ 
oiftung und förperlider umd 
geiftiger Berfall folgt oft dem 
Unvermögen. In derBehandlung 
alier Arten Krankheiten befeitige 
ih immer die Wirkung wie aub 
die Urſache. 


Gewißheit der Seilung. 


iſt, was Ihr ſucht. Ich gebe Euch eine geſchriebene, geſetzliche Garantie, 


daß ih Euch kurire, oder Euer 


Geld zurüd, Sch kann und iverde Euch aahflofe Fälle vorführen, mit Grlaubniß, wo ich überzeugt bin, 
de& joldhe Mittheilung angebracht ift, vie ich geheilt habe, um auch geheilt zu bleiben, und melde von 
Hausärzten und fogenannten Experten aufgegeben irurden. Was ich Für Andere gethan babe, faun ih 


auch für Euch thun. Aljo ergreift vi:fe Gelegenheit 
9—12, 2-—7:30; Mittwochs nur von 9—12; Sonntags von 10 bi3 1 Uhr. 


Spredftunden: 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Biue Island Ave. 


Benubt den Elevator bi zum 5. 


Floor und geht nadı Zimmer 511. 


‚SCHROEDERS 


— 
ha Te a 


2 —C 
ve wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Gen 


ue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhöht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Srillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Bit Du leidend? 


lindert 
Tagen. 


Rath frei. 


—X 


— 


Rheumatismus⸗Kur 


TR ee en Stunden unb heilt im ei 
Aurirt © = 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Dr. Puſched. 


e — — 
ſchreibeo an 


Schwäde, Rei Steifjein, 
"50 Beuth Hein pe 


und Kreuzweh, Gißt, u. f. WM... 


Huſſen· ind Erkällungs-Zropfen 


u; 
Beten 
teit, Schnupfen, 


Erkältun 
Erkältung. 
tarrh, Bronditis, 


—— 
rippe, . 
Ropfweb, Sliederreißen. 


Wird für SO Kentd per Weit geianbt. 


Pulheli’s Nerven : Mittel und Tonic. 
olgen von Summer und Gran, Cihlafiofigteit, Malaria, Grdähtnikid 
wi Hatitgteit, Reihen, Ropiweh, Geihiedt 

werden. Wird für 25 Gentö per Poft gefanbdt. 


udel, 
Blutarmuth oder 


Dr. Garl 


onntags® gef 


er Beinde bei Pranten werden 


menn der Wor: 

500 Belohnung, Tr iiiik 
Gürtel nicht ber befte im der Welt ift. we heilt afie 
n Leiden der Nieren, 

Leber, Lungen nnd 

Herz, ferner Rheus 

matiömus, Rerven⸗ 


ng 

verlorene Mannbar: 
teit, alle Frauenlei- 
den u.f.m. an 
alle Medizinen nicht 
oeholfen Yaben, bie: 
wird 
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Electric | 1... BAEY, Supt. 
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lojien — 
eine 


Aund 
2* ale 
wäde, 
sihdwädhe, SKerstlopien, 


1619 DIVERSEY, 


Muſch ech, zwiiden Halfted u. Giart Str. 
Electric Elevakd 


oder Welld Gtr. 


i 2 Er umfonft. 
bends. 6 


bis 
View 
ahlung aemacht. 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Spezial: Arzt 
für Hugen, Ohren, NRafjen: und 
Satödleiden. Behandelt diefelben gründlich 
un jchnell bei mähigen Preifen, jhmerzlos m. 
nach unübertreffliden neuen Methoden. Ber 
hartnädigfte Mafentatarrh und 
hörigfch wurde Furirt, wo unbere 
erfolglos Hlichen. Künftlide Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dean 
bom Stri, Zimmer 004 1-4 
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Krankheiten und entfteben aus * 


Die, Abnapme der Kriegäluft in 
England. 


(Aus einer Rorrefponden;.) 


London, 24. April. 
&3 ift erinnerlich, baß Lord Kitche⸗ 
ner mit Rückſicht auf den demnächſtigen 
Beginn der ſchlechten Jahreszeit in 
Südafrika einen dringenden Aufruf 
an ſeine Landsleute dahin richtete, 
durch Einſendung von Liebesgaben die 
im Felde ſtehenden Soldaten gegen die 
Unbilden des Klimas zu ſchüßen und 
ihnen auch ſonſt kleine er 

ten mie Rauchtabat, Chofolabe u. S. iv 
über dic die Armeeverwaltung nicht 
berfügt, zu Theil werden zu lafjen. E3 
bildeten fich in der Folge dann Ko— 
mites für jeden Iruppentheil. Der 


Erfolg der Sammlungen fol aber ein ! 


— kläglicher ſein. Die Prefte, | 
bie mit Befchämung diefes Fiasto fon- 
ftatirt, jucht e3 zu erklären, ohne e8 zu 
entjchuldigen. Die Geber, heißt e2 da, 
find der unaufhörlichen Anfprüdhe auf 
ihren Geldbeutel müde geworden, man 
fängt an zu finden, daß ed die Sache 
der Urmeevermwaltung ilt, für die Trup- 
pen in ausreichender Weife zu jorgen, 
Diele find verftimmt, Daß die früher | 
eingejandten Tiebesgaben nicht 
Beltlimmung ererichten; vor allem aber, 
und das muß leider auf allen Gebieten 
ber Wohlthätigfeit Für militärifche An 
gelegenheiten, jo namentlih für die 
armen Soldatenwittwen und Waifen, 
als der ftichhaltigfte Grund angejeher 
werben, ift, ma3 man auch jagen mag, 
ber Enthufiasmus für ben Krieg 
gründlich im Abnehmen. 3 ift eine 
Reaktion auf die wilden Jubeltage bon 
Mafeting und Labyfmith eingetreten, 
bie die troftloje Erklärung Milners, 
daß die Dinge in Südafrika heute 
Schlechter liegen, als fie vor jehs Mona- 
ten waren, natürlich nicht hat bejeiti- 
gen fünnen. Vielleicht üibertreibt man 
die Situation pejfimiftifch, wenn man 
in der Thatfache, daß die Regierung 
die Veröffentlichung diefer melandoli- 
Then Meldung zuließ, die Ausficht er- 
fennt, daß meitere fehmwere Opfer an 
Mannjchaften und Geld ohnedies noch 
Anfprücde an die Tafchen der Steuer- 
zabler machen werden, und daß daher 
für Ertras3 feine Mittel verfügbar 
find.. 
Die Damenfomites von drei Regi- 
mentern haben auf ihren Appell an 
ben Patriotismus ihrer Landäleute 
‚überhaupt bis heute feine Antwort er- 
balten, und doch hanbdeli e3 fih um jo 
wadere Truppen, wie die erjten Derby- 
fhire, die Leib-Lancafter und vor allen 
um das irifche Leibregiment. Bei 
zwanzig Regimentern find die Einjen- 
dungen fo lächerlich gering, daß bie 
Komitemitglieder fich jchämen, fie auf- 
zuführen, und biefes Yaktum hinter 
Bemerkungen verjteden, mie: „jehr 


"—&rmlich“ oder „ganz ungenügend“. Die 


14. Batterie der Leib-Garnifon- Artil⸗ 
lerie erhielt zum Beifpiel im Ganzen 
zwei Flanellhemden. Für die vielge— 
nannte Thorneycrofts berittene Infan— 
terie konnte Lady Trevor nicht mehr 
als zwei Paar Unterkleider und brei 
Baar Handſchuhe zuſammenbringen. 
Aber, wie geſagt, in den meiſten Fäl⸗ 
len gehen die Geber noch nicht einmal 
fo weit; von ITabat und Chofolade 
überhaupt nicht zu reden. Nur bei 
dreizehn Truppentheilen haben die Lie- 
besgaben einigermaßen den Ermar- 
tungen entfprochen, und die erſten In— 
nisfilling-Füfiliere find gegenüber 
ihren anderen Kameraden mit ihren 
88 Pfund Tabak, 2000 Zigaretten und 
120 Unterfleidern fchön heraus. 

Wenn man nun berückfichtigt, daß 
diefer Ausfall an warmer Kleidung 
und all dem Komfort, der den Solda- 
ten in quite Stimmung zu berjegen 
pflegt, wejentlich ven des Klimas un- 
gewohnten Nahjehub trifft, jo wird 
man mit ernften Schlüffen auf die zu 
erwartende Sterblichkeit im nächlten 
füdafrifanifchen Winter mit fehl 
gehen, und bie militärifchen Dinge 
werben durch foldh eine Theilnahms- 
Iofigfeit des Publitums nicht beffer, 
ganz abgejehen dabon, daß diefe nicht 
gerade für das fo oft gerühmte briti- 
fche Herz Iprechen. Nein! Was man 
auch) Jagen mag und wie oft der Gieged- 
taumel auch hierüber hinmegtäufchen 
mochte, das englifche Volt hat Die 
Lektion von der Nothmendigfeit diejed 
Krieges, die ihm Chamberlain anfäng⸗ 
lich aufgab, noch immer nicht gelernt 
oder angeſichts des ungeheuren Defi- 
zit8 plößlich vergeflen. 


_—- 


Duelforderung per Telegraph. 


Der mornarchiiche Journaliſt Eu⸗ 
gene Rendu, der ſich in Montceau⸗les⸗ 
Mines durch feine heftigen Angriffe 
auf die fozialiftifchen Parteiführer und 
die Strifenden jo bemerkbar gemadt 
hatte, daß er durch die jozialiftifchen 
Kournaliften vor der Wuth der Aus- 
ftänbifchen aejchügt merden mußte, 
hatte an Gerault Richard, den Chef⸗ 
rebafteur der „Petite Republique”, aus 
Montceau telegraphirt: „Ihr Artikel 
bilbet eine berufliche Unwürbigteit. Ich 
werde mich nicht zu einer Abſchweifung 
hergeben, ſondern Sie in Paris wieder⸗ 
finden, falls Sie nicht den Muth ha—⸗ 
ben, hierher zu fommen.“ — Antwort 
Gerault Richards: „Zu Ihrer Ver—⸗ 
fügung, bier oder dort. Falls Sie ſich 
zu einem ernſten Waffengange ent⸗ 
ſchließen, trachten Sie nur den Arm, 
nicht das Bein (zum Auskneifen) zu 
heben.” — Darauf erwiberte Renbu: 

erwarte Sie.” — Und Gerault- 
Rigard telegvaphirte zurüd: „Ich bitte, 
meinen Mitarbeiter Garton Cagneub 
und einen anderen Freund, fih mit den 
bon Ihnen bezeichneten zmei Seugen 
-üiber die Bebingungen de3 Duell3 zu 
verftändigen.. Na Erledigung diefer 
PBräliminarien begebe ich mich fofort an 
den — Ort.“ 


Der Schwerenöther. ⸗ — Backfiſch 
Gu ihrem Kouſin): „Sag' einmal. Fritz, 
— Du —* ade" bon 3 * 
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Sein Grund zu klagen. 


„Haltloſe Vorwürfe gegen die deut⸗ 
ſche Militärverwaltung“ aus Anlaß 
der oſtaſiatiſchen Expedition werden 
in der halbamtlichen „Berl. Corr.“ mit 


der Tagespreſſe gegen die leitenden 
Stellen unſeres Expeditionskorps vom 
Beginn ihrer Thätigkeit an gerichtet 
worden ſind, haben ſich bekanntlich nicht 
nur auf angeblich übermäßig ſtrenges 
Vorgehen in China beſchränkt; hat doch 
ſchon der Seetransport dazu herhalten 
müſſen, um Kommandoführer undVer— 
waltung in der öffentlichen Meinung 
herabzuſetzen. So wurde Klage ge— 
führt über angeblich zu ſchwere Dienſt— 
ge unzureichende und 
Ichlechte Verpflegung, über Vorenthal- 
tung der Liebeögaben und deren aus— 
Ichließliche Verwendung für die Offi- 
ziere. 
„Originalbriefe“ fand auch in dieſen 
Fällen ausgiebige Anwendung. Daß 
aber in Anſehung der Glaubwürdigkeit 
auch dieſer Briefe Vorſicht ebenſo am 
Platze geweſen wäre, wie bei den im 
Reichstage als unrichtig nachgewieſe—⸗ 
nen brieflichen Angaben über 
ſchreitungen und Grauſamkeiten, er— 
hellt aus dem jetzt vorliegenden Ergeb— 
niß der amtlichen Ermittelungen über 
die behaupteten Mißſtände. 

Körperliche Uebungen ſind nothwen— 
dig, wenn vermieden werden ſoll, daß 
eine Truppe, die bedeutenden Marſch— 
leiſtungen und ſonſtigen Anforderun— 
gen eines Krieges entgegengeht, durch 
Nichtsthun während einer ſechswö— 
chentlichen Tropenfahrt erſchlafft und 
dadurch operationsunfähig wird. Die— 
ſem Zweck iſt Rechnung getragen wor— 
den durch ein richtiges Maß vonUebun— 
gen: Scheibenſchießen, Turnen, Griffe— 
üben. Ferner iſt den der Ordnung und 
Disziplin abträglichen Folgen von 
Langweile und von Mißbehagen, zu 
dem das eintönige Leben an Bord mit 
derZeit führt, vorgebeugt worden durch 
angemeſſene ſonſtige Beſchäftigungen: 
Inſtruktions- und Geſangſtunden, Ge— 
ſellſchaftsſpiele uſp. Wegen der Hitze 
iſt der Dienſt durchweg in die frühen 
Tages- und ſpäteren Abendſtunden ge— 
legt worden. An Bord herrſchte ein 
fröhlicher Geiſt. Diejenigen freilich, 
die ihre Aufgabe in ſüßem Nichtsthun 
erblicken, ſind nicht auf ihre Rechnung 
gekommen; bei dieſen hielt der Mangel 
an Dienſteifer meiſtens gleichen Schritt 
mit ihrer ſonſtigen Führung. Unter 
dieſen Leuten mögen auch die Brief— 
ſchreiber zu ſuchen ſein. 

Die Verpflegung war reichlich, gut 
und nach Möglichkeit abwechſelnd, ſo— 
daß die Liebesgaben für denAufenthalt 
in China aufgehoben werden konnten. 
In dieſer Hinſicht verdient übrigens 
ein Umſtand Erwähnung, der auf die 
Glaubwürdigkeit der erwähnten Briefe 
das hellſte Licht wirft. Es iſt gelun— 
gen, einen der Briefſchreiber zu er— 
mitteln, der über ſchlechte Verpflegung, 
Vorenthaltung von Liebesgaben ge— 
klagt und Offiziere beſchuldigt hatte, 
Liebesgaben zu ausſchließlichem Ge— 
brauch für ſich ſelbſt genommen zu ha— 
ben. Der Briefſchreiber hat zugeſtan— 
den, daß er die Behauptungen nur auf— 
geſtellt hat, um zu Hauſe Mitleid zu er— 
regen und Geldſendungen zu erlangen. 

— — — 


„Alt Nürnberg‘. 


In „Alt-Nürnberg”, dem deutfchen 
Dorfe auf der pansamerifanijchen 
Ausstellung zu Buffalo, N. Y., wird es 
unter den Gehensmwürdigfeiten eine 
ganze Anzahl von Nopitäten geben, 
ganz bejonders ermähnensmwerth darun- 
ter ift die Gebhard’fche automatijch- 
aftronomifche Kunft: und Welt-Uhr. 
Diejer riefige Chronometer, erfunden 
und verbollitändigt von den Herren 
Gebhard und Göhne in Baden, 
Deutichland, nah dreißig Jahren 
langer energifcher mühjfamer Arbeit, 
liefert jeßt den VBemweiß von deren ge= 
nauem Studium und wunderbarem Ge- 
nie. Die Uhr tft von Erperten unter 
fucht und geprüft worden, welche bie 
Regierung für den Zmwed einjehte, und 
diefe haben fie für ein Kunſtwerk erſter 
Klaffe auf dem Hebiete der Miffen- 
fhhaft fomwohl wie der Mechanit er- 
Härt. 

Die Uhr ift 12 Fuß hoch, 12 Fuß 
breit und 3 Fuß tief. Das Gehäufe be- 
fteht aus jolidem Eichenholz;, mit 
prachtvollen finnigen Verzierungen, 
und bejteht aus drei Theilen, und zwar 
enthält der untere den vollftändigen 
Kalender mit den Daten, Tagen, 
Moden, Monaten und dem Jahr 
jammt den Schalttagen, die Jarhes⸗ 
zeiten, die Mond- und Sonnen-Wende, 
die beweglichen Feiertage u. ſ. w. 


Der obere Theil zur Rechten zeigt 
vier Figuren, welche das menſchliche 
Alter vorſtellen, nämlich die Kindheit, 
die Jugend, das Mannes- und das 
Greiſen-Alter. Dieſe Figuren ſchlagen 
die Viertelſtunden. Rechts von diefen 
Figuren kann man alle Tage den Auf- 
gang und den Untergang ber Sonne 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, 


„ RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
‚PAIN E EXPELLER. 


Das beliebte Bemweiämittel der | 


Aus⸗ 


Konſultation frei 


Ift riskitt nichts, wenn Tür 
Euch unlerſuchen läßl 


von den Aerzten des State Medical Dis— 
benjary, S.:W.:Ede State und Ban Buren 
Straße. Ihre elettroschemijche Behandlung 
ift Die feinfte der Welt. 

Sie berechnen Cu nidhts für Unter: 
fuhung oder Konjultation und falls Euer 
Fall Heilbar ift, fo wird er unter dem Ga-= 
rantie-Plan angenommen. Das heift, es ko— 
ftet Guch nichts für Medizin oder Behand: 
fung, wenn Ihr nicht geheilt werdet. 

Landleute 
und Leute von den benachbarten Ortſchaften 
und Dörfer kommen mit jedem Zuge nach 
Chicago, um von den weltberühmten Spe— 
zialiſten geheilt zu werden. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem an— 
genommenen Fall. 


Antorfuchungen werden: nad) 
den neneflen JHelhoden vor: 


genommen, um die Arank: | 


heil zu finden, 


65 fünnen gar feine Fehler eintreten, 
weil die Werzte dur ihre Anftrumente, 
wie Mitrosftope, Sarmochtome:- 
ter, Sphigmograph,eleftftrijde 
Sonden, Rerftat, Stethescope, 
Phonondoscope Anjpektion, Procuj: 
fion, Rolpation und Austultation in Stand 
gejegt find, die Krankheit jofort zu erfen: 
nen. Die Wiffenjchaft hat großartige Yort- 
fhritte in der Diagnoje von Krankheiten ges 
macht. Jet fann man mittels des Milros- 
fopes die Krankheit, in den meiften Fällen 
im Waffer (Urin) finden. Wie ein großarti= 
ges Panorama enthüllt ſich Die Krankheit 
den geübten Augen des Spezialiften. Die 
Unterjuhung ift leicht, verurjacht feine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, daß Sie an 
einer Krantheit leiden, jo jprehen Sie in 
der State Medical Dispenfary vor, S.:W.: 
Ede State und Ban Pıren Str., Eingang 
66 Dan Buren Str. 


jeden, wie auch die Abnahme und Zu= 
nabme der Tage. Darüber bewegt fich 
ber Mond in feinen verjchiedenen 
Formen durch feinen — 

Zur Rechten der Uhr iſt die Erde wie 
ſie ſich um ihre Achſe J Oſten dreht, 
wodurch) die 24 Stunden de3 Tages 
entiteben. Oben in der Mitte der Uhr 
ericheinen alle Tage um die Mittagd- 
jlunde die zmölf Apoftel; jeder berjel- 
ben drebt ich beim Baffıren nad 
SHriftus, der in einer Nifche erfcheint, 
empfängt von ihm den Segen und ber- 
Ihmindet dann wieder Durch eine Thür 
auf ber anderen Seite. Während die 
Upoftel an dem Herin vorbei ziehen, 
fpielt eine Orgel Ihoräle und hernach 
fräht auch der Habn drei Mal. Am 
Syloefter-Abend, wenn die Uhr die 
Mitternachtsftunde verkündet, öffnet 
ih von jelbft eine Thür und ein 
Trompeter bläjt dann das neue Jahr 
an. 

Das Intereffantefte an der Uhr ift 
aber der Umftand, daß ihr ganzer 
Mechanismus von einem ſchweren Ge— 
wicht bewegt wird. Ihre ganze Kon— 
ſtruktion iſt daher u anders, als 
aller anderen je gebauten Uhren. 


E3 wird hier das erfte Mal fein, 
daß die Gebhard’fche Uhr auf einer 
öffentlichen Ausftellung zu ren ift. 
Sie wird alle diefe ihre Eigenheiten 
alle Tage bon Morgens bis Abends 
ftündlih ein Mal zeigen, jo daß alle 
Befucher von „Alt-Nürnberg“ die Uhr 
und ihre Mannigfaltigfeit fennen zu 
lernen Selegenheit haben. 

— SEEN DONE 
Berliner Hofuniformen. 


Bei großen Empfängen am Berliner 
Hofe tragen bie Staatsminifter einen 
reich mit echten Gold Leftidten Uni: 
formrod mit Achjelvaupen, der einen 
Werth von mehr als 1400 Mark re- 
präſentirt. Ebenſo koſtbar betreßt 
ſind die weiße Weſte und der Uniform— 
hut, der mitſammt dem echten weißen 
Federbeſatz circa 160 Mart koſtet, da— 
für aber den Vorzug beſitzt, nicht ſo 
raſch unmodern zu werden. Der De— 
gen in weißer Scheide hat einen Perl⸗ 
muttergriff, der in einem fein ſtiliſirten 
Adlerkopf endet, und deſſen Parir— 
ſtange der preußiſche Adler mit darüber 
ſchwebender Krone ziert. Nur wenig 
von dieſer Uniform unterſcheiden ſich 
diejenigen der Botſchafter, Geſandten, 
bebollmächtigten Miniſter, der Wirk— 
lichen Geheimen Räthe und Oberpräſi— 
denten, wenn dieſe Uniformen auch 
nicht ſo koſtſpielig ſind wie die Gala— 
anzüge der Staatsminiſter. Bei den 
Räthen der erſten Klaſſe vermindert 
ſich bereits die Gold- und Silber— 
ſtickerei. Die Treſſe an dem Dreiſpitz, 
bie bei den höchften Rangklaffen 23 Zoll 
breit ift, verringert fih auf 14 Zoll, in 
deınfelben Maße diejenige an den Bein- 
fleivern. Bei den Räthen zweiter 
Klaſſe beträgt ſie nur 1 Zoll, bei denen 
dritier Klaſſe treten an Stelle der 
Achſelraupen Achſelſchnüre. Die Treſſe 

m Dreiſpitz fällt fort, den einzigen 
Hutſchmuck bilden von da ab nur 
Agraffe und Kordons. In der vierten 
und fünften Klaſſe, welch' letzterer Re⸗ 
gierungsaffefforen und Subaltern⸗ 
beamte von Sentralbehörben angehö- 
ten, berfchwindet ba8 goldene rejpef- 
tive ſilberne Rankenwerk, das bei den 
höheren Klaffen bie Bruft bebedt; nur 
ber Kragen zeigt noch bie Gtiderei. 
Selbft für Referendare gewiffer Rej- 
ſorts iſt eine Gala erg die ber- 

ber lehterwähnten 


Schwache I1Tänner! 


Ihr Fönnt und folt geheilt 
werden. — Die Spezialiften 
der State Medical Dispen: 
fary find Die Leute, 


die Nervenzerrüttung und alle begleitenden 
Leiden bei Jungen, Mittelalten und Alten 
heilen. Die jchredlicyen folgen von Ju— 
gendjünden oder Ausjchiveifungen in fpäte- 
ren Jahren, und Die Folgen von vernadjläj- 
foten oder nicht gründlidy behandelten Wäl- 
len, die Verluft an Kraft, jhwachen Rüden, 
Bruftichmerzen, Nervoiität, Schlaflofigkeit, 
Körper umd Gehirnihiwäche, Schwindel, 
mangelhaftes Gevähtnii, Mangel an Ener: 
gie und Vertrauen, Wiedergejchlagenheit, 
böje Vorahnungen, Furctifamfeit,  böje 
Träume und andere unangenehme Symp- 
ıome hervorrufen, Solche Tälle, wenn ver: 
nechläfligt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnfinn und 
Tod. Wenn Ahr je in Behandlung ward umd 
nicht hergeftellt wurdet, jo ift es, weil Ihr 
nad) altmodifcher Meife behandelt wurdet. 
Die Behandlung der State Medical Dis- 
penjary ift neu, fie unterjcheidet fidy bedeu= 
| tend von der alten Methode, die 30 Jahre 
zurüd war. Diefe Spezialiften haben nie 
Mißerfolg, ſie können mittelſt ihrer elektro— 
chemiſchen Behandlung heilen und garanti— 
ren die Heilung. Keine Geheimniſſe werden 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel der 
ſtrengſten Verſchwiegenheit; die Aerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugniffe von Leuten, 
die hergeftellt wurden. 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch— 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blaſenkrantheiten oder Strik— 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia— 
liften fünnen und werden Euch heilen, wenn 
Ihr nur vorſprecht und, in Behandlung 
tretet. Eine Sellung wird in jedem ange- 
nommenen Fall garantirt. 


gleiht. Die große Menge der Titular- 
räthe ift auf den bürgerlichen Frack an— 
gewieſen. 


— Beweis. — Frau: „Mein Hut ift 
ganz modern!” — Freundin: „Slaubft 
Du wirklich?" — Frau: „Gewiß! Une 
jere Köchin hat ihn aufgefeßt, als fie ges 
ftern Befuch machte.“ 

— Drajtifcher Vergleich. — „So, die 
Ihekla verlobt fich fo oft?" — „Sa, fie 
macht’3 tie die Bäume > pet jedes 
Jahr einen Ring an.“ 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Kajfüte oder Zwiſchendeck 


über 


Hamburg, Rotterdam, 


Bremen, 


| Antwerpen, Sapre, Baris, London 


la 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


Wechſel, Poftzahlungen, Fremdes Geld | 


ge: und verfauft. 


40,000 ®. in Gold an Hand. 


Deutſche Sparbank 
und Bankgefdäfl. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
ESpezialität: 


BEE VBollmachten, 


notariell und foniulariich 


BE Erbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gemünjdt, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


ijte von ca. 15,000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches KRonfular: 


und Keditsburenu. 


84 La Salle Strasse. 
ten — EN bis 12 * a 


Star Tourist Agency 


Schiffskarten. 


$30.00 «s | Europa 
$3 1.00 vor | (Swirsenden) 


BER Geldjendungen"uE 


dur die Meihepoft 3 mal wöchentlich. 


Oceffentlihes Notariat. 


VBolmakhten, Grbihaften mit ton: 
fubarifhen Beglaubigungen. Man fpreche vor: 


167 Washington Str., 


nahe 5th Apenue. 


ÄNTON BOENERT, 


l4ma, Ima,nibefe.im 


Kempf’s Privat-Hotel, 


u. Str., Hoboken, 
1. Biod entfernt don den Dods der 


Linie des Rorddeu un 
Ror tion, Sioydb, und 


(Krampf: 
ader 


Barieocele = 


Die Shädlichen Rejultate diejer Krankheit 
find zu befannt, als daß fie noch weiterer 
Ausführung bedürfen, was aucd immer die 
Urjadhe jein mag. 3 ift genug, wenn wir 
fagen, daß e3 den Geift bedrüdt, den Kür 
per jchwächt, das Nervenfyftem foltert und 
zulegt zu vollftändiger Erichlaffung führt. 
Wenn Ahr ein Opfer diejes Uebels jeid, jo 
fonımt nach der Office der Spezialiften. Die 
Spezialiften werden Euch dann die neue Me- 
thode erflären. Wenn Ahr die Methode erft 
terfteht, danı werdet Ihr Eud nicht wun= 
dern, daß in den legten 18 Monaten über 
850 Fälle furirt wurden. Die Schmerzen hö= 
ren jofort auf, Geihwulft und Entzündung 
laffen bald nach, das angejammelte Blut 
wird von den vergrößerten Venen vertrieben 
und dieje nehmen jchnell ihre normale Größe, 
Stärke und Kraft wieder an. Ale Zeichen 
von Krankheit und Schwäche verjchtvinden, 
um Kraft, Stolz und Mannbarteit Plas zu 


machen. 

Eine gefehfich gillige Yaran- 
lie wird in jedem angenom: 
menen Jale gegeben. 


157° Die Bedingungen find Die 
günftigften. 


Auswärts Wohnende 


und Farmer, die mit einer Sirankheit behaf: 
tet find, mit weldyer die Spezialiften der Dis: 
penjary fich jpeziell befajjen und welche nicht 
in der Dffice vorjprechen fönnen, jollten an 
die Spezialiften fchreiben, ihren all erflä- 
ren und wenn ſie Dur „Hometreatment" 
geheilt werden fünnen, werden fie unter dem 
Garantie-Plan angenommen. Keine Bered)- 
rung für Medizin und Behandlung, wenn 
fie nicht geheilt werden. 


Nur Krankheilen von Män⸗ 
nern werden hehandell. 


— E TA 


Kajüte und Zwiichenrded, | 
EXKURSIONEN 


nach) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreiz: nnd DoppelihrausbensDampfern. 
TZidet: Dffice 


J.$. Lowitz 


185 $. GLARK STR., 


nabe Monroe. 
Geldfendungen Dur Deutihe Reichspoſt. 
Bak ind Ausland, fremdes Geld ge: und vers 
tauft, Wedfel, Kreditbriefe, Habeltransfers, 
— Spezialität — 


BE Erbichaiten 


fofleftirt, zuverläjjig, prompt, reellz 
auf Verlangen Vorihuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 
konſulariſch außgeitellt durch 
Beutfches Ronfular- 
und KAechtsbureau 


185 $. Glark Str. 


Gedtinet bis Abends 6; Sonntags 9-12 ehe 


j 
H Claussenius Co. 


Gegründet 1864 Dur 


KRonful 3. Clauſſenius. 
ar Erbſchaften 
Vollmachten u 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © :hren baden wir über 


BE” 20,600 Erhfchaften 


regulirt und eingezogen. — Bosihüfle gewährt. 


Srraußgeber der „VBermibte Erben:Lifter, nah amts 
fihen Quellen aufammengeftellt, 


Bedhiel, Poitzahlungen. Fremdes Geld, 


General:Agenten des 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteites _ 


Deutfches Ankaffo-, 
Netarials- und Rechisbürean. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags sifen v.n 9—12 uber. 
» bbia.. 


Finanzielles. 


Wu. C. HEINEMAnN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


e 
eld zu verleihen! Bu dere Zins 
Sei? zu verleihen! ng 


Creenebaum Sons, 
Bankers, 3 u ‚5 — Str. 


—F 


Dechſel unud — auf Europa. 


Reine Kommirfon. — 


Darlehen auf 206 LaSallo Stg. 


Chicago Grundeigeuthum, sic nal, 


| Sherries, 


en ary! Können Euch heife! 
— | Sie garantiren eine Heilung und es Eoftet Euch nichts, falls Zhr nicht geheilt werdet. 


Beine unheilbaren Fälle angenanimen. 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit fo wirklich jhredlih ift, wird fie gewöhnlich der MB» 


nig der geheimen Krankheiten genannt. 


Sie kann erblich oder zugezogen fein. 


MWern das Spftem erft damit vergiftet ift, dann drückt fich die Krankheit durch 
Erzema, rheumatifche Schmerzen, fleife oder gefchtwollene Gelente, Fleden am 


Gefiht und Körper, Heine Gefhmwüre im Mund oder an der Zunge, 


mehen 


Hals, gefhmwollene Mandeldrüfen (Zonfillitis), Ausfallen der Haare und zu- 
le&t Anochenfraß aus. Solltet Jhr diefe oder ähnliche Symptome haben, dann 
fonfultirt die Spezialiften fofort. Wenn die Spezialiften nach einer Unterfu= 
Hung finden jolten, daß Eure Befürchtung unbegründet ift, jo wird Euch da 
fofort gefagt. Die Behandlung enthält fein Duedfilber (Mercury) oder andes 
re fchädliche Subftangen. Sie ift abjolut, jehnell und harmlos, Keine Bezah— 


Iurig, wenn nicht geheilt. 


Sch wurde geheilt. 


Ih tonfultirte die State Medi- 
cal Dispenjary. 
Chicago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Nachdem ic, ein Xeidender an einer gehets 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nedydem ich verjchiedene Aerzte und Patent: 
Medizinen in diejer Zei gebraucht babe, 
ohne auch nur die geringfte Peflerung zu 
perjpüren. Ta führte mic) der glüdliche Zu: 
fall unter Ihre Behandlung. Es macht mir 
Freude Sie an irgend Kemand zu refont= 
mandiren, der ihrer Dienfte, mit welchen Sie 
al3 Spezialarjt vertraut find, benöthigt. 
Ein Monat ihrer ftaunenswerthen Behand: 
fung hat mir zur vollftändigen Gejundheit 
verholfen. Gott jei mit Ahnen in ihrem 
fegensreichen Werte. 


An Dankbarkeit, 
LE: 


Staat Yllinois, } 
Goot 60. | 

ch, Gedrge Stirlen, öffentlicher Notar, 
bezeuge hiermit, daß der medizinijche Super: 
intendent der State Medical Diipenjary, 
66 ©. Van Buren Str,, perfönlich vor mir 
erjchien und beftätigte, dak das obenftehende 
| Zeugniß echt ift, und daß das Driginal in 


SS. 


Sn alle fefklihen Gelegenheiten empfehlen 
wir unjer reichhaltiges Kager importirter 
jowie alle Sorten biefiger Weine, darunter 
den von den beiten Aerzten jo jehr enıpfohle= 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unjer 
Lager die größte Auswahl feiner Whisfies, 
guteBortw eine, Arac, Namaica 
Rum, echtes Zwetichenwafjer, Kirichwaijer 2c. 
Kirchhoff & Neubarth Co.. 

53 & 55 Late £tr. Tag, difrjon® 

Tel. Main 2597. 2 Thüren öitlich von State Str, 


Der feit einem halben Jahrhunder: 
berühmte echte 


UNDERBERG-BOONEKAMP 


ift der beite Magenbitter. Hergeitell: 
in Rheinberg (Dentjchland). 
„Dan hüte fih vor Nahahmungen. 


din 


Gine äußerft gefunde 
Nahrung und ein 
borzügliches Getränt 
—ftärft die Nerven, 


Märt das _ Gehirn, 


fräftigt die Musteln. Malzreih, unverjüht, Zar, 
nicht trübe, ohne Sag. — Apotheker, Groce ies, alle 
Händler. Auf frlaichen gezogen einzig in dem Malz: 
Ertralt: Departement der 10dap*X 


P. Schoenhofen Brewing Co.. Chicago, 


mABS 


Pabit’3 Select er: 
* wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor— 
Bi ‚üiglichem Rohlgeihmad und 
BE iucht feines Gleichen. 





Eifenbahn- Fahrpläne. 


Illinoio Zentral:Gijeubahn. 
Uneduro,;schrenden Züge verlaffen d den Zentral⸗Bahn; 
hof, 12, ©tr. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Eüden fönnen (mut Ansnahme des MPoitzuges) 
an der 22. Str.» SP. Str... Hude Park und 63, 
Str »Station beitieger werden. DATEN 
9 Adams Str. und u 
Durchzüge: “us Pen 
New Drleans & Dıemphis Spezial * 8.33 * 9.25 
Hot Sp’g®, Art., vıan Diemppis....-* 8308 " 9.20 3 
Dremrbis & New Orleans Lim’d ı 
26 g3, Arf.. via Wremphis.. ib 6:10 N 
Naropılte u. Xadionniffe, Trla.. 
Monticello, XL, und Decatur 
Et. Louid Springfico Diamond 
Spezial *10.15 
©. Vous Springfield Daylight, 
Spezial Delaturscreie ---. urn: 11.3558 
Gaırv. Decatur, St. Koms Bofal . * a2 
goftaug- -Neir Orleans. .... 50% 
loomıngton & Ghatsworth... 
Champaign uno Gilman —— 
Gvansville € preß 
Evanspilie. Cairo und South 
Rantatee & Sit man 
Uniuye, Sın Franciico.. 5.4 
BDubıqu:. SıourG:ty. Sionz Falls ” 3- a ® 
Omaha, Sur eırm Erbreß 85087 
Dubnane. Sio x C. Voſtzug Ö 
KRockford Paffagierzug 
Rodfordb & Dudngue.. 
"Töglih. Täglich, ausgenommen Gorwn 


= ee; 
Ss 
SEBIEBBU3EB 


FPmpppSnsn 
3288382888 


Es: . 


Burlington:Zinie. 

Ehicago», Burlington» und QuincyEifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Zielet3 in 211 
Elarf Str., und Union-Bahuhof, Canal und Adams, 

üge Abi —— — 

Burſiudton. Jowa ....f 8.20 

treator und La Galle.. + &» x 

Rocelle, Rodtord und Forreiton. + 8. 508 1222* 

Lokal · Punkte, Illinois u. Jowa "11.308 1.00 8 

Elinton, Moline, Rod Zalaıd .. ..T11.30% 

Alle Orte in Teras 11.508 

Galesbura und Quincy "11.30 

Fort Madıjon uud Keofuf.. Pe, 

IE Utah. Galıfornia . P 

—J und Streator 

Sterling· Rochelle und Rockford.. 

Lincoln, Omaha. C. Bluffs. 

Ranias Eity. St. Joienh... * 

St. Vaul und Minneavolis. ...... 

ana und Staujas Eitu.. .. ---- 

t. Baul und — 

Keofut. It. Madiion. ......... 

Om incoln. Denber.. 

Salt Zafe, Ogden. Ealifornia.. 

Deadivood, Hot Springs, ©. 8... *11.00 
*Fäglid. rZägli ausgenommen SonntayB. 

ig, ausgenommen Samftaqd. 


Shicago & Erie@ijenbahn. 
Zietet-Offices: 
242 ©. Clark, Auditornum 
— — Polt er 


+ % AM. 


&olal na 


288828 
22 
on + 
Som 55 mtmpopopo-i 
SPERHHENBEE: 
GEEBUIFBTBETSEISSSE 


» 


TSSspFVann. 
ro 


— 
«te bo 00 hr 1 


33 
BEISBEEES 


Anımazı 
583% 


a 
* 


otel und 
earborn. 
Ankunft, 


Biaris rt & Boft 15008 5: 02 

© on 

—S— und Buffalo ER DON 

Rode umtn ton Arcomodation, "LION *10.00B 
a Re 5% sure nnn gen ae. ie 

lie sehe Sonntags. 


MONON ROUTE-Dearbori Station. 
Lider Dffices, 232 Slarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 


der Office der State Medical Difpenjary 
zur öffentlichen Injpizirung aufliegt. 

Unterjchrieben und beihivoren vor mir 
den 18. April 1901. 

Eonrad Howard Eyarra,M. 
(Siegel) 

George Stirlen, öffentlicher Notar, 


STATE MEDIGAL 
DISPENSARY, 


Südweſt⸗Ecke 


STATE und VAN BUREN STR, 


Eingaug 66 San Buren Str, 
früher 76 €. Madijon Str, 
Sprechftunden von 104 Uhr Nahmits 
tags und von 6—8. Uhr Abends. Sonntag 
rur von 10—12 Uhr. 


a 


ar 


bis ge 
heilt. 


Medizin frei 


Notiz: Spezielle Aufmerkfamkeit mird 
ausmwärt3 Mohnenden und Yarmern, welche 
nach der Stadt fommen, gewidmet. 


Konijultation frei! 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicago und Northweeſtern Giſenbahn. 


Zidet-DOfficed, 212 Glark » Straße. Tel. Gentral 721, 
Dafley Ave. und Well3-Straße Station. 


Abfahrt. Ankunft, 
Ä *10:00 Bm *8:30 Nm 
* 630 Nm *: 42 Um 


„zhe EoloraboSpezial”, Des» 
Moined, Omaha, Denver.. 
DesMtoines,G. Bluff3, Omaha 
Salt Lake, San fFrancısco, { 
898 Angeles, Bortland.. 
Denver Omaha, Siour Eity.. 


Eiour Eity, Omaha 
Des Moines 


Majon Eity, Fairmont, Clear ! 
Rake, Parfersburg, Traer.. 
Northern Yowa und — 

Dixon, Sterling, C. —— 

Blad Hills und Deadiwood.. 


&t. Paul, Minneapoliz, 
„ Gau Slaire Madıfjon, 
au Glaire. .... 
Zinona, La Groffe, "Madifon.. 
Winona, Ya Erofie und Wes ı 
ftern Dinnefota f 
Fond Du Lac, Ojhkofh, Nee- 
nah, Appleton, Green Bay 
Dfhkoih, Appletou Het 
Green Bay und Menonmtinee.. 
Aihland, Hurley, Beſſemer, 
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Sronmood u. Rhinelander. 
Dihtpib, G.Bay, Mensminee 
Marguette u. 2. Superior. 
Green Bay, Flörence Hurley.. *1 

Davenport, Rod Zsland—Abf. +12:35 Nm., 

Rodford und fFreevort — Abfahrt, +7: 25 But., 
Bm., +10:10 QOmm., ta: 45 Nm., 86:50 Nm., +11: =; 

Rodierd — Adf., *3 Im.. +9 Dm., $2: 02 Nın., 


Nachmittags. 
Beloit und — —— — .. +3 Om., 4 Om., * 
W Nm.; 7630 Nm 


Dm., 4:25 Nm. 74:45 Ni. * 

— +6:30 Nm., 

ſtilwaukee — Abf., 13 Bm., 4 at 7 Om., 
+11:30 ®m., +2 Nım., "3 N., 5NMm., . 25 
ar; ittags. 

—8 + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Sams 

tag3; | ausg. Diontagd; + audg. Samftags; a tägli 
big Menominee; k täalıh bis Green Ban. 
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weh Shore Eifenbahn. 

Dier limited Schnellzüge täglich zwiidhen Chicago 
u. St. Louis nad) 9 em dort u Bofton, via Wabaj 
Eifendahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten * 
und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Büge gehen ab vor ae ai ie folgt: 


W 
Abfahrt 12.02 Mtas. Ankunft in ale Hort 3.30 Nachm. 
Bi » Bofton 5:50 Abbas, 
Abfahrt 11:00 Abd, . „New Yo 7:50 Borm. 
— 10:20 Vorm. 
Dia Nittel BI 
Atf. 10:85 Borm. * ornkunft i in New Wort 3:00 Nachm. 


Boſton 4250 Nachm. 
Abf. 10:15 Abds. "m New York 7:50 Borm. 
» Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von n 61 Bond wie wie folgt: 
ubf. 9:10 Borın. Ankunft in An Dort 3:30 Er 
. „ Bofton 550 a 
Abf. 8:40 Abb3. — 


KFKew York 7:50 Br 
» Bofton 10:20 Borm. 

Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 

Vlatz J w. ſprecht vor ober ſchreibt an 

E. Zambert, General. ale — 

3. 3. es en —* 

eCarthy, Gen 3 — 
©. Elart Str., Chica ae $ 
John W. Eoot, —— &larf Str.. 

Ehicago, 3 


Btdifon, Zopela & Santa Fe Eilenb 
Züge verlajjen Dearborn Station, Volt und — 
botn Str.⸗Tidet⸗Office, 100 Adams Str.— Phone 


2,037 Genial. 
a Bojahet Antunfe 


Gtreator, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:58 8. a 
„The California Limiten-— Los 

Ungeles, S. Diego, 6. Fran * 1:08. 
Gtzeator, Belin, Monmouth.... ] 1:08 R. 
Gtreator, Xoliet, Todp., Lemont 
Lemont, Ladport und Joliet.. 158 8ER. 
Ranf. City, Eolo., Utah & Ter. 00.R. 
Ra.ı, Eity, Galifornia & Mer. 10:08. 
Ran. Sity, Oflaboma & Texas 

* Fiolih: ] Ausgenommen Sonntags. 


en 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5.:Ave. und Harrifon Str, 
City-Office 115 Adams. — 200 Centtal. 
*Fäglid. ae — 
— St. Vaul, Dubugue, 8. 45 V 9.30 
Ranja3 City, St. Hofepb, 530N. 08. 
Des Moines, Marjhalltoren ) *10.30R. *1.40R, 
Syramere und BHron Local 3.108. "10.358; 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffa ier-Station; Tidet- 
Office: 244 Clark Str. und at orium. Reine Rn 
Fahrpreiſe —— auf Limited Sign 30 mn täglıd. 


Lokal 7. 
New vor und ee Deftie 
e 


Suled Limited 
New York, Wa Nine gton —— zus 
mite 
Golumbus, Wheeli Gleveland m. 
Pittöburg ne 8. 


ei 
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Chicago und Alten. 

Union Bafjenger —— Canal and Adams Str. 
Office. 101 Adams Str. Phone Gentral 1767. 
Züge fahren ab nah Kanias City und dem Weſten: 

*4.30 Nm., 7.0 Nn., 11.45 Rn Rob St. Louis u 
dem Süden: “9,0 vm. "11.45 Um., *9.00 —* 
*11.45 Rm. Nah Peoria: **9.30 Bm., 4.0 Am., 
—— a: & e lommen an von Kanjas Gitp: 
Sm., *1.50 Rm. Bon St. Louis: 
. . *4.20 Nm., **8.00 Am. Bon 
Vrria- +7,15 Bni., 21.30 Rm., *%8.00.Rm. — 
lich. Ausgenommen Sonntags. 


Nidel Blate. — Die Reiw Hort, Chicago und, 
©t. Lonis-Eifenbahn. 


Bahnhof: us Seueian. at Zu OR. an des 
Hohbabniäleife Alle Züge täglid. Abf. Ant. 
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